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Sicherheitshinweise
Sicherheitshinweise

A Bitte befolgen Sie diese Sicher-
heitshinweise genau, um Gefahren

und Schaden fur Menschen und

Sachwerte auszuschliel3en.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

A Gefahr

Dieses Zeichen warnt vor Perso-
nenschaden.

| Achtung
' Dieses Zeichen warnt vor Sach-
und Umweltschaden.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschliel3-
lich an autorisierte Fachkrafte.

Zu beachtende Vorschriften

= Nationale Installationsvorschriften
» Gesetzliche Vorschriften zur Unfallver-
hatung
» Gesetzlichen Vorschriften zum
Umweltschutz
» Berufsgenossenschaftliche Bestim-
mungen
» Einschlagige Sicherheitsbestimmun-
gen der DIN, EN, DVGW, TRGI, TRF
und VDE
AT: ONORM, EN,
OVGW G K-Richtlinien,
OVGW-TRF und OVE
CH: SEV, SUVA, SVGW, SVTI, SWKI,
VKF und EKAS-Richtlinie 1942:
Flussiggas, Teil 2

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthal-
ten Zusatzinformationen.

= Arbeiten an Gasinstallationen durfen
nur von Installateuren durchgefuhrt
werden, die vom zustandigen Gasver-
sorgungsunternenmen dazu berechtigt
sind.

» Elektroarbeiten durfen nur von Elektro-
fachkraften durchgefuhrt werden.

» Die erstmalige Inbetriebnahme hat
durch den Ersteller der Anlage oder
einen von ihm benannten Fachkundi-
gen zu erfolgen.
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Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise fir Arbeiten an der Anlage

Arbeiten an der Anlage

» Bei Brennstoff Gas den Gasabsperr-
hahn schlieen und gegen unbeab-
sichtigtes Offnen sichern.

» Anlage spannungsfrei schalten, z. B.
an der separaten Sicherung oder
einem Hauptschalter, und auf Span-
nungsfreiheit prufen.

» Anlage gegen Wiedereinschalten
sichern.

= Bei allen Arbeiten geeignete personli-
che Schutzausrustung tragen.

Gefahr

Heille Oberflachen und Medien

konnen Verbrennungen oder Ver-

brihungen zur Folge haben.

= Gerat vor Wartungs- und Service-
arbeiten ausschalten und abkuh-
len lassen.

» Heilde Oberflachen an Heizkessel,
Brenner, Abgassystem und Ver-
rohrung nicht berthren.

| Achtung

" Durch elektrostatische Entladung
konnen elektronische Baugruppen
beschadigt werden.
Vor den Arbeiten geerdete Objekte
berthren, z. B. Heizungs- oder
Wasserrohre, um die statische Auf-
ladung abzuleiten.

Instandsetzungsarbeiten

| Achtung

*  Die Instandsetzung von Bauteilen
mit sicherheitstechnischer Funktion
gefahrdet den sicheren Betrieb der
Anlage.
Defekte Bauteile mussen durch
Viessmann Originalteile ersetzt
werden.

Zusatzkomponenten, Ersatz- und Ver-
schleiBteile

| Achtung

" Ersatz- und Verschleildteile, die
nicht mit der Anlage gepruft wur-
den, kdnnen die Funktion beein-
trachtigen. Der Einbau nicht zuge-
lassener Komponenten sowie nicht
genehmigte Anderungen und
Umbauten kdnnen die Sicherheit
beeintrachtigen und die Gewahr-
leistung einschranken.
Bei Austausch ausschlieflich
Viessmann Originalteile oder von
Viessmann freigegebene Ersatz-
teile verwenden.



Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Sicherheitshinweise fur den Betrieb der Anlage

Verhalten bei Gasgeruch

Gefahr

Austretendes Gas kann zu Explosi-

onen fuhren, die schwerste Verlet-

zungen zur Folge haben.

» Nicht rauchen! Offenes Feuer und
Funkenbildung verhindern. Nie-
mals Schalter von Licht und Elek-
trogeraten betatigen.

» Gasabsperrhahn schlief3en.

» Fenster und Turen 6ffnen.

» Personen aus der Gefahrenzone
entfernen.

» Gas- und Elektroversorgungsun-
ternehmen von aulierhalb des
Gebaudes benachrichtigen.

» Stromversorgung zum Gebaude
von sicherer Stelle (aulRerhalb des
Gebaudes) unterbrechen lassen.

Verhalten bei Abgasgeruch

Gefahr

Abgase konnen zu lebensbedro-

henden Vergiftungen flhren.

» Heizungsanlage aul3er Betrieb
nehmen.

» Aufstellort bellften.

= Tdren zu Wohnraumen schliel3en,
um eine Verbreitung der Abgase
Zzu vermeiden.

Verhalten bei Wasseraustritt aus dem
Gerat

Gefahr

Bei Wasseraustritt aus dem Gerat
besteht die Gefahr eines Strom-
schlags.

Heizungsanlage an der externen
Trennvorrichtung ausschalten (z. B.
Sicherungskasten, Hausstromver-
teilung).

Gefahr

Bei Wasseraustritt aus dem Gerat
besteht die Gefahr von Verbruhun-
gen.

Heilles Heizwasser nicht bertuhren.

Kondenswasser

Gefahr

Der Kontakt mit Kondenswasser
kann gesundheitliche Schaden ver-
ursachen.

Kondenswasser nicht mit Haut und
Augen in Bertuhrung bringen und
nicht verschlucken.

Abgasanlagen und Verbrennungsluft

Sicherstellen, dass Abgasanlagen frei
sind und nicht verschlossen werden
konnen, z. B. durch Kondenswasser-
Ansammlungen oder auldere Einflusse.
Ausreichende Versorgung mit Verbren-
nungsluft gewahrleisten.
Anlagenbetreiber einweisen, dass nach-
tragliche Anderungen an den baulichen
Gegebenheiten nicht zulassig sind (z. B.
Leitungsverlegung, Verkleidungen oder
Trennwande).

Gefahr

Undichte oder verstopfte Abgasan-
lagen oder unzureichende Zufuhr
der Verbrennungsluft verursachen
lebensbedrohliche Vergiftungen
durch Kohlenmonoxid im Abgas.
Ordnungsgemalde Funktion der
Abgasanlage sicherstellen. Offnun-
gen fur Verbrennungsluftzufuhr dur-
fen nicht verschliel3bar sein.
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Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Abluftgerate

Bei Betrieb von Geraten mit Abluftfuh-
rung ins Freie (Dunstabzugshauben,
Abluftgerate, Klimagerate) kann durch
die Absaugung ein Unterdruck entste-
hen. Bei gleichzeitigem Betrieb des
Heizkessels kann es zum Ruckstrom
von Abgasen kommen.

Sicherheitshinweise

Gefahr

Gleichzeitiger Betrieb des Heizkes-
sels mit Geraten mit Abluftfihrung
ins Freie kann durch Ruckstrom
von Abgasen lebensbedrohende
Vergiftungen zur Folge haben.
Verriegelungsschaltung einbauen
oder durch geeignete Malinahmen
fur ausreichende Zufuhr von Ver-
brennungsluft sorgen.



Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis
1. Haftung

2. Information

3. Montageablauf

4. Elektrische Anschliisse

5.

Inbetriebnahme

Entsorgung der Verpackung ...t
SYMDOIE .
Bestimmungsgemafie Verwendung ..........cccceveeiiiiiieeiiniiiee e
Produktinformation ............cooiiiiiiii
ANlagenbeiSPIEIE ......oooi i
ErsatzteilliSten ........coouieiiiii e

Erweiterung flr Heizkreis 2 und 3 montieren .............ccccccvvvvveeeieeeeeeeenn.
Kommunikationsmodul LON montieren ............ccccoccveeiiiiiiiiee e
Codierstecker €iNStECKEN ..........ccviiiiiiiiiiie e
Sicherheitstemperaturbegrenzer umstellen (falls erforderlich) ..............
m Beispiel: Umstellung auf 100 °C .........ooviiiieieiiiiiiieeee e,
Temperaturregler umstellen (falls erforderlich) .........ccccvevviiieeiiiiiiiiinnn,
m Beispiel: Umstellung auf 100 °C .........ooviiiiiiiiiiiiiieeeee e,
Regelungsvorderteil anbauen ...
Regelung OffNEN ......eeiiiiie e
Leitungen einfiihren und zugentlasten .............cccccovviiiiiiiiiiieic e,

Ubersicht der elektrischen AnSChIUSSE ..........c...coceveveeeeveveeeeeeeeeeeeen.
Erweiterung flr Heizkreis 2 und 3 anschlieflen ...........ccccceoviiiiiinnnen.
Netzwerkmodul anschlieRen ............oooiiiiiiiiiiii e
Sensoren ansSChlIEREN ........c..eeiii i
B AURENtEMPEratUrSENSOT ... ..eeiiiiiiiiii e
Pumpen ansChlieRen ...........oooiiiiiiiiii e
B PUMPEN 230 Vr Lo
= Pumpen 230 V~ mit Stromaufnahme gréRRer 2 A oder Hocheffizienz-

UMWAEIZPUMPEN ..ttt
B PUMPEN 400 V~ oo
= Pumpen im FuRbodenheizkreis ..o,
= Temperaturwéachter fir Maximaltemperaturbegrenzung (Zubehor) ...
Stellglieder ansChlieRen ............ooviiiiiiiiii e
Sammelstérmeldeeinrichtung anschlieRen ...........cccccoiviiiiiiii e
Externe FUNKLONEN ...
= Ubersicht externe FUNKHONEN ............cccccceoveveveeeeieeeeeeeeeeeeee e
m Externes Sperren (Heizkessel, Anlage) ........ccccovviiiiiiiiiiiiiiiiiiiceeee
» Extern Heizkessel in der Kesselfolge als letzten zuschalten ..............
= Externes Umschalten stufiger/modulierender Brenner .......................
= Externe Anforderung gemeinsame Vorlauftemperatur Anlage ...........
» Externe Betriebsprogramm-Umschaltung (Heizkreise) ......................
Externe Sicherheitseinrichtungen anschlieRen .............cccooiiiiiiiiinnnn.
Provisorischer Brennerbetrieb ...,
Wechselstrombrenner anschlieRen ...,
n Ol-/Gas-GebIASEDIrENNET .............ceeveveeeeeeeeeeeeeeeeee e
= Viessmann Matrix-Brenner fur Vitocrossal ...........ccccoeiiiiiinceenee
Drehstrombrenner anschlieRen ...
m Sicherheitskette potenzialfrei ...
» Sicherheitskette nicht potenzialfrei ...........cccciiiii
LON-Verbindung herstellen ...
B ANSChIUSSDEISPIEIE ...
NEtZANSCIIUSS ... e e e e e e e s
m Netzanschluss der Regelung ........coovvviiiiiiiiiiiii e
= Netzanschluss der Regelung Uber NetZfiltereinheit ...........................

Anlage in Betrieb nehmen ...
= Inbetriebnahme erneut durchfiihren ...........ccccoooiiiii
Erforderliche Parameter ...........cooiiiiiiiiiiii e
= Regelung an 2-stufigen Brenner anpassen .........ccccccoveveeeeeviiieeeeenns
= Regelung an modulierenden Brenner anpassen .........cccccccoevviiinnnenns

5832718



5832718

Inhaltsverzeichnis

6. Parameterebenen

7. Parameter, Vitotronic 300

Inhaltsverzeichnis

B VItOtronic 300 .......eeeiiiiiiiieie e 48
B VItOtroNniC 100 .....eeiiiiiiiiiee e 48
Regelung in LON einbinden ............ccooiiiiiiiiiiiiiiiieeee e 49
= Beispiel flr eine Mehrkesselanlage ...........ccccccvveeeiiiiiiciiciiiiiieeeeeee, 49
= LON-Teilnehmer-Check durchfihren ...........ccccoociiiiiiiiiiiee, 50
Kesselfolge an der Vitotronic 300 einstellen ............ccccoeeccviivieieeeeeeeenn. 51
Heizkennlinie einstellen ... 51
» Raumtemperatur-Sollwert einstellen ............cccccveviiiiiiiiicceee, 52
= Neigung und Niveau andern ...........ccooviiiiiiiiiiiiieeee e 53
Sicherheitstemperaturbegrenzer prifen ..........cccccoveeeiviiiiiiccciee, 53
Ausgange prifen (AKtorentest) ...........oooveiiiiiiiiiiii e 53
Parameterebenen ...........eueiiiiiiiiii e 56
Parameterebenen aufrufen ...........cccccvvee i 56
B Parametergruppen ......oooueiii oo 56
Parameter in den Auslieferungszustand zuricksetzen ......................... 56
Allgemein, VItotronic 300 ...........eeeiiiiiiiiiiie e 57
= 00 Anlagenschema [1] ........cccvouiieiiiiieeccee e, 57
m 02 Prifung AnzeigebedinQungen ..........ccceoiiiiiiiiiiiiiiice e 57
1 03 TempPeraturanzZeige ...........oovoviuiiieieiiee e 57
= 05 Bedienung freigeben/sperren. .........ccccccviiiiieiiiiiiieiieee e 57
= 06 Zeitkonstante fiir die Berechnung der geanderten Auf3entempe-

7= (0 PSRRI 58
= 0B Vorlauftemperatur-Sollwert bei externer Anforderung [1] .............. 58
» 0C Differenztemperatur zur Erhéhung des Vorlauftemperatur-Soll-

WBIES ettt ettt e e e e e e e 58
m 12 Funk-AuRentemperaturSENSOr ..........evvviieeeeieiiicciieeeee e 58
B 13 FUNK-BASIS ... 58
m 14 StOrmeldemodul 1 ... 58
m 15 StOrmeldemodul 2 ... 59
m 16 Anschluss Feuerungsautomat .............ccccciiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeee 59
= 19 Erweiterung Heizkreis 2 und Heizkreis 3 ...........ccccociiciiiiieeeeeneenn. 59
B TA SOIAIMEGEIUNG ..o 59
m 1B Pumpenmodul PM1 .. 59
m 1F ZirkulationSpumpe ........cooooiiiiiiee e 59
m 2B Energiecockpit anzeigen [1] ......oeiereeaiiiiiieeee e 59
m 30 Erweiterung AMT oo 60
= 31 Funktion Ausgang A1 an Erweiterung AM1 ..., 60
» 32 Funktion Ausgang A2 an Erweiterung AM1 ..., 60
= 33 Nachlaufzeit Neutralisationsanlage Ausgang 1 AM1 ..................... 60
= 34 Nachlaufzeit Neutralisationsanlage Ausgang 2 AM1 ..................... 60
m 40 Erweiterung EAT ..o 61
= 41 Funktion Erweiterung EA1 Ausgang 157 ... 61
m 42 Funktion Erweiterung EA1 Eingang DE1 ..., 61
» 43 Funktion Erweiterung EA1 Eingang DE2 ..o, 61
m 44 Funktion Erweiterung EA1 Eingang DE3 ..o, 62
= 46 Anforderung 0 bis 10 V Erweiterung EAT ... 62
m 47 Laufzeit Zirkulationspumpe bei Kurzzeitbetrieb ...l 62
= 50 Rucklauftemperaturregelung ........ccceeeeiiiiiiiiiii e 62
B 5T SeNSOr 17 A e 62
B 52 SeNSOT T7B .o 63
m 53 Anschluss an Stecker 20A1 ... 63
m 54 Anschluss an Stecker 29 ... 63
m 55 Anschluss an Stecker 52 ... 63
» 56 Laufzeit Stellantrieb Drosselklappe/Rucklauftemperaturrege-

IUNG 1] ettt 63
= 57 Nachlaufzeit Beimischpumpe, Kesselkreispumpe oder Verteiler-

PUMIPE it e ittt ettt e e e e e et et e et e e e e e e e e e 64
m 62 Zentralbedienung der HeizKreise ...........cccceeviiiiiiiiiiiiiiciieeeee 64



Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

m 70 Anzeigekorrektur AuBentemperatur .........cccceeeeeiieeeeiiiiiiceee, 64
m 76 Kommunikationsmodul LON ..........ccccoiiiiiiiiiiiiiecec e 64
m 77 LON-Teilnehmernummer [1] .....oov oo 64
m 78 Kommunikation LON ......c.ooiiiiiiiiie e 65
m 79 Zentraler Fehlermanager ... 65
= 7B Kommunikationsmodul LON: Uhrzeit ...........ccccceeviiiiiiiiiiieeeee 65
B 7F HAUSEYP [1] e 65
= 80 Verzdgerung StOrungsmeldung .........ooceeeeiiiiiiiiieiiiiieee e 65
= 81 Automatische Umstellung Sommer-/Winterzeit | 1] .........cccovvveeeee.e. 66
= 82 Beginn Sommerzeit: Monat [ 1] ... 66
= 83 Beginn Sommerzeit: Woche des gewahlten Monats [1] ................ 66
= 84 Beginn Sommerzeit: Tag der gewahlten Woche [ 1] ..........c.uvee. 66
= 85 Beginn Winterzeit: Monat [1] ..........ccccvoveueeeieeecceeee e, 67
= 86 Beginn Winterzeit: Woche des gewahlten Monats [ 1] ................... 67
= 87 Beginn Winterzeit: Tag der gewahlten Woche [ 1] ........cccoeevenins 67
= 93 Schornsteinfeger-Pruffunktion und Wartungsanzeige ................... 67
= 97 Kommunikationsmodul LON: Au3entemperatur ...........cccceeeeeeeennnn. 68
= 98 Viessmann AnlagennummMEr ............cooiviiiiiiiiieiiiiei e 68
= 9C Uberwachung LON-TEIINENMEY ..........c.ccoevveeeeieeeeeeeeeee e 68
Heizkessel, VItotronic 300 ............eeeiiiiiiiiiiiiiieeee e 68
B 02 Brennertyp [1] oo 69
= 03 Kesselschutz Gas-/OIbetrieb [1] ......c.ccoovevieeeeeeieeeeeeeeeeeeeeeen 69
= 04 Schalthysterese Brenner ... 69
1 05 Brenner-Kennlinie [1] .....ooe oot 69
= 06 Maximalbegrenzung der Kesselwassertemperatur [ 1] ................. 70
= 08 Maximalleistung Brenner in KW [1] ..o, 70
= 09 Maximalleistung Brenner in 100 KW [1] ..o, 70
m 0A Grundleistung Brenner [1] ... 70
= 0C Funktion Drosselklappe/Rucklauftemperaturregelung .................. 71
= 0D Funktion Therm-Control [1] ......c.ccovieeieeeeeeeee e 71
m 13 AUSSChaltdIfferenz .......coovveeiiiiii e 71
= 14 Mindestlaufzeit Brenner ... 71
= 15 Laufzeit Stellantrieb modulierender Brenner [1] ..........covvvvvvvvvvnnnee. 72
= 16 Offset Brenner bei der Anfahroptimierung ...........cccccooevveeinnnen.n. 72
® 1A Anfahroptimi€rung ........cc..eoeeiiiiiiii e 72
m 1B Zeit vom Zinden des Brenners bis zum Beginn der Regelung ..... 72
= 1C Signal B4 am Stecker 41 .......oooeiiiiiiiiee e 73
= 1F AbgastemperaturSensor [ 1] ... 73
m 21 Zeitintervall in Brennerstunden bis zur nachsten Wartung [1] ....... 73
m 23 Zeitintervall in Monaten bis zur nachsten Wartung [ 1] .................. 73
m 24 Status Wartung [1] ......ocooveeieieeeeeceeee e 73
= 26 Brennstoffverbrauch des Brenners (1. Stufe) ........cccccooiiiiinnn. 73
m 27 Brennstoffverbrauch des Brenners (1. Stufe) ........cccccoiiiinnnn. 74
m 28 Intervallzindung des Brenners ... 74
= 29 Brennstoffverbrauch des Brenners (2. Stufe) ........cccccoieiiinnnn. 74
= 2A Brennstoffverbrauch des Brenners (2. Stufe) .........cccccoviieen 74
= 2B Max. Vorwarmzeit der DrosselKlappe ..........cooceeeeiiiiieeiiiiiieeeene 74
= 2C Max. Nachlaufzeit der Drosselklappe .........cccccoiiiiiiiiiiiineenn, 74
m 2D BeimiSChPUMPE ....eeiiiiiiiiiiee e 75
Kaskade, VItotronic 300 .........ccooiiiiiiieieeeeeeeee e 75
m 00 Anzahl Heizkessel in Kaskade [ 1] .....coooovviiiiiiiiiiiiiiii e 75
= 01 Minimalbegrenzung der Vorlauftemperatur der Anlage [1] ............ 75
= 02 Maximalbegrenzung der Vorlauftemperatur der Anlage [1] ........... 75
m 03 Fuhrungskessel- und Kesselfolgeumschaltung [ 1] .........cccvvvveeeen. 76
m 04 Fester FUhrungskessel [ 1] ......eiiiiiiiiiiiiie e 76
m 05 Fester letzter HeizKessel [1] .....ooveviiieieeceeeeeeeeeeeee e 76
0[O R =Y 1=\ U gl <= K OO 76
= 07 Regelungsstrategie | 1] .....oooiiiiiiiiiee e 76
m 08 Leistungsbilanz [1] .......cccvoiiieieieieece e 77
1 09 VerteilerpumpPE ........ooiiiiiiiie e 77

5832718



5832718

Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

m OA Speichervorrangschaltung ..........ccccccooiiiiiiiiiiiiieeeeeeeece, 77
m 0B Zuschaltintegralschwelle [ 1] ..., 77
= 0C Abschaltintegralschwelle [1] ..........cccooeeieiiiiiece e 77
m 0D AbSChaltdifferenz [1] ......ooveeee oo 78
m OE Reglerverstarkung VT-Regler .......ueevviiiiiiiiiiiiiieieeeeee e 78
m OF Reglernachstellzeit VT-Regler TN ........ooviviiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeee 78
m 20 ECO-Schwelle Heizkessel 1 | 1] .oooovereiieiiiieeeeeeeeeee e 78
m 21 ECO-Schwelle Heizkessel 2 [1] ...oovvoveeeeeceeee e 78
m 22 ECO-Schwelle Heizkessel 3 [ 1] coooveieiiieiiiiiieeeee 79
m 23 ECO-Schwelle Heizkessel 4 [ 1] ..o, 79
m 24 ECO-Schwelle HeizkesSel 5 [1] c.veovvoveeeeeceieee e 79
m 25 ECO-Schwelle HeizkeSSel 6 [ 1] ccccoeeeeeeeeiieiiieeeeee e 79
m 26 ECO-Schwelle Heizkessel 7 [ 1] ..o 80
m 27 ECO-Schwelle Heizkessel 8 [ 1] ...coiveciiiiiiiiiiiieeee e 80
Warmwasser, Vitotronic 300 ...........ooeuueiiiiiiiieie e 80
= 00 Speicherben@izung [1] .....ccvoveeeeeeeeeeeeee e 80
= 01 Einstellung Speichertemperatur-Sollwert ................cccooeeeivivnnenn.n. 80
m 03 Zusatzfunktion fir erhdhte Trinkwasserhygiene .................c..oc..... 81
= 04 Speicherbeheizung: Einschaltpunkt Sollwert ............cccccccooeeiinnis 81
m 05 Vorlauftemperatur-Sollwert bei Speicherbeheizung ...................... 81
m 06 Erhéhung Kesselwassertemperatur-Sollwert ...............cccccvvvveeee.n. 81
= 07 Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung ...........cccceeeveiiiiiiiiiiinnne. 81
= 08 Nachlauf Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung ..........ccccceccoo... 82

= OA Trinkwassererwarmung wahrend des Komfortbetriebs oder nach
externer Umschaltung in Betrieb mit dauernd normaler Raumtempe-

7= 108 ] PO PPPPPPPRR 82
= 0B Eingabe des Speichertemperatur-Sollwerts .............cccccveeeeeeeeennn. 82
m 0C Speichertemperatur-Sollwert zur Nachheizunterdriickung

7o) =Y o K OO 82
= 0D Ausschaltpunkt der Speicherbeheizung bei 2 Speichertempera-

TUPSENSOIEN ...t 83
» OE Einschaltpunkt der Speicherbeheizung bei 2 Speichertempera-

TUPSENSOIEN ... 83
» OF Laufzeit Stellantrieb Mischventil Warmetauscher-Set ................... 83
= 11 Laufzeit sekundare Speicherladepumpe Warmetauscher-Set ...... 83
» 13 Trinkwasserzirkulationspumpe bei Trinkwassererwarmung .......... 83
» 14 Zirkulationspumpe bei Zusatzfunktion Trinkwasserhygiene .......... 84
= 15 Freigabe Zirkulationspumpe [1] .........ccocceveuieieiiceieeceeeeeeeeie 84
= 16 Zirkulationspumpe im Sparbetrieb ..........c.ccoociiiiiiiiii, 84
Solar, VItotronic 300 ........ooouuueiieeieeee et 84
= 00 Einschalttemperaturdifferenz Solarkreispumpe ...........ccccccviineen. 84
= 01 Ausschalttemperaturdifferenz Solarkreispumpe ...........ccccccoevieeen. 85
= 02 Drehzahlregelung Solarkreispumpe ..........cccccovviiiiiiiiiiieee i, 85
» 03 Temperaturdifferenz fur Start der Drehzahlregelung ..................... 85
= 04 Drehzahlreglung in Abhangigkeit der Temperaturdifferenz ........... 85
= 05 Min. Drehzahl Solarkreispumpe ..........ccccooviiiiiiiiiie e 85
= 06 Max. Drehzahl Solarkreispumpe ..........cccooiiiiiiiiiiie e 85
= 07 Intervallfunktion Solarkreispumpe .........ccccoocviiiiiiiie e 86
= 08 Speichermaximaltemperatur ...........cccoviiiiiiiiii e 86
= 09 Kollektormaximaltemperatur ............cccceeiiiiiiieii e, 86
= OA Stagnationszeit-Reduzierung ..........cccocueeeiiiiiiiiii e 86
= OB Frostschutzfunktion fir Solarkreis ............ccccoceeiiiiiiiiiieee, 86
m 0C Delta-T-UbErwachung ...........cccoveveveeeveueeeeeeeeeeee e, 86
= 0D Nachtzirkulations-Uberwachung ................ccceeveeeveeeeeeeeeneenennn. 87
= OE Ermittlung Solarenergieertrag ..........ccccoviiiiiiiiiiiiiiciiece e, 87
= OF Volumenstrom Solarkreis bei max. Pumpendrehzahl .................... 87
= 10 Zieltemperaturregelung ..........oocveiiiiiiiiiie e 87
= 11 Speichertemperatur-Sollwert Solar ..........ccccccoviiiiii e, 87
= 12 Funktion Kollektorminimaltemperatur .............cccccooiiiiiiiiiinienee 88
= 20 Erweiterte Regelungsfunktion ..........cccooiiiiiiiiiee 88



Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

8. Parameter, Vitotronic 100

10

m 22 Einschalttemperaturdifferenz bei 2. Differenztemperaturregelung 88
m 23 Ausschalttemperaturdifferenz bei 2. Differenztemperaturregelung 88

m 24 Einschalttemperatur fir Thermostatfunktion ............cccccceeeiiiiinns 89
m 25 Ausschalttemperatur flr Thermostatfunktion ...........cccccceeeeviiinnn. 89
m 26 Vorrang flr Speicher-Wassererwarmer .............ccocoeecvvvvveeeeeeneeeenn. 89
m 27 PendelbeheizungSzeit ... 89
m 28 Pendelpausenzeit ............ooooiiiiiiiiiiiee e 89
Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300 ..............ccocveennnne 90
m 00 Erkennung Fernbedienung ............ooeuiieiiiiiiiiiiiiieieee e 90
m 01 Sperren Fernbedienung ..........cccciiiiiiiiiiie e 90
= 02 Speichervorrangschaltung [ 1] ......cooooeveeiiiiiieeeeeee e 90
» 03 Temperaturgrenzen Frostschutzfunktion ..., 91
B 04 FrostSChULZ .......eeeeee e 91
» 05 Heizgrenze: Sparfunktion AuRentemperatur [ 1] ....ccccveeeeeiiiiinnnns 92
= 06 Heizgrenze: Absolute Sommersparschaltung [1] .........cccocovenene... 92
= 07 Mischersparfunktion [1] ........c.ooviovooieeee e, 92
= 08 Pumpenstillstandszeit [1] ..........cccovevievieiececicece e 93
m 09 LeistungSredUzZIEIUNG .....ooveiiiiiiie e 93
= 0A Raumtemperaturaufschaltung [1] .......cccocveeeieeee e 93
= 0C Raumeinflussfakior ... 93
m OE Sparfunktion Raumtemperatur | 1] ..., 94
m OF Schnellaufheizung/Schnellabsenkung ... 94
= 10 Einschaltzeitoptimierung ... 94
= 11 Aufheizgradient Einschaltzeitoptimierung ............cccocociiis 94
m 12 Lernen Einschaltzeitoptimierung ..o 95
m 13 Ausschaltzeitoptimierung ... 95
» 14 Ausschaltoptimierung der Verschiebung der Absenkzeit .............. 95
m 15 Lernen Ausschaltzeitoptimierung ..o 95
m 16 Laufzeit des MISChers ... 95
= 17 Anlagendynamik Heizkreismischer .............ccoooioi i, 96
= 18 Minimalbegrenzung Vorlauftemperatur Heizkreis [1] ..................... 96
= 19 Maximalbegrenzung Vorlauftemperatur Heizkreis [ 1] .................... 96
= 1B Raumeinflussbegrenzung ..........ccccoeeeviiiiiiiiiieeiee e 96
= 1F Externe Betriebsprogramm-Umschaltung [ 1] ........ccooiieiiiiiiinnnnns 96
= 20 Erweiterung EA1: Betriebsprogramm-Umschaltung [ 1] ................. 97
= 21 Einstellbereich normaler Raumtemperatur-Sollwert ..................... 97
m 22 Korrektur Raumtemperatur-Istwert ............cocooeiiiii 97
m 23 EStrichtrockNUNG [1] c.oveiee e 97
m 24 Zeitliche Begrenzung fir Komfortbetrieb/Externe Betriebspro-
gramm-Umschaltung [1] ........ccoovoiiiiiiiccceccee e 99
» 25 AulRentemperaturgrenze flr Aufhebung des reduzierten Raum-
temperatur-SolWerts [1] ........c.ccoovoeouieieecieeeeeeee e 99

= 26 Aullentemperaturgrenze fir Anhebung des reduzierten Raum-
temperatur-Sollwerts auf den normalen Raumtemperatur-Soll-
WETE [T ] oottt ettt ettt 99
m 27 Erhohung des Kesselwasser- oder Vorlauftemperatur-Sollwerts
beim Ubergang von Betrieb mit reduzierter Raumtemperatur in den

Betrieb mit normaler Raumtemperatur [1] ..........ccocooveveiveceevereeeenn 99
m 28 Zeitdauer fur die Erhéhung des Kesselwassertemperatur- oder

Vorlauftemperatur-SollWerts [1] .........cccvoeeieeeeeeeee e 100
Allgemein, VItotronic 100 ........c..oeeeiiiiiiieiee e 101
m 00 Anlagenschema [1] ..c.ooecoe e ee e 101
= 01 Ein- und Mehrkesselanlage ...........ccccooouiiiiiiiiiiiiiiie e 101
= 02 Prifung AnzeigebedinQungen .........cccceiiiiiiiieiiiiiiiie e 101
m 03 TEMPEraturanzZeige ...........eeveiiueiiiee e 101
= 05 Bedienung freigeben/Sperren. ........coueeeeveieeeiie i 101
m 14 Stormeldemodul 1 ... 101
m 15 Stormeldemodul 2 ... 101
= 16 Anschluss Feuerungsautomat ...........ccccceiiiiiiiiiiiiiee e 102

5832718



5832718

Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

B TA SOIAIMEGEIUNG ..o 102
= 1B Pumpenmodul PM1 .. 102
m 20 Temperatursensor fur Puffer/hydraulische Weiche ........................ 102
m 2B Energiecockpit anzeigen [1] . ... 102
m 30 Erweiterung AMT oo 102
= 31 Funktion Ausgang A1 an Erweiterung AM1 ..., 102
» 32 Funktion Ausgang A2 an Erweiterung AM1 ..., 103
= 33 Nachlaufzeit Neutralisationsanlage Ausgang 1 AM1 ..................... 103
= 34 Nachlaufzeit Neutralisationsanlage Ausgang 2 AM1 ..................... 103
m 40 Erweiterung EAT ..o 103
B 5T SENSOT TTA oo e 103
B 52 SENSOT 17B ..o 103
m 53 Anschluss an Stecker 20A7T ..o 104
m 54 Anschluss an Stecker 29 ..........oooiiiiiiiiiie e 104
m 55 Anschluss an Stecker 52 ..........occiiiiiiiiiiii e 104
= 56 Laufzeit Stellantrieb Drosselklappe/Ricklauftemperaturrege-

TUNG L1 ettt et 104
= 57 Nachlaufzeit Beimischpumpe, Kesselkreispumpe oder Verteiler-

PUMIPE . eiiieeei ettt ettt e e e e e e e et et e e e e e e e e nee e 105
= 76 Kommunikationsmodul LON ..o 105
m 77 LON-Teilnehmernummer [1] .....coov oo 105
= 78 Kommunikation LON ........c.cooiiiiiiiiiiice e 105
m 79 Zentraler Fehlermanager ... 106
» 7B Kommunikationsmodul LON: Uhrzeit ............cccooiiiiniiiiiiiiciiene 106
= 80 Verzogerung Storungsmeldung ...........coooeiiiiiiiiiiiiieeeeeee e 106
= 81 Automatische Umstellung Sommer-/Winterzeit | 1] ..........cccccceeee. 106
» 93 Schornsteinfeger-Pruffunktion und Wartungsanzeige ................... 106
= 98 Viessmann AnlagennummEer ...........ccouiiiiiiiiiieeeee e 107
= 9C Uberwachung LON-TelNEhMEr ............cccoveveoveeeeeeeeeeeeeeeen 107
Heizkessel, VItotronic 100 ...........oueiiiiiiiiaiieee e 107
B 02 Brennertyp [1] oo 107
» 03 Kesselschutz Gas-/OIbetrieb [1] ....ooveoeeeeeeeeeeeeee e, 107
m 04 Schalthysterese Brenner ............ccccovvveeeeeeiie i 108
m 05 Brenner-Kennlinie [1] ... 108
= 06 Maximalbegrenzung der Kesselwassertemperatur [ 1] .................. 108
m 07 Lfd. Kesselnummer bei Mehrkesselanlage [ 1] .....cccccceveeeeeiiiiinnns 109
= 08 Maximalleistung Brenner in KW [1] ..o, 109
= 09 Maximalleistung Brenner in 100 kKW [1] ........cccoooeeviiieiciceece 109
= 0A Grundleistung Brenner [ 1] ......uveeeieeeeeeeiiiccciieeeee e 109
= 0C Funktion Drosselklappe/Rucklauftemperaturregelung .................. 110
= 0D Funktion Therm-Control [1] ........c.coeovioeoeeeeeeeeeee e 110
m 13 Ausschaltdifferenz ...........oooo oo 110
m 14 Mindestlaufzeit Brenner ... 110
» 15 Laufzeit Stellantrieb modulierender Brenner [ 1] ......ccccoeveeeviiicnnens 111
= 16 Offset Brenner bei der Anfahroptimierung ...........cccccooieeeniinnnn, 111
= 1A Anfahroptimierung .........c..ooeoiiiiiiiei e 111
= 1B Zeit vom Ziinden des Brenners bis zum Beginn der Regelung ..... 111
= 1C Signal B4 am Stecker 41 ... 112
= 1F AbgastemperaturSEnNSOr [ 1] ... 112
m 21 Zeitintervall in Brennerstunden bis zur nachsten Wartung [1] ....... 112
m 23 Zeitintervall in Monaten bis zur nachsten Wartung [1] ................. 112
m 24 Status Wartung [1] .....oooovoeieceeeeeeee e 112
= 26 Brennstoffverbrauch des Brenners (1. Stufe) .......ccccccoovveieennnen. 112
m 27 Brennstoffverbrauch des Brenners (1. Stufe) .......ccccccoovveieennnen. 113
= 28 Intervallzindung des Brenners ... 113
= 29 Brennstoffverbrauch des Brenners (2. Stufe) ........cccccooveeeeeennen. 113
= 2A Brennstoffverbrauch des Brenners (2. Stufe) ........ccccceevviineennne 113
= 2B Max. Vorwarmzeit der Drosselklappe ......ccccooeeveiiiiiiiiiiiiiiiiieieeees 113
= 2C Max. Nachlaufzeit der Drosselklappe ........ccccceeeveeeeeiiiiiciciiiieeen. 113
m 2D BeiMiSChPUMPE .oeeiiiiiiiec e 114



Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

9. Diagnose und Serviceab-
fragen

10. Stoérungsbehebung

12

Service-MenU aufrufen ...
Service-MenU VErlasSen ........cceeviiiiiiiiiiiiii e
PasswOrter ANAErN ........oooi i
Alle Passworter in die werkseitige Einstellung zurlcksetzen ................
DIGQNOSE ...
m Betriebsdaten abfragen ...,
B KUrZabfrage ......ooeeiiiii e
LON-ServiCe-PIN .....ooeoiiiiiiie e
WiFi-Informationen aufrufen ..........cccociiiiiii
Netzwerkmodul ZUrlckSetzen ..........c.eeviiiiiiiiiiii e
Service-Schnittstelle fir Vitosoft aktivieren (WiFi) ........ccooooiiiiins
m WiFi-Verbindung deaktivieren ..o
WartuUNgSaANnZEIGE .....ccoiiiuiiiiee i
= Wartungsanzeige quittieren ..........ccocvieiiii e
= Quittierte Wartungsmeldungen aufrufen ..........ccccccooiininnnn,
= Wartungsmeldung zurlcksetzen ...

STOrUNGSANZEIGE ....eveiieeiiiiiiie ettt e e st e e e et eeeeanee
= Storungsanzeige QUItHIEren ..........ccccveiiiiiiiie i
= Quittierte Stérungsmeldungen aufrufen ..........ccccoociiiiiii e,
= Meldungen aus Meldungsspeicher auslesen ...........cccccccoiiiiiiiiinneen.
StOruNgSMEIAUNGEN ...t
B OF Wartung oo
= 10 Kurzschluss AulentemperaturSensor ..........cccceeeeeeeeeeieeccivnveeeeee.
= 18 Unterbrechung Aullentemperatursensor ...........ccccccceeeiiiiiiiinnneee.
= 19 Funk-AuBentemperaturSENSOr ..........ceeviieeeiieiiiiiiiiieeeeee e,
m 20 Kurzschluss gemeinsamer Vorlauftemperatursensor ....................
= 28 Unterbrechung gemeinsamer Vorlauftemperatursensor ................
m 30 Kurzschluss Kesseltemperatursensor .............ccccoovveeveviviivnvnnnnnnnnn.
= 38 Unterbrechung Kesseltemperatursensor ............ococcviiiieeeeeneennnn.
m 3A LAN-Hardwarefehler ............ccoooiiiiiiiiii e
m 3B LAN-Systemfehler ..o
m 40 Kurzschluss Vorlauftemperatursensor Heizkreis 2 ........................
m 44 Kurzschluss Vorlauftemperatursensor Heizkreis 3 ........................
= 48 Unterbrechung Vorlauftemperatursensor Heizkreis 2 ....................
» 4C Unterbrechung Vorlauftemperatursensor Heizkreis 3 ...................
m 50 Kurzschluss Speichertemperatursensor 1 ............ccccccviveeeeeeeeeennn.
m 51 Kurzschluss Speichertemperatursensor 2 .............cccccvvvveeeeeeeeeennn.
= 58 Unterbrechung Speichertemperatursensor 1 ..........ccccooecivveeennen.
» 59 Unterbrechung Speichertemperatursensor 2 .............cccccoceveeennee.
= 5A Unterbrechung Temperatursensor Puffer/Hydraulische Weiche ...
m 60 Kurzschluss Temperatursensor 17A .........ooovvvviiiiieiiiiiciiiieeeeeee e
m 68 Unterbrechung Temperatursensor 17A ...,
m 70 Kurzschluss Temperatursensor 17B ............ooovviiiiiiiiiiiiciiieeeeeeee,
m 78 Unterbrechung Temperatursensor 17B ..........cccocoiiiiiiiiiiiiiiiieneen.
m 90 Kurzschluss Sensor 7 Solarregelungsmodul, Typ SM1 ................
m 91 Kurzschluss Sensor 10 Solarregelungsmodul, Typ SM1 ...............
m 92 Kurzschluss Kollektortemperatursensor .........ccccceeeeeeeeiiieieeeeennnn.
m 93 Kurzschluss Ricklauftemperatursensor Kollektor .........................
m 94 Kurzschluss Speichertemperatursensor Solar ..............ccccvvveeeee...
= 98 Unterbrechung Sensor 7 Solarregelungsmodul, Typ SM1 ............
= 99 Unterbrechung Sensor 10 Solarregelungsmodul, Typ SM1 ..........
= 9A Unterbrechung Kollektortemperatursensor ............ccccccceiiiniinnis
= 9B Unterbrechung Ricklauftemperatursensor Kollektor ....................
= 9C Unterbrechung Speichertemperatursensor Solar .........................
= 9E Delta-T-Uberwachung Solarregelung ...........ccccoceoveeeveveeeeenenennn.
B OF S0larregelung ......coicueiiiiiiiiiie e
= AO Stérmeldemodul 2: Sicherheitseinrichtung 1 ..........ccccceeeiiiiieeens
= A1 Stérmeldemodul 2: Sicherheitseinrichtung 2 ..........cccccceevviiineeen.

5832718



5832718

Inhaltsverzeichnis

1.

Funktionsbeschreibung
Anlage

Inhaltsverzeichnis

= A2 Stormeldemodul 2: Sicherheitseinrichtung 3 ........ccccccveiieiiiiiiinns 127
= A3 Stormeldemodul 2: Sicherheitseinrichtung 4 ..........cccccvevveeeiiiiinns 127
m A7 Fehler Uhrenbaustein im Bedienteil ..............cccoviiis 127
= AA Konfigurationsfehler TSA-FUNKLON ...........cooveeeiiiiiiiiiiiiiiicieeeeeee 127
= AB Konfigurationsfehler Warmetauscher-Set .............cccccvvvvvieeeneeennn. 127
= AC Konfigurationsfehler Ricklauftemperaturregelung ...................... 128
= AD Konfigurationsfehler DrosselKIappe ..........ccccccceeeeiiiiiiiiiveeeieeeeeeen, 128
m BO Kurzschluss Abgastemperatursensor .............ccccccveeeeieeieeeeeeeeeeennn. 128
= B1 Kommunikationsfehler Bedienteil ..............cccoceiiiiiiiiiiie, 128
= B5 StOrung EEPROM .....ooiii e 128
m B6 Unguiltige ANWENAUNG ......coooiiiiiieieeeee et 128
B B7 CodIerstECKEr .....coiiiiiiiiiiiie e 129
= B8 Unterbrechung Abgastemperatursensor .........c..ccccceeeieeeiiiiiinnnnnnn, 129
= BA Kommunikationsfehler Leiterplatte Erweiterung Heizkreis 2 und
HEIZKIEIS 3 .. 129
= BC Kommunikationsfehler Fernbedienung Heizkreis 1 ...................... 129
= BD Kommunikationsfehler Fernbedienung Heizkreis 2 ...................... 129
= BE Kommunikationsfehler Fernbedienung Heizkreis 3 ...................... 130
= BF Falsches Kommunikationsmodul LON ..........ccccoooiiiiiiiiiiieeeee, 130
= C1 Externe Sicherheitseinrichtung am Heizkessel ............ccccceeeeenn. 130
=» C2 Kommunikationsfehler Solarregelung .........cccccovvvevevieiiiiiieicie 130
= C3 Kommunikationsfehler Erweiterung AMT ..........ooooiiiiiiiiiiieeeeeee, 131
= C8 Stérmeldemodul 1 Eingang 1: Wasserstandbegrenzer ................. 131
= C9 Stérmeldemodul 1 Eingang 2: Maximaldruck 1 ............ccccvvvveeeen. 131
= CA Stoérmeldemodul 1 Eingang 3: Minimaldruck oder Maximaldruck
et e e et e e e a e e e e nnaaeeas 131
= CB Stérmeldemodul 1 Eingang 4: Maximaldruck 2 ..............ccccuvvneee. 131
= CE Kommunikationsfehler Stormeldemodul 1 ...........cccccooviiiieeeennnnen. 131
= CF Kommunikationsfehler Kommunikationsmodul LON .................... 132
= D1 Brennerstorung Heizkessel ..........cccccvvviiiieiiiiiciicccceeeeeeeee 132
= D2 Kommunikationsfehler Stormeldemodul 2 ..............ccocceieiiiinnnn. 132
= D3 Kommunikationsfehler Erweiterung EA1 .......oovvvviiiiiiiiiiiiiiieee, 132
m D4 Sicherheitstemperaturbegrenzer Heizkessel ..........cccccceeeeieinnnnns 132
m D5 Kaskade: Heizkessel meldet sich nicht. .........cccoooiiiiiie 133
= D6 Stérmeldung am digitalen Eingang 1 Erweiterung EA1 ................ 133
= D7 Stérmeldung am digitalen Eingang 2 Erweiterung EA1 ................ 133
= D8 Stérmeldung am digitalen Eingang 3 Erweiterung EA1 ................ 133
m DA Kurzschluss Raumtemperatursensor Vitotrol Heizkreis 1 ............. 133
m DB Kurzschluss Raumtemperatursensor Vitotrol Heizkreis 2 ............. 133
m DC Kurzschluss Raumtemperatursensor Vitotrol Heizkreis 3 ............ 133
= DD Unterbrechung Raumtemperatursensor Vitotrol Heizkreis 1 ........ 134
» DE Unterbrechung Raumtemperatursensor Vitotrol Heizkreis 2 ........ 134
= DF Unterbrechung Raumtemperatursensor Vitotrol Heizkreis 3 ........ 134
m EO Storung LON-TEIINENMET ... .oovviiiiiiiieieieceee e 134
= Storungen ohne StOrungsanzeige ..........coeeeeviieicciiiiiiiiiiiiie e 134
Temperatursensoren Priufen ..........cc.eeeeveeeeeeiieicieeeee e 135
m Kessel-, Speicher-, Vorlauf-, Riicklauftemperatursensor (Sensor
Therm-Control) und Raumtemperatursensor ...........cccccevveeeeeeeeecccnnnns 135
B AURENtEMPEratUrSENSON ...uvviiiiiieie et 135
m AbgastempPeraturSENSOr .......uuuueiiiieiee e 135
Sicherungen Prifen ...........coeviii i 136
Funktionsbeschreibung Anlage ..........cccvveieeeoiiiiiieee e 137
Regelung der Kesselwassertemperatur ..........cccccceeeeeiiiiiiiiiiieenneeeeeeennn 137
B KUrzbeschreibung .......oocviiiiiciicc e 137
B FUNKLONEN (oo 137
B Regelablauf ... 137
Regelung der Kaskade .............ooioiiiiiiiiiiiie e 138
B KUrzbeschreibung .......oocviiiii i 138
= Gemeinsamer Vorlauftemperatur-Sollwert ............ccocoviiiiiinn. 138



Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis (Fortsetzung)

12.

13.

14.

15.
16.

14

Funktionsbeschreibung
Heizkessel

Anschluss- und Verdrah-
tungsschemen

Technische Daten
Bescheinigungen

Stichwortverzeichnis

= Regelungsart autonom .........eveeeiiiiiiiie e 139
m Regelungsart sequentiell ..o 139
m Regelungsstrategien ...........ooooeeiiiiiiiiire e 140
Regelung der HEIZKreiSe .........coooeiiiiiiieeeeeeer e 143
m KUurzbeschreibung ...........ooooiiiiiiii e 143
B FUNKHONEN L. 143
m Regelablauf ... 146
Regelung der Trinkwassererwarmung (Speichertemperaturregelung) .. 146
m KUurzbeschreibung ...........oooiiiiiiiii e 146
B FUNKHONEN ..o 147
B Regelablauf ... 148
Steckadapter externe Sicherheitseinrichtungen (Zubehor) ................... 149
= Anschluss von einem Steckadapter ...........ccccovvviiiiiiieiiccce, 149
= Anschluss von 2 Steckadaptern ..........coccceeeiieiiiiiiiiiee e 150
Erweiterung EA1 (ZUDENOI) .....cooiiiieeee e 150
= Digitale Dateneingange DE1 bis DE3 ..., 150
m Analoger Eingang 0 — 10V ..o 151
XU TSt F=Y o Vo T K [OOSR O 151
Erweiterung AM1 (ZUBENOT) .......ooiiiiiiiiiieeeee e 152
B FUNKHONEN ..o 152
Funktionsbeschreibung Heizkessel ..o 153
Regelung der Kesselwassertemperatur .............ccoooeevivivieeeiieieviiiie, 153
m KUurzbeschreibung ...........ooooiiiiiiiir e 153
B FUNKHONEN L. 153
m Regelablauf ... 153
VIHOIrONIC 300 ..oiiiieiee et a e 154
LU oY1l o A 154
m Leiterplatte 230 Vo~ ..o 155
m Leiterplatte Kleinspannung ... 156
» Leiterplatte Erweiterung 2. und 3. Heizkreis mit Mischer ................... 157
VIHOIrONIC 100 i r e e e e e 158
LU oY1l o A 158
m Leiterplatte 230 Vo~ ... 159
m Leiterplatte Kleinspannung ... 160
Technische Daten Vitotronic 300 und Vitotronic 100 ...........ccccccceeeeen.n. 162
KonformitatSerklarung ...........oeeeeveeeeiiiiiiieeeee e 164
................................................................................................................ 165

5832718



5832718

Haftung

Es besteht keine Haftung fiir entgangenen Gewinn,
ausgebliebene Einsparungen, mittelbare oder unmittel-
bare andere Folgeschaden, die aus der Benutzung der
Vitocom oder den entsprechenden Internet-Services
entstehen. Es besteht keine Haftung fiir Schaden aus
unsachgemaler Verwendung.

Die Haftung ist auf den typischerweise entstehenden
Schaden begrenzt, falls eine wesentliche Vertrags-
pflicht leicht fahrlassig verletzt wird, deren Erfullung die
ordnungsgemale Durchfihrung des Vertrags erst
ermoglicht.

Die Haftungsbegrenzung findet keine Anwendung,
wenn der Schaden vorsatzlich oder grob fahrlassig
herbeigeflihrt wurde oder wenn eine zwingende Haf-
tung nach dem Produkthaftungsgesetz besteht.

Haftung

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen von
Viessmann, die in der jeweils aktuellen Viessmann
Preisliste enthalten sind.

Fir die Nutzung von Vitoguide gelten die Datenschutz-
bestimmungen und Nutzungsbedingungen von Vito-
guide. Push-Benachrichtigungen und E-Mail-Dienste
sind Dienstleistungen von Netzbetreibern, fir die
Viessmann nicht haftet. Insoweit gelten die Geschafts-
bedingungen der jeweiligen Netzbetreiber.
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Information

Entsorgung der Verpackung

Verpackungsabfalle gemaf den gesetzlichen Festle-
gungen der Verwertung zuflihren.

DE: Nutzen Sie das von Viessmann organisierte Ent-
sorgungssystem.

AT: Nutzen Sie das gesetzliche Entsorgungssystem
ARA (Altstoff Recycling Austria AG, Lizenznum-
mer 5766).

CH: Verpackungsabfalle werden vom Heizungs-/
Laftungsfachbetrieb entsorgt.

Symbole

Symbol | Bedeutung

Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
fihrenden Informationen

Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Sach- und Umweltschaden

Spannungsfihrender Bereich

Besonders beachten.

O ~ - -

= Bauteil muss horbar einrasten.
oder
= Akustisches Signal

D

= Neues Bauteil einsetzen.
oder

= In Verbindung mit einem Werkzeug:
Oberflache reinigen.

Bauteil fachgerecht entsorgen.

Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmull entsorgen.

EICUEs

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat darf bestimmungsgeman nur fir die Rege-
lung von Viessmann Mittel- und Grol3kesseln mit 6l-
oder gasbetriebenen Brennern und deren bestim-
mungsgemaler Verwendung eingesetzt werden. Die
mitgelieferten Montage-, Service- und Bedienungsan-
leitungen sind zu beachten.

16

Darliber hinausgehende Verwendung ist vom Herstel-
ler fallweise freizugeben.
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Information

BestimmungsgemaRe Verwendung (Fortsetzung)

Fehlgebrauch des Gerats bzw. unsachgemale Bedie-
nung (z. B. durch Offnen des Geréats durch den Anla-
genbetreiber) ist untersagt und flihrt zum Haftungsaus-
schluss. Fehlgebrauch liegt auch vor, wenn Kompo-
nenten des Heizungssystems in ihrer bestimmungsge-
maRen Funktion verandert werden.

Produktinformation

Diese Anleitung beschreibt folgende Regelungen:
= Vitotronic 300, Typ CM1E
- Witterungsgefiihrte Regelung einer Mehrkesselan-
lage (Kaskade)
- Regelung der Kesselwassertemperatur des Heiz-
kessels mit Vitotronic 300
= Vitotronic 100, Typ CC1E
Regelung der Kesselwassertemperatur fiir jeden
weiteren Heizkessel in der Kaskade

Die Vitotronic 300, Typ CM1E, ist fir die witterungsge-
fihrte Regelung einer Mehrkesselanlage (Kaskade)
vorgesehen. Zusatzlich dbernimmt diese Vitotronic
Regelung die Regelung der Kesselwassertemperatur
des Heizkessels, der mit der Vitotronic 300 ausgestat-
tet ist.

Die Vitotronic Regelung ist werkseitig als ,,Heizkessel
und Kaskade* konfiguriert.

Die Vitotronic 100, Typ CC1E, ist fur die Regelung der
Kesselwassertemperatur fir jeden weiteren Heizkessel
in der Kaskade vorgesehen.

Die Vitotronic Regelung muss dafir als ,,Heizkessel in
der Kaskade“ konfiguriert werden: Siehe Seite 46.

Hinweis
Zur Kommunikation zwischen der Vitotronic 300 und

den Vitotronic 100 ist ein Kommunikationsmodul LON
(Zubehdr) erforderlich.

Anlagenbeispiele

Verfugbare Anlagenbeispiele: Siehe www.viessmann-
schemes.com

Ersatzteillisten

Informationen zu Ersatzteilen finden Sie in der
Viessmann Ersatzteil-App.

#£ Download on the
¢ App Store

» Google Play

Bei Mehrkesselanlagen kdnnen die Kesselwassertem-
peraturen der einzelnen Heizkessel verschieden sein.
Die gemeinsame Vorlauftemperatur fiir die Heizungs-
anlage wird witterungsgefiihrt von der Vitotronic 300
vorgegeben.

Hinweis

Die Vitotronic 300 kann alternativ flir einen der folgen-

den Einsatzbereiche konfiguriert werden:

» Einzelkessel witterungsgefiihrt*
Die Vitotronic Regelung wird dann als witterungsge-
flihrte Regelung einer Einkesselanlage betrieben:
Siehe Montage- und Serviceanleitung , Vitotronic
200°,

» ,Einzelkessel Konstantregelung“
Die Vitotronic Regelung wird dann als Regelung
einer Einkesselanlage mit konstanter Kesselwasser-
temperatur betrieben: Siehe Montage- und Service-
anleitung ,Vitotronic 100*,

m  Heizkessel in der Kaskade‘*
Die Vitotronic Regelung wird dann als Regelung der
Kesselwassertemperatur flir einen Heizkessel in der
Kaskade betrieben: Siehe diese Montage- und Ser-
viceanleitung.

17



http://www.viessmann-schemes.com
http://www.viessmann-schemes.com

Montageablauf

Erweiterung fir Heizkreis 2 und 3 montieren

Hinweis

Nur bei Vitotronic 300, Typ CM1E

Anschluss Erweiterung fiir Heizkreis 2 und 3: Siehe

Kapitel ,Erweiterung fiir Heizkreis 2 und 3 anschlie-

Ben”,

Abb. 1

E

Kommunikationsmodul LON montieren
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Regelung in LON einbinden®.

Siehe Kapitel

Abb. 2
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Montageablauf

Codierstecker einstecken

Nur den im Lieferumfang des Heizkessels enthaltenen
Codierstecker einsetzen.

Abb. 3

Hinweis
Zuordnung Codierstecker Heizkessel: Siehe
www.vitotronic.info

Sicherheitstemperaturbegrenzer umstellen (falls erforderlich)

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer ist im Ausliefe-
rungszustand auf 110 °C eingestellt.

Beispiel: Umstellung auf 100 °C

19
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Montage

Montageablauf

Temperaturregler umstellen (falls erforderlich)

Der Temperaturregler ist im Auslieferungszustand auf
95 °C eingestellt.

' Achtung

H Zu hohe Trinkwassertemperaturen kdnnen den
Speicher-Wassererwarmer beschadigen.
Beim Betrieb mit einem Speicher-Wassererwar-
mer darf die max. zulassige Wassertemperatur
nicht Uberschritten werden. Ggf. eine entspre-
chende Sicherheitseinrichtung einbauen.

Beispiel: Umstellung auf 100 °C

Abb. 5

(® Nocke firr Einstellung 75 bis 100 °C

20

Drehknopf ,®“ herausnehmen.

Mit Spitzzange die in Abbildung markierte Nocke
(™ aus Anschlagscheibe herausbrechen.

Drehknopf ,®" so einbauen, dass sich die Markie-
rung in der Mitte des gewahlten Bereichs befindet.
Drehknopf ,®"“ nach rechts bis zum Anschlag dre-
hen.
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Regelungsvorderteil anbauen

Abb. 6
' Achtung
. Die Demontage des Bedienteils mit Werkzeug

kann zu Kratzern auf dem Bedienteil fuhren.
Bedienteil bei gedffneter Regelung von innen
herausdriicken.

Regelung 6ffnen

Montageablauf

21




Montage

Montageablauf
Leitungen einfiihren und zugentlasten

= Regelung auf dem Heizkessel montiert:
Leitungen von unten durch das Vorderblech des
Heizkessels in den Anschlussraum der Regelung
fuhren.

® Regelung seitlich am Heizkessel montiert:
Leitungen von unten aus dem Leitungskanal in die

Regelung flhren.

®
Abb. 8

(™ Leitungen mit angespritzter Zugentlastung
Bauseitige Leitungen, Leitungen max. 100 mm
abmanteln.

22
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Ubersicht der elektrischen Anschliisse

Gefahr
Unsachgemal ausgefihrte Verdrahtungen kon-
nen zu gefahrlichen Verletzungen durch elekiri-
schen Strom und zu Gerateschaden fihren.
Das Verlagern von Adern in den benachbarten '
Spannungsbereich durch folgende Maflinahmen H
verhindern:
= Kleinspannungsleitungen < 42 V und Leitun-
gen > 42 V/230 V~ getrennt voneinander ver-
legen.
= | eitungen direkt vor den Anschlussklemmen
moglichst kurz abmanteln und dicht an den
zugehorigen Klemmen biindeln.
® | eitungen mit Leitungsbindern fixieren.

Elektrische Anschliisse

Beim Anschluss externer Schaltkontakte und bauseiti-
ger Komponenten sind die Isolationsanforderungen
der IEC/EN 60335-1 zu erfullen.

Achtung
Durch elektrostatische Aufladung kénnen elek-
tronische Baugruppen beschadigt werden.

Vor den Arbeiten geerdetes Objekt, z. B. Hei-
zungs- oder Wasserrohre bertihren, um die sta-
tische Aufladung abzuleiten.
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‘ ﬂ=l=l=l-‘_~ Eil b &) ® o 28 21[5JA1  [29 [BoL. |40] [156|[156] | [i50]] @&
©[52m3 20m3 O [2Jm3 T — -
T e S e £ e B 2 e e i /A A A o s I
> N ” N 7”7
V V V
® ©
Abb. 9
(A Erweiterung fiir Heizkreis 2 und 3 jeweils mit (® Anschluss Netzwerkmodul und Bedienteil: Siehe

Mischer (Lieferumfang)

Leiterplatte Kleinspannung

Leiterplatte 230 V~

Kommunikationsmodul LON: Siehe Seite 18.
Vitotronic 300, Typ CM1E: Lieferumfang
Vitotronic 100, Typ CC1E: Zubehor

©
©

Seite 26.
(F) Codierstecker: Siehe Seite 19.

(® Anschliisse an Erweiterung fiir Heizkreis 2 und 3 jeweils mit Mischer

Stecker Komponente Vitotronic 300 Vitotronic 100
[2]M2/M3 Vorlauftemperatursensor Heizkreis X —
[20)M2/M3 Heizkreispumpe X —
[52]M2/M3 Mischer-Motor Erweiterungssatz Mischer X —

Anschliisse an Leiterplatte Kleinspannung

Stecker Komponente Vitotronic 300 Vitotronic 100
Aulentemperatursensor X —
Kesseltemperatursensor X X
[5][A] Einer der folgenden Temperatursensoren:

= Speichertemperatursensor X —

= Speichertemperatursensor oben bei Spei- | X —

cherladesystem

23
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Montage

Elektrische Anschllsse

Ubersicht der elektrischen Anschliisse (Fortsetzung)

Stecker Komponente Vitotronic 300 Vitotronic 100
[5][B] Speichertemperatursensor unten bei Spei- X —
cherladesystem
[o]/[2] Vorlauftemperatursensor gemeinsamer Vor- | X —
lauf
Abgastemperatursensor X X
Einer der folgenden Temperatursensoren:
= Temperatursensor Therm-Control X X
» Ricklauftemperatursensor T1 X X
Einer der folgenden Temperatursensoren:
= Temperatursensor Speicherladesystem X —
= Ricklauftemperatursensor T2 X X
CAN-BUS-Teilnehmer — —
[143].1/[143].2 Externes Sperren Heizkessel X X
[143].2/[143].3 Extern Heizkessel in der Kesselfolge als letz- | X X
ten zuschalten
145 KM-BUS-Teilnehmer X X
[146].1/[146].2 Externes Umschalten stufiger/modulierender | X X
Brenner Heizkessel
[146].2/[146].3 Externe Anforderung gemeinsame Vorlauf- X —
temperatur Anlage
Externe Funktionen iiber Erweiterung EA1 Weitere externe Funktionen liber Erweiterung EA1:
= Externe Anforderung gemeinsame Vorlauftemperatur
Die Erweiterung EA1 wird Uber Stecker an der Anlage: Siehe Seite 34
Vitotronic 300 angeschlossen. = Externes Sperren Anlage: Siehe Seite 32
= Externe Betriebsprogramm-Umschaltung: Siehe
Montage- und Serviceanleitung Seite 35
.Erweiterung EA1“
(© Anschliisse an Leiterplatte 230 V~
Stecker Komponente Vitotronic 300 Vitotronic 100
20]A1 Eine der folgenden Umwalzpumpen:
= Heizkreispumpe fur Heizkreis 1 ohne Mi- X —
scher
= Primare Speicherladepumpe fiir Speicherla- | X —
desystem
= Umwalzpumpe fur Abgas/Wasser-Warme- | X X
tauscher Heizkessel
oder
Schaltausgang zur Volumenstromreduzierung | X X
Heizkessel (Therm-Control)
Eine der folgenden Umwalzpumpen:
= Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung X —
= Sekundare Speicherladepumpe flr Spei- X —
cherladesystem
Zirkulationspumpe X —

24
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Ubersicht der elektrischen Anschliisse (Fortsetzung)

Elektrische Anschliisse

Stecker

Komponente

Vitotronic 300

| Vitotronic 100

Eine der folgenden Umwalzpumpen:

= Beimischpumpe

= Kesselkreispumpe

= Kesselkreispumpe mit Drosselklappenfunk-
tion

= Verteilerpumpe

X

X| X| X

Netzanschluss

Brenner 1. Stufe Heizkessel

Sammelstérmeldeeinrichtung

X| X | X| X

X| X[ X

|| (e S
N || [S o

A1

Eine der folgenden Funktionen:
= Motor-Drosselklappe Heizkessel

= Mischventil zur Ricklauftemperaturregelung
Heizkessel

= Mischventil Warmetauscher-Set

X

X

X

Eine der folgenden Funktionen:
= Brenner 2. Stufe Heizkessel
= Brenner modulierend Heizkessel

X

X

x

x

Eine der folgenden Funktionen:
= Externe Sicherheitseinrichtung Heizkessel
= Provisorischer Brennerbetrieb Heizkessel

151

Sicherheitskette (potenzialfrei) Heizkessel

156

Netzanschluss flr Zubehor

XX | X[ X

XX | X[ X

Erweiterung fuir Heizkreis 2 und 3 anschlieBen

Abb. 10
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Montage

Elektrische Anschllsse

Netzwerkmodul anschlieBen
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Dbl—|l—|IT|l—| —— 1~ —
1 0
|

O0egoon NAN0aaa00nn
- N | i

Jonoanoonaang

H DB0e808a0858
paRau00000t0
BO0BR08B000 [3

ORI CDILY K] Oy essecsq [} |

| — ‘

Abb. 11

(® Anschlussleitung Netzwerkmodul und Bedienteil

Sensoren anschlieRen
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Abb. 12

Anschliisse an Leiterplatte Kleinspannung

Stecker Komponente Vitotronic 300 Vitotronic 100

[1] AuRentemperatursensor X —

Kesseltemperatursensor X X

[s][A] Einer der folgenden Temperatursensoren:

= Speichertemperatursensor X —

= Speichertemperatursensor oben bei Spei- | X —
cherladesystem

26
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Elektrische Anschliisse

Sensoren anschlieRBen (Fortsetzung)

Stecker Komponente Vitotronic 300 Vitotronic 100
Speichertemperatursensor unten bei Spei- X —
cherladesystem
[o]/[2] Vorlauftemperatursensor gemeinsamer Vor- | X —
lauf
Abgastemperatursensor X X
Einer der folgenden Temperatursensoren:
= Temperatursensor Therm-Control X X
= Ricklauftemperatursensor T1 X X
Einer der folgenden Temperatursensoren:
= Temperatursensor Speicherladesystem X —
= Ricklauftemperatursensor T2 X X

AuRentemperatursensor

= Nicht unmittelbar unter Balkon oder Dachrinne.
= Nicht einputzen.

Anbauort fiir AuBentemperatursensor

= Nord- oder Nordwestwand, 2 bis 2,5 m Gber dem
Boden, bei mehrgeschossigen Gebauden in der obe-  Anschluss AuBentemperatursensor
ren Halfte des 2. Geschosses.

= Nicht Uber Fenstern, Turen und Luftabzigen. 2-adrige Leitung, max. 35 m Lange bei einem Leiter-

querschnitt von 1,5 mm?

Pumpen anschlieRen

Anschliisse an Erweiterung fiir Heizkreis 2 und 3 jeweils mit Mischer

5832718

Stecker Komponente Vitotronic 300 Vitotronic 100
[20)M2/M3 Heizkreispumpe X —
Anschliisse an Leiterplatte 230 V~
Stecker Komponente Vitotronic 300 Vitotronic 100
20]A1 Eine der folgenden Umwalzpumpen:
= Heizkreispumpe fur Heizkreis 1 ohne Mi- X —
scher
= Primare Speicherladepumpe fiir Speicherla- | X —
desystem
= Umwalzpumpe fur Abgas/Wasser-Warme- | X X
tauscher Heizkessel
oder X X
Schaltausgang zur Volumenstromreduzierung
Heizkessel (Therm-Control)
Eine der folgenden Umwalzpumpen:
= Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung X —
= Sekundare Speicherladepumpe flr Spei- X —
cherladesystem
Zirkulationspumpe X —

> >
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Elektrische Anschllsse

Pumpen anschlieBen (Fortsetzung)

Stecker Komponente Vitotronic 300 Vitotronic 100
Eine der folgenden Umwalzpumpen:

= Beimischpumpe

= Kesselkreispumpe

= Kesselkreispumpe mit Drosselklappenfunk-
tion

= Verteilerpumpe

X X
X X
X X
X _

Netzanschluss Zirkulationspumpe
Zirkulationspumpen mit eigener interner Regelung
mluissen lber einen separaten Netzanschluss ange-
schlossen werden. Der Netzanschluss (ber die
Vitotronic Regelung oder das Vitotronic Zubehér ist

nicht zuléssig.

Pumpen 230 V~

Nennstrom: 4(2) A~

®

g

LON
iy

11

Abb. 13

® Pumpe
Zur Regelung

28
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Pumpen anschlieBen (Fortsetzung)

Elektrische Anschlusse

Pumpen 230 V~ mit Stromaufnahme groRer 2 A oder Hocheffizienz-Umwalzpumpen

Pumpen mit Schalteingang

©
LN®
o |
—Ir H Extern IHME'
EIN/AUS @
Abb. 14
® Pumpe
Zur Regelung
(© Schiitz
(D Separater Netzanschluss (Herstellerangaben
beachten)

Pumpen 400 V~

Nennstrom fir die Ansteuerung des Schitzes: 4(2) A~

Nlel Ll L1z NPE
| o 1
o | | A
||©
@D
Abb. 16
® Pumpe
Zur Regelung
(© Schitz

Pumpen ohne Schalteingang

©
L N®
o |
[ L [N [PE
®
Abb. 15
® Pumpe
Zur Regelung
(© Schitz
(D Separater Netzanschluss (Herstellerangaben
beachten)
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Elektrische Anschllsse

Pumpen anschlieBen (Fortsetzung)

Pumpen im FuBbodenheizkreis

Die gemeinsame Stromaufnahme beider Pumpen darf
zE] | max. 2 A betragen.
Z A=
Ordo
—

S
Fok
B
~N
<]
4

Regelung

Priméare Heizkreispumpe

Temperaturwachter fir Maximaltemperaturbegren-
zung

Sekundare Heizkreispumpe

(bei Systemtrennung)

@[]

©

Temperaturwachter fur Maximaltemperaturbegrenzung (Zubehor)

| Heizkreispumpe aus.

H JL Elektromechanischer Temperaturwachter nach dem
Flussigkeits-Ausdehnungsprinzip
= Schaltet bei Uberschreiten des Einstellwerts die

M
©hen = Die Vorlauftemperatur verringert sich in dieser Situa-

tion nur langsam. Das selbstandige Wiedereinschal-
¥ ten kann einige Stunden dauern.
¢ = Anschluss: Schraubklemmen fiir 1,5 mm?
Technische Daten
Einstellbereich 30 bis 80 °C
- Schaltdifferenz
= Tauchtemperaturregler max. 11 K
LAA = Anlegetemperaturregler max. 14 K
[T,
N© 1
A
M
®M
Abb. 18

(® Heizkreispumpe

Temperaturregler/Temperaturwachter

(© Stecker [20] des Temperaturreglers/Temperatur-
wachters zur Regelung

30
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Stellglieder anschlieRen

Anschliisse an Erweiterung fiir Heizkreis 2 und 3 jeweils mit Mischer

Elektrische Anschliisse

Stecker Komponente Vitotronic 300 Vitotronic 100
[52]M2/M3 Mischer-Motor Erweiterungssatz Mischer X —

Anschliisse an Leiterplatte 230 V~

Stecker Komponente Vitotronic 300 Vitotronic 100
[52]A1 Eine der folgenden Funktionen:
= Motor-Drosselklappe Heizkessel X X
= Mischventil zur Riicklauftemperaturregelung | X X
Heizkessel
= Mischventil Warmetauscher-Set X —
M Nennspannung 230 V~
] Nennstrom Max. 0,2 (0,1) A~
Laufzeit 5 bis 199 s
U |»
Laufzeit einstellen
IS XS Die Laufzeit ist einstellbar tUber folgende Parameter:
MUITI = In Verbindung mit Stecker [52]A1:
- ,56“in Gruppe ,,Allgemein“
w - ,0F“in Gruppe ,,Warmwasser*“
b = In Verbindung mit Stecker [52]M2/M3:

Sammelstormeldeeinrichtung anschlieBen

Stecker

= Vitotronic 300: Die Stérungen der gesamten Anlage
werden weitergeleitet.

= Vitotronic 100: Die Stérungen des jeweiligen Heiz-
kessels werden weitergeleitet.

—1}
il

,16%in Gruppe ,,Heizkreis ...

Nennspannung

230 Vv~

Nennstrom

Max. 4(2) A~
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Elektrische Anschllsse

Externe Funktionen

Ubersicht externe Funktionen

Externe Funktionen Heizkessel: Anschliisse an Leiterplatte Kleinspannung

Funktion Stecker Seite
Externes Sperren Heizkessel [123].1/[143].2 32
Extern Heizkessel in der Kesselfolge als letzten zuschalten [123].2/[143].3 33
Externes Umschalten stufiger/modulierender Brenner Heizkessel [126].1/[126].2 33
Externe Funktionen Anlage

Funktion Stecker/Kontakt Seite
Anschliisse an Leiterplatte Kleinspannung der Vitotronic 300

Externe Anforderung gemeinsame Vorlauftemperatur Anlage [146].2/[146].3 34

Anschliisse an Erweiterung EA1
= Externe Anforderung gemeinsame Vorlauftemperatur Anlage

= Externes Sperren Anlage

DE1, DE2 oder DE3 | 34
oder

0 bis 10-V-Eingang
DE1, DE2 oder DE3 | 32

Externe Funktionen Heizkreise: Anschliisse an Erweiterung EA1

Funktion

Stecker/Kontakt Seite

Externe Betriebsprogramm-Umschaltung

DE1, DE2 oder DE3 | 35

Externes Sperren (Heizkessel, Anlage)

' Achtung

H Nicht potenzialfreie Kontakte fihren zu Kurz-
oder Phasenschluss.
Der externe Anschluss muss potenzialfrei sein.

Funktion Externes Sperren Heizkessel Externes Sperren Anlage
Regelung = Vitotronic 300 (fiir zugeordneten Heizkes- | Erweiterung EA1 (fir gesamte Anlage)
sel)
= Vitotronic 100
Anschluss Stecker [143].1/[143].2 DE1, DE2 oder DE3
W@
Li0]

(® Potenzialfreier Kontakt
Zur Regelung

T

(A Potenzialfreier Kontakt
Erweiterung EA1

32
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Elektrische Anschliisse

Externe Funktionen (Fortsetzung)

Funktion Externes Sperren Heizkessel Externes Sperren Anlage
Kontakt
= Geschlossen = Heizkessel ist gesperrt. Alle Heizkessel sind gesperrt.

= Offen

Absperreinrichtungen werden geschlos- | Absperreinrichtungen werden geschlossen.
sen.

= Die Kesselkreispumpe oder Beimisch- Hinweis
pumpe (falls vorhanden) wird ausge- Es besteht kein Frostschutz der Heizungs-
schaltet. anlage.

Hinweis

Falls alle Heizkessel gesperrt sind oder
kein weiterer Heizkessel betriebsbereit ist,
besteht kein Frostschutz der Heizungsan-
lage.

Der Heizkessel ist freigegeben. Alle Heizkessel sind freigegeben.

Parameter

— -42“ (DE1), ,43“ (DE2) oder ,44" (DE3) in
Gruppe ,,Allgemein*“ auf 3 oder 4 stellen.

Extern Heizkessel in der Kesselfolge als letzten zuschalten

' Achtung

Nicht potenzialfreie Kontakte flihren zu Kurz-
oder Phasenschluss.
Der externe Anschluss muss potenzialfrei sein.

Funktion

Extern Heizkessel in der Kesselfolge als letzten zuschalten

Regelung

= Vitotronic 300 (fiir zugeordneten Heizkessel)
= Vitotronic 100

Anschluss

Stecker [143].2/[143].3

N
~
W

®

(A Potenzialfreier Kontakt
Stecker der Regelung

Kontakt
= Geschlossen

= Offen

Falls die Warmeversorgung durch die anderen Heizkessel der Heizungsanlage nicht aus-
reicht, wird der Heizkessel als letzter zugeschaltet.

Der Heizkessel wird in die aktuelle Kesselfolge aufgenommen.

Externes Umschalten stufiger/modulierender Brenner

' Achtung

Nicht potenzialfreie Kontakte fihren zu Kurz-
oder Phasenschluss.
Der externe Anschluss muss potenzialfrei sein.
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Elektrische Anschllsse

Externe Funktionen (Fortsetzung)

Funktion Externes Umschalten stufiger/modulierender Brenner
Regelung = Vitotronic 300 (fiir zugeordneten Heizkessel)
= Vitotronic 100
Anschluss [146].1/[146].2
H@
146
(A Potenzialfreier Kontakt
Kontakt

= Geschlossen
= Offen

2-stufiger Betrieb
Modulierender Betrieb

Parameter

Parameter ,02:2" in Gruppe ,,Heizkessel“ einstellen.

Hinweis
Bei Abfrage der Brennerausfiihrung erscheint auch nach externer Umschaltung die Ad-
resse fiir modulierend (wird nicht umgeschrieben).

Externe Anforderung gemeinsame Vorlauftemperatur Anlage

' Achtung

Nicht potenzialfreie Kontakte fihren zu Kurz-
oder Phasenschluss.
Der externe Anschluss muss potenzialfrei sein.
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Externe Funktionen (Fortsetzung)

Elektrische Anschliisse

Funktion Externe Anforderung gemeinsame Vorlauftemperatur Anlage
Regelung Vitotronic 300 (fir Erweiterung EA1 (fir gesamte Anlage)
gesamte Anlage)
Anschluss Stecker [146].2/[146].3 | DE1, DE2 oder DE3 0 bis 10-V-Eingang
Hinweis
Zwischen Schutzleiter und Minus-
pol der bauseitigen Spannungs-
quelle galvanische Trennung si-
cherstellen.
®
| =| o N NS NN -
ﬁ?ﬁ v - SOP L@N NOL
s L L L o] [cod [vos [cod
@ @) ®
(A Potenzialfreier Kontakt
(® Potenzialfreier Erweiterung EA1
Kontakt @
Stecker der +
Regelung
Kontakt

= Geschlossen

Die Brenner aller Heizkessel werden lastabhangig

0 bis 1V Keine Vorgabe fir Anla-

eingeschaltet. genvorlauftemperatur-
= Offen Die Brenner aller Heizkessel sind im Regelbetrieb. Sollwert
1V Sollwert 10 °C
10V Sollwert 100 °C
Parameter = |In Parameter ,0B“ |= ,42“(DE1), ,43“ (DE2) oder |= Parameter ,46“ in Gruppe ,,All-

in Gruppe ,,Allge-
mein“ Anlagen-
vorlauftemperatur-

Sollwert einstellen.

= |n Parameter ,02“
in Gruppe ,,Kas-
kade‘“ max. Anla-
genvorlauftempe-
ratur einstellen.

,44" (DE3) in Gruppe ,,All-
gemein“ auf 2 stellen.

= |In Parameter ,,0B“ in Grup-
pe ,,Allgemein‘“ Anlagen-
vorlauftemperatur-Sollwert
einstellen.

= |In Parameter ,02“ in Grup-
pe ,,Kaskade® max. Anla-
genvorlauftemperatur ein-
stellen.

gemein“ beachten.

= |n Parameter ,02“ in Gruppe
»Kaskade®“ max. Anlagenvor-
lauftemperatur einstellen.

Externe Betriebsprogramm-Umschaltung (Heizkreise)

' Achtung

Nicht potenzialfreie Kontakte fihren zu Kurz-
oder Phasenschluss.
Der externe Anschluss muss potenzialfrei sein.
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Montage

Elektrische Anschllsse

Externe Funktionen (Fortsetzung)

Funktion

Externe Betriebsprogramm-Umschaltung

Regelung

Erweiterung EA1 (fir gesamte Anlage)

Anschluss

DE1, DE2 oder DE3

T4

(A Potenzialfreier Kontakt
Erweiterung EA1

Kontakt
= Geschlossen

= Offen

Das manuell vorgewahlte Betriebsprogramm wird gemaR folgender Tabelle ,Externe
Betriebsprogramm-Umschaltung“ umgeschaltet.

Hinweis
Die Umschaltung kann fiir die Heizkreise 1 bis 3 getrennt realisiert werden.

Das manuell vorgewahlte Betriebsprogramm ist aktiv.

Parameter

= 42¢ (DE1), ,43" (DE2) oder ,44" (DE3) in Gruppe ,,Allgemein“ auf 1 stellen.
= |In Parameter ,20“ in Gruppe ,,Heizkreis ...“ kann die Funktion externe Betriebspro-
gramm-Umschaltung den Heizkreisen zugeordnet werden.

Externe Betriebsprogramm-Umschaltung

Vorgewdhltes Betriebsprogramm Parameter Umgeschaltetes Betriebsprogramm
(Kontakt geoffnet) (Kontakt geschlossen)
o) Raumbeheizung AUS/Trink- | ,1F:0“ in Gruppe ,,Heiz- Dauernd Betrieb mit reduzierter Raumtem-
wassererwarmung AUS kreis ... peratur/Trinkwassererwarmung aus
(Werkseitige Einstellung)
= Raumbeheizung AUS/Trink- | ,1F:1* in Gruppe ,,Heiz- Dauernd Betrieb mit normaler Raumtempe-
wassererwarmung EIN kreis ...“ ratur, Trinkwassererwarmung entsprechend

M= Raumbeheizung EIN/Trink-
wassererwarmung EIN

Parameter ,0A“ in Gruppe ,,Warmwasser*

Externe Sicherheitseinrichtungen anschlieBen

Anschluss tiber Stecker [150].

Achtung
Nicht potenzialfreie Kontakte flihren zu Kurz-

Hinweis oder Phasenschluss.
Auch falls kein Anschluss vorgenommen wird, muss Die externen Anschlisse miissen potenzialfrei
Stecker eingesteckt bleiben. sein.
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Elektrische Anschliisse

Externe Sicherheitseinrichtungen anschlieBen (Fortsetzung)

(D] I e) i
i IEW/

‘B N STB TR'?E'E'N

m “o7s
e B/

Abb. 21

(™ Briicke ,STB“ - ,STB*
Wassermangelsicherung, Minimaldruckbegrenzer

1. Brlcke ,STB" - ,STB* entfernen.

2. Externe Sicherheitseinrichtungen an Stecker
in Reihe anschlielden.

Provisorischer Brennerbetrieb
Anschluss an Stecker [150].

O O

STB@ N STB1g 7n BN

Al

150

[T

®

Abb. 22

® Briicke ,TR* - ,EIN/TR*

(© Maximaldruckbegrenzer
(® Weitere Sicherheitseinrichtungen

Hinweis

Bei mehreren Sicherheitseinrichtungen kann auch der
Steckadapter fiir externe Sicherheitseinrichtungen
(Zubehér) angeschlossen werden: Siehe Kapitel
~Steckadapter externe Sicherheitseinrichtungen*

Briucke ,TR* — ,EIN/TR* auf ,TR* — ,EIN“ legen.

Der Heizkessel wird in der 1. Brennerstufe oder mit
unterer Warmeleistung/Grundlast aufgeheizt. Die
Abschaltung erfolgt Gber den Temperaturregler.
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Elektrische Anschllsse

Wechselstrombrenner anschlieBen

Ol-/IGas-Geblisebrenner

= Die Brennerleitungen sind im Lieferumfang des War-

meerzeugers enthalten.
= Brenner nach DIN 4791 anschlief3en.
= Max. Stromaufnahme 6 (3) A

®

LI

T

ya€SCcLIL N@ 1

[T1[T2 ]

[
(=
=D
—
[ |»%stérung H1

Abb. 23

(® Zur Regelung
Zum Brenner

Klemmenbezeichnungen Stecker [41]:

L1 Phase Uber Sicherheitstemperaturbegrenzer
an den Brenner

PE Schutzleiter zum Brenner

N Null-Leiter zum Brenner

T1, T2 Regelkette

S3 Anschluss Brennerstorung

B4 Anschluss Betriebsstundenzahler

v Signal-Flussrichtung:
Regelung — Brenner
A Signal-Flussrichtung:

Brenner — Regelung
Geratebezeichnungen Stecker [41]:

STB Sicherheitstemperaturbegrenzer der Regelung
TR Temperaturregler der Regelung

Viessmann Matrix-Brenner fiir Vitocrossal

= Die Brennerleitungen sind im Lieferumfang des War-

meerzeugers enthalten.
= Max. Stromaufnahme 6 (3) A

38

H1 Stdrsignal Brenner
BZ Betriebsstundenzahler

®

‘gll%'i

BN
BK
BU

(A Zur Regelung
Zum Brenner

Klemmenbezeichnungen Stecker [90]:

T6, T8 Regelkette 2. Brennerstufe ein oder Modulati-
onsregler auf

T6, T7 Regelkette 2. Brennerstufe aus oder Modulati-
onsregler zu

v Signal-Flussrichtung:
Regelung — Brenner
A Signal-Flussrichtung:

Brenner — Regelung

Farbkennzeichnung nach IEC 60757:
BK Schwarz

BN Braun

BU Blau

Brenner ohne Stecker
Gegenstecker von Viessmann oder vom Brennerher-
steller montieren. Brennerleitungen anschlie3en.
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Elektrische Anschliisse

Wechselstrombrenner anschlieRen (Fortsetzung)

®

L

I O

vEESZLIL N @ 1
(24

B4S3T2T1I N © L

I

ooooood
41

Abb. 25

(® Zur Regelung
Zum Brenner

Klemmenbezeichnungen Stecker [#1]:

L1 Phase Uber Sicherheitstemperaturbegrenzer
an den Brenner

PE Schutzleiter zum Brenner

N Null-Leiter zum Brenner

T1, T2 Regelkette

S3 Anschluss Brennerstorung

B4 Anschluss Betriebsstundenzahler

Abb. 26

(® Zur Regelung
Zum Brenner

Klemmenbezeichnungen:

T6, T8 Regelkette 2. Brennerstufe ein oder Modulati-

onsregler auf

T6, T7 Regelkette 2. Brennerstufe aus oder Modulati-

onsregler zu

Farbkennzeichnung nach IEC 60757:
BK Schwarz

BN Braun

BU Blau
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Elektrische AnschlUsse

Drehstrombrenner anschlieBen

Sicherheitskette potenzialfrei

Hinweis

Ggf. muss am Brenner eine Briicke von einem AulBen-
leiter zur Steuerspannung entfernt werden.
Unbedingt die Angaben des Brennerherstellers
beachten!

LON
! 11
snv' Mol
K8
Fi]] TR
K1
K9
F6
- =
® m@ZBEEE 21 L [©NT172S3 B4 T6T7 18
KANAANA KA AAAAAAA KAA
150 151
SRNRE R DT R RN TR
@
3/PEN 400V
| | |
RIS
© OO0 O ® O000000O0 000
® E j N Vv ® }@ —~—
® ©) ®©

Regelung

Hauptschitz (bauseits)

Drehstrombrenner
Drehstrom-Spannungsversorgung Brenner
Ansteuerung Hauptschitz
Sicherheitskette (STB), potenzialfrei
Regelkette Stufe 1/Grundlast
Stérungsmeldung Brenner
Betriebsstundenzahler Stufe 1

DOEOEEE®®

40

z|8]E][E]
o1
o

=
o1
-

>
oy
Sy
mi
N

Grundlast/Voll-Last

Netzanschluss der Regelung

Brenner, 1. Stufe

Brenner, 2. Stufe

Stecker flr externe Anschliisse

(@ Externe Sicherheitseinrichtungen, bei
Anschluss Briicke entfernen

Sicherheitskette, potenzialfrei,

bei Anschluss Briicke entfernen
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Drehstrombrenner anschlieRen (Fortsetzung)

Sicherheitskette nicht potenzialfrei

Hinweis

Ggf. muss am Brenner eine Briicke von einem AulBen-
leiter zur Steuerspannung entfernt werden.
Unbedingt die Angaben des Brennerherstellers
beachten!

Elektrische Anschlusse

LON
! 11
snv' Mol
K8
Fi]] ;%R
K1
K9
F6
< — :
® E@ZE.‘EEE 2 1 L [©NT172S3 B4 T6T7 18
KANAANA KA AAAAASNA KAA
150 151
LLERNEDEN R R NR R AL
@
3/PEN 400V
| | |
QJJJ{g
© o000 000000 000
© T(ﬁ y j) © g 'y

Regelung

Hauptschitz (bauseits)

Drehstrombrenner
Drehstrom-Spannungsversorgung Brenner
Ansteuerung Hauptschutz

Regelkette Stufe 1/Grundlast
Stérungsmeldung Brenner
Betriebsstundenzahler Stufe 1

@EOEEO®®

LON-Verbindung herstellen

Das Viessmann LON ist flr die BUS-Topologie ,Linie*
mit beidseitigem Abschlusswiderstand (Zubehor) aus-
gelegt.

>
oy
Sy
Mi
®©

Grundlast/Voll-Last

Netzanschluss der Regelung

Brenner, 1. Stufe

Brenner, 2. Stufe

Stecker flr externe Anschliisse

(@ Externe Sicherheitseinrichtungen, bei
Anschluss Briicke entfernen

Sicherheitskette (STB)

a|8lE][E]
o1
o

=
o1
-

Die Ubertragungsentfernungen bei LON sind von den
elektrischen Eigenschaften der Leitung abhangig. Des-
halb durfen nur die vorgegebenen Leitungstypen ver-
wendet werden. Innerhalb eines LON darf nur ein Lei-
tungstyp verwendet werden.

4



Montage

Elektrische Anschllsse

LON-Verbindung herstellen (Fortsetzung)

Leitungstypen (bauseits):
= 2-adrige Leitung, CAT5, geschirmt
= JY(St)Y 2 x 2 x 0,8 mm (Telefonleitung)

Die Anforderungen fir die Leitungen und den Betrieb
der LON-Schnittstelle FTT 10-A sind einzuhalten.
Alle Viessmann Gerate werden tber RJ45-Stecker
angeschlossen. Fur das Viessmann LON werden
immer die Adern ,1“ und ,,2“ und die Abschirmung
bendtigt. Die Adern sind vertauschbar.

Anschlussbeispiele

<21m Lo

Es kdnnen max. 30 LON-Teilnehmer angeschlossen
werden.

Hinweis

Beim Anschluss externer Schaltkontakte und bauseiti-
ger Komponenten sind die Isolationsanforderungen
der IEC/EN 60335-1 zu erfiillen.

| >21m |

Pos. Bezeichnung

Kessel- und Heizkreisregelung oder Vitocontrol

LON-Teilnehmer, z. B. Heizkreisregelung

Vitocom oder Vitogate

Abschlusswiderstand (2 Stick)

Integriert in Viessmann Gerate mit nur einer LON-Schnittstelle

LON-Verbindungsleitung, 7 m lang

LON-Kupplung

LON-Verbindungsstecker (2 Stuck)

Anschlussleitung

Q@O o ©0®®

LON-Anschlussdose (2 Stiick)

LON-Teilnehmer mit integriertem Abschlusswiderstand

immer am Anfang oder Ende des LON anordnen:

= Z. B. Vitocontrol immer am Anfang des LON anord-
nen (Position ®).

= Z. B. Vitocom 100, Typ LAN1 immer am Ende des
LON anordnen (Position ©)).

42

5832718



5832718

Netzanschluss

Trennvorrichtungen fiir nicht geerdete Leiter

= Der Hauptschalter oder ,Notaus“ muss gleichzeitig
alle nicht geerdeten Leiter mit min. 3 mm Kontaktoff-
nungsweite vom Netz trennen.

m Zusatzlich empfehlen wir die Installation einer all-
stromsensitiven Fehlerstrom-Schutzeinrichtung
(RCD) Typ B [ fur Gleich(fehler)strome, die
durch energieeffiziente Betriebsmittel entstehen kon-
nen.

= Falls kein Hauptschalter oder ,Notaus* gesetzt wird,
mussen alle nicht geerdeten Leiter durch die vorge-
schalteten Leitungsschutzschalter mit min. 3 mm
Kontaktoffnungsweite vom Netz getrennt werden.

Netzanschluss fiir Zubehor und externe Kompo-

nenten

= Wir empfehlen, den Netzanschluss flir Zubehér und
externe Komponenten, die nicht an der Regelung
angeschlossen werden, an der gleichen Sicherung,
zumindest jedoch phasengleich mit der Regelung
vorzunehmen.

= Der Anschluss an der gleichen Sicherung erhéht die
Sicherheit bei Netzabschaltungen. Die Stromauf-
nahme der angeschlossenen Verbraucher muss
beachtet werden.

Zusitzliche Vorschriften fiir Ol- und Gas-Feue-

rungsanlagen

= Die nationale Feuerungsverordnung Ihres Bundes-
lands ist zu beachten.

= Bei OI- und Gas-Feuerungsanlagen (iber 100 kW
muss nach der Muster-Feuerungsverordnung
,FeuVo* bauseits ein ,Notaus“ aul3erhalb des Auf-
stellraums installiert werden.

= Bei Feuerungsanlagen gemaf EN 50156-1 muss der
bauseits installierte ,Notaus” die Anforderungen der
EN 50156-1 erfullen.

A Gefahr
Unsachgemal ausgefihrte Elektroinstallationen
koénnen zu Verletzungen durch elektrischen
Strom und zu Gerateschaden fihren.

Netzanschluss und Schutzmafinahmen (z. B. FI-
Schaltung) gemalf folgenden Vorschriften aus-
fuhren:
= |EC 60364-4-41
= VVDE-Vorschriften
= Anschlussbedingungen des ortlichen Verteil-
netzbetreibers
= Die Netzanschlussleitung bauseits mit max.
16 A absichern.

ﬁ Gefahr
Falsche Adernzuordnung kann zu schweren

Elektrische Anschliisse

Gefahr

Fehlende Erdung von Komponenten der Anlage
kann bei einem elektrischen Defekt zu gefahrli-
chen Verletzungen durch elektrischen Strom
fuhren.

Gerat und Rohrleitungen missen mit dem
Potenzialausgleich des Hauses verbunden sein.

Verletzungen und Schaden am Gerat flhren.
Adern ,L* (braun) und ,N“ (blau) nicht vertau-
schen.

Farbkennzeichnung nach IEC 60757:
BN Braun (L)

BK Schwarz
BU Blau (N)
GY Grau

GNYE Grin/Gelb (PE)

Empfohlene Netzanschlussleitung

= 3-adrige Leitung, flexibel

= | eitungsquerschnitt: 1,5 mm?

= Nennspannung: 300 V/500 V

= Temperaturbestandigkeit: min. 70 °C

= Bei Anschluss des Gerats mit flexibler Netzan-
schlussleitung muss sichergestellt sein, dass bei
Versagen der Zugentlastung die stromfiihrenden Lei-
ter vor dem Schutzleiter gestrafft werden. Die Ader-
lange des Schutzleiters ist konstruktionsabhangig.
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Montage

Elektrische Anschllisse

Netzanschluss (Fortsetzung)

Netzanschluss der Regelung

1. Prifen, ob Zuleitung zur Regelung vorschriftsma-

L1 —=—; Rig abgesichert ist.
@) PE——=—
N +|
| 2. Netzanschlussleitung im Anschlusskasten und an
N\ |© Stecker [40] anklemmen (bauseits).
3. Stecker [40] in Regelung einstecken.

BU
GNYE
BN
©

=00

=
@
-

IS B
o

Abb. 30

(® Netzspannung 230 V~
Sicherung 16 A

(© Hauptschalter, 2-polig (bauseits)
(® Anschlusskasten (bauseits)

Netzanschluss der Regelung liber Netzfiltereinheit

Netzfiltereinheit siehe Serviceanleitung des
Heizkessels ®{'—1 —=—

L =
.@B_
-

Abb. 31

(® Netzspannung 230 V~
Sicherung 16 A

(© Hauptschalter, 2-polig (bauseits)
(® Anschlusskasten (bauseits)
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Netzanschluss (Fortsetzung)

1. Prifen, ob Zuleitung zur NetZfiltereinheit vor-
schriftsmafig abgesichert ist.

2. Netzanschlussleitung im Anschlusskasten und an
Stecker 40| anklemmen (bauseits).

3. Stecker |40 in NetZfiltereinheit einstecken.

®
]

2 | N|PE[ 1
156
=
Z > |12 I
o [0 |0 [
o
LeN] [N&L
MO0 [
156] | 156 40
HE
©
Abb. 32

(A Zur Netfiltereinheit
Anschlussleitung der Netzfiltereinheit
(© Zur Regelung

Elektrische Anschliisse

4. Stecker [40] und Stecker der Anschlussleitung
der Netzfiltereinheit in entsprechende Buchse der

Regelung einstecken.
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Inbetriebnahme

Anlage in Betrieb nehmen

1. Netzschalter an der Regelung einschalten.
Der Inbetriebnahme-Assistent startet automatisch.

Hinweis

Bei Erstinbetriebnahme erscheinen die Begriffe in
Deutsch.

Inbetriebnahme
Sprache

Datum und Uhrzeit

Energiecockpit

Anwendung

Abb. 33

2. Gewilnschte Einstellungen vornehmen:
= , Sprache“
= ,Datum und Uhrzeit“
= , Energiecockpit*

3. Nur fiir Vitotronic 100:

Auf ,,Anwendung“ tippen.
,Heizkessel in der Kaskade“ wahlen.

Inbetriebnahme erneut durchfiihren
Hinweis

Nur erforderlich, falls die Anwendung der Regelung
geéndert werden soll.

Auf folgende Schaltflachen tippen:

1. =

Erforderliche Parameter

Regelung an 2-stufigen Brenner anpassen
1. Brenner in Betrieb nehmen.

2. Auf folgende Schaltflachen tippen:

3. ,,Service“
4. Passwort ,viservice“ eingeben.
5. ,,Aktorentest*

6. ,,Brenner 2. Stufe*

46

2,

3.

4,

10.

Mit &/ bestatigen.
Das Menu ,,Inbetriebnahme* erscheint erneut.

Mit &/ bestatigen.

Mit &/ bestatigen, um wesentliche Parameter an
die Anlage anzupassen, z. B. ,,Gasart“.

Oder

Mit ¥ die Inbetriebnahme beenden. Die Anlage
wird mit werkseitigen Einstellungen betrieben.
Hinweis

Alle Parameter kbnnen zu einem spéteren Zeit-
punkt verdndert werden: Siehe ab Seite 56.

Mit &/ bestatigen.
Mit « die Inbetriebnahme beenden.
Hinweis

Falls die Inbetriebnahme nicht erfolgreich war,
erscheint eine Fehlermeldung.

»oervice”
Passwort ,viservice® eingeben.

»inbetriebnahme*

Maximale Brennerleistung durch Brennstoffver-
brauch ermitteln.
Wert notieren.

,Brenner 1. Stufe*
Minimale Brennerleistung (Grundleistung) durch
Brennstoffverbrauch ermitteln.

Wert notieren.

Mit <o Aktorentest beenden.
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Erforderliche Parameter (Fortsetzung)

11. Ermittelte Werte in Parameterebene 2 in Gruppe
,Heizkessel“ bei allen Vitotronic 100 und der
Vitotronic 300 fiir den zugeordneten Heizkessel
einstellen: Siehe folgende Tabelle.

Inbetriebnahme

Parameter Anzeige Einstellung
02:... Brennertyp 1 = 2-stufig
2 = modulierend
03:... Kesselschutz Gas-/Olbetrieb 0 = Gasbetrieb
1 = Olbetrieb
08:... Maximalleistung Brenner in kW 1 Einstellschritt = 1 kW
Einer- und Zehner-Stelle der ermittelten Maxi-
malleistung
Beispiel:
Max. Leistung = 225 kW
Hier einstellen = 25
09:... Maximalleistung Brenner in 100 kW 1 Einstellschritt = 100 kW
Hunderter-Stelle der ermittelten Maximalleistung
Beispiel:
Max. Leistung = 225 kW
Hier einstellen = 2
0A:... Grundleistung Brenner Verhaltnis von Leistung Brenner 1. Stufe zu
max. Nennleistung
Grundleistung einstellbar von 15 bis 100 % der
max. Nennleistung

Regelung an modulierenden Brenner anpassen

Hinweis

Der Brenner muss einreguliert sein. Um einen gro3en
Modulationsbereich zu erreichen, die minimale Leis-
tung méglichst niedrig einstellen (Schornstein bzw.
Abgasanlage beachten).

1. Brenner in Betrieb nehmen.

2. Auf folgende Schaltflachen tippen:

3. ,,Service®

4. Passwort ,viservice“ eingeben.

5. ,,Aktorentest*

6. ,,Modulierender Brenner“ ,, AUF*“

7. Warten, bis der Stellantrieb des Brenners auf max.
Leistung steht.

8. Maximale Brennerleistung durch Brennstoffver-
brauch ermitteln.
Wert notieren.

10.

1.

12.

13.

14.

15.

,Modulierender Brenner® ,,ZU*

Die Zeit messen, bis der Stellantrieb auf minimaler
Leistung steht.
Wert notieren.

Minimale Brennerleistung (Grundleistung) durch
Brennstoffverbrauch ermitteln.
Wert notieren.

,Modulierender Brenner* ,,AUF“

Nach % der in Punkt 10 gemessenen Zeit die
Funktion ,,Modulierender Brenner* ,,Neutral*
wahlen.

Der Stellantrieb wird gestoppt.

Teilleistung durch Brennstoffverbrauch ermitteln.
Mit «o Aktorentest beenden.

Ermittelte Werte in Parameterebene 2 in Gruppe
,Heizkessel“ bei allen Vitotronic 100 und der

Vitotronic 300 fir den zugeordneten Heizkessel
einstellen: Siehe folgende Tabelle.
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Inbetriebnahme

Erforderliche Parameter (Fortsetzung)

Parameter Anzeige Einstellung

02:... Brennertyp 1 = 2-stufig
2 = modulierend

03:... Kesselschutz Gas-/Olbetrieb 0 = Gasbetrieb
1 = Olbetrieb

08:... Maximalleistung Brenner in kW 1 Einstellschritt = 1 kW
Einer- und Zehner-Stelle der ermittelten Maxi-
malleistung

Beispiel:
Max. Leistung = 225 kW
Hier einstellen = 25

09:... Maximalleistung Brenner in 100 kW 1 Einstellschritt = 100 kW
Hunderter-Stelle der ermittelten Maximalleis-
tung

Beispiel:
Max. Leistung = 225 kW
Hier einstellen = 2

15:... Laufzeit Stellantrieb modulierender Brenner Laufzeit des Stellantriebs in s zwischen Grund-
last und Max.-Brennerleistung ermitteln.

0A:... Grundleistung Brenner Grundleistung einstellbar von 15 bis 100 % der
max. Nennleistung
05:... Brenner-Kennlinie Verhaltnis von Teilleistung bei ¥ der Laufzeit

des Stellantriebs zu max. Brennerleistung in %

Vitotronic 300

Alle Parameter in Parameterebene 1 priifen und ggf. In Parameterebene 2 folgende Parameter priifen und

einstellen. entsprechend einstellen:

Parameter Parametergruppe Anzeige

53.... Allgemein, Vitotronic 300 Anschluss an Stecker [20]A1

54:... Allgemein, Vitotronic 300 Anschluss an Stecker

55:... Aligemein, Vitotronic 300 Anschluss an Stecker [52]A1

98.... Allgemein, Vitotronic 300 Viessmann Anlagennummer

9C.... Allgemein, Vitotronic 300 Uberwachung LON-Teilnehmer

0C.... Heizkessel, Vitotronic 300 Funktion Drosselklappe/Riicklauftemperaturre-
gelung

Hinweis

Ubersicht aller Parameter: Siehe ab Seite 56

Vitotronic 100

Alle Parameter in Parameterebene 1 priifen und ggf. In Parameterebene 2 folgende Parameter priifen und

einstellen. entsprechend einstellen:

Parameter Parametergruppe Anzeige

53:... Allgemein, Vitotronic 100 Anschluss an Stecker [20]A1

54:... Allgemein, Vitotronic 100 Anschluss an Stecker

55:... Aligemein, Vitotronic 100 Anschluss an Stecker [52]A1

98.... Allgemein, Vitotronic 100 Viessmann Anlagennummer
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Inbetriebnahme

Erforderliche Parameter (Fortsetzung)

Parameter Parametergruppe Anzeige

9C.... Allgemein, Vitotronic 100 Uberwachung LON-Teilnehmer

07:.... Heizkessel, Vitotronic 100 Lfd. Kesselnummer bei Mehrkesselanlage
Hinweis
Der Heizkessel mit der Vitotronic 300 hat im-
mer die Kesselnummer ,1“ Bei Heizkesseln
mit Vitotronic 100 nur Werte von ,,2“ bis ,,8“ ein-
stellen.

0C:... Heizkessel, Vitotronic 100 Funktion Drosselklappe/Rucklauftemperaturre-
gelung

Hinweis

Ubersicht aller Parameter: Siehe ab Seite 56

Regelung in LON einbinden

= Kommunikationsmodul LON = Innerhalb eines LON muss die Anlagennummer

- Vitotronic 300, Typ CM1E: Lieferumfang
- Vitotronic 100, Typ CC1E: Erforderliches Zubehor
- Vitotronic 200-H: Erforderliches Zubehor

Das Kommunikationsmodul LON (Zubehor) muss

(Parameter ,98“ in Gruppe ,,Allgemein*) gleich sein.
= Es darf nur eine Regelung als Fehlermanager para-
metriert werden.
= Die Datenlibertragung tUber LON kann einige Minu-

)
£
=
©
<
o
2
S
i
]
2
=

eingesteckt sein. ten dauern.
Montage- und Serviceanleitung
»Vitotronic 200-H*
= Innerhalb eines LON darf jede Teilnehmernummer
nur einmal vergeben werden.
Beispiel fiir eine Mehrkesselanlage
®
®s 5©®35 593 [5@35 5@
ol I | | | | I
Abb. 34

(® Vitotronic 100
Vitotronic 100
(© Vitotronic 300

(® Vitotronic 200-H
(®) Vitocom oder Vitogate
® LON

5832718

Vitotronic 100 &

Vitotronic 100

Vitotronic 300 ©

Vitotronic 200-H (D)

Vitocom oder Vito-
gate (E)

Kesselnummer 2
Parameter ,07:2“ in
Gruppe ,,Heizkes-
sel“ einstellen.

Kesselnummer 3
Parameter ,07:3" in
Gruppe ,,Heizkes-
sel“ einstellen.

Kesselnummer 1

Hinweis
Kesselnummer 1 ist
fest vorgegeben.

Anzahl angeschlos-
sener Heizkessel
Parameter ,,00:1“ bis
,00:8“in Gruppe
,Kaskade* einstel-
len.
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Inbetriebnahme

Regelung in LON einbinden (Fortsetzung)

Vitotronic 100 (®

Vitotronic 100

Vitotronic 300 ©

Vitotronic 200-H (D

Vitocom oder Vito-
gate (E)

Teilnehmer-Nr. 1.
Parameter ,77:2“ in
Gruppe ,,Allgemein“

Teilnehmer-Nr. 2.
Parameter ,77:3" in
Gruppe ,,Allge-
mein“ einstellen.

Teilnehmer-Nr. 9.
Parameter ,77:9" in
Gruppe ,,Allge-
mein“

Teilnehmer-Nr. 10.
Parameter ,,77:10“ in
Gruppe ,,Allge-
mein“

= Vitogate 300: Teil-
nehmer-Nr. 97

= Vitogate 200: Teil-
nehmer-Nr. 98

= Vitocom: Teilneh-
mer-Nr. 99

Regelung ist nicht
Fehlermanager.
Parameter ,79:0“ in
Gruppe ,,Allgemein“

Regelung ist nicht
Fehlermanager.
Parameter ,79:0“ in
Gruppe ,,Allge-
mein“

Regelung ist Fehler-
manager.
Parameter ,,79:1“ in
Gruppe ,,Allge-
mein“.

Regelung ist nicht
Fehlermanager.
Parameter ,79:0% in
Gruppe ,,Allge-
mein“,

Gerét ist Fehlerma-
nager.

Regelung sendet
Uhrzeit.

Parameter ,7B:1“ in
Gruppe ,,Allge-
mein“

Regelung empfangt
Uhrzeit.

Parameter ,81:3" in
Gruppe ,,Allge-
mein“ einstellen.

Gerat empfangt Uhr-
zeit.

Regelung sendet
AuRentemperatur.
Parameter ,97:2“ in
Gruppe ,,Allge-
mein“

Regelung empfangt
Aulentemperatur.
Parameter ,97:1“ in
Gruppe ,,Allge-
mein“ einstellen.

Viessmann Anlagen-
nummer,

Parameter ,98:1“ in
Gruppe ,,Allge-
mein®“.

Viessmann Anlagen-
nummer,

Parameter ,98:1“ in
Gruppe ,,Allge-
mein®.

Viessmann Anlagen-
nummer,

Parameter ,98:1“ in
Gruppe ,,Allge-
mein®.

Viessmann Anlagen-
nummer,

Parameter ,98:1% in
Gruppe ,,Allge-
mein“.

Fehleriberwachung
LON-Teilnehmer
Parameter ,9C:20“ in
Gruppe ,,Allgemein“

Fehleriberwachung
LON-Teilnehmer
Parameter ,9C:20“
in Gruppe ,,Allge-
mein“

Fehleriberwachung
LON-Teilnehmer
Parameter ,9C:20“
in Gruppe ,,Allge-
mein“

Fehleriberwachung
LON-Teilnehmer
Parameter ,9C:20"
in Gruppe ,,Allge-
mein“

LON-Teilnehmer-Check durchfiihren

Mit dem Teilnehmer-Check wird die Kommunikation 5.
der am Fehlermanager angeschlossenen Gerate einer

Anlage gepriift.

Voraussetzungen:

® Regelung muss als Fehlermanager parametriert
sein (Parameter ,79:1“ in Gruppe ,,Allgemein).

,,LON-Teilnehmer-Check*
Die Liste der angeschlossenen LON-Teilnehmer

erscheint.

Hinweis

= |n allen Regelungen muss die LON-Teilnehmer-Nr.

parametriert sein.

= L ON-Teilnehmerliste im Fehlermanager muss aktuell

sein.

Auf folgende Schaltflachen tippen:

1. =

2. ,,Service“

3. Passwort ,viservice® eingeben.

4. ,,Servicefunktionen*

50

Bei fehlenden oder falschen Teilnehmern mit O
Teilnehmerliste aktualisieren.

6. Teilnehmer auswahlen und mit 4/ Teilnehmer-

Check starten.

Im Display erscheint ,,Teilnehmer ... Check
aktiv“.

Hinweis
Im Display des jeweiligen Teilnehmers blinkt wéh-
rend des Teilnehmer-Checks fiir ca. 1 min ,,Teil-

nehmer ... WINK*“.
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Inbetriebnahme

Regelung in LON einbinden (Fortsetzung)

= Erfolgreich getestete Teilnehmer werden mit ,,Check
OK*“ gekennzeichnet.

= Nicht erfolgreich getestete Teilnehmer werden mit
,»Check nicht OK“ gekennzeichnet.
Um einen erneuten Teilnehmer-Check durchzufiih-
ren, die Teilnehmerliste mit QO aktualisieren.

Kesselfolge an der Vitotronic 300 einstellen

Auf folgende Schaltflachen tippen: 3. Gewilnschte Kesselfolge wahlen. Mit ¢/ bestati-
gen.
1. =

2. ,Kesselfolge“

Folgende Parameter in Gruppe ,,Kaskade“ konnen auf die Kesselfolge Einfluss nehmen:

Funktion Parameter £
»Flihrungskessel- und Kesselfolgeumschaltung* 03 §
»Fester Flihrungskessel“ 04 §
,Fester letzter Heizkessel* 05 §
,ECO-Schwelle Heizkessel“... 20 bis 27 £

= Uber die ECO-Schwelle kann jeder Heizkessel
aullentemperaturabhangig gesperrt oder freigege-
ben werden.

= Falls der Heizkessel zum Erreichen des Vorlauftem-
peratur-Sollwerts bei Ausfall freigegebener Heizkes-
sel bendtigt wird, ist die ECO-Schwelle unwirksam.

= Falls alle Heizkessel einer Anlage Uber die ECO-
Schwelle gesperrt werden, bleibt min. der Fihrungs-
kessel in Betrieb.

Heizkennlinie einstellen

Die Heizkennlinien stellen den Zusammenhang zwi- Im Auslieferungszustand eingestellt:
schen AuRentemperatur und Kesselwasser- oder Vor- = Neigung = 1,4
lauftemperatur dar. = Niveau =0

Vereinfacht: Je niedriger die Aul3entemperatur, desto
hoher die Kesselwasser- oder Vorlauftemperatur.

Von der Kesselwasser- oder Vorlauftemperatur ist wie-
derum die Raumtemperatur abhangig.
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Inbetriebnahme

Heizkennlinie einstellen (Fortsetzung)

Neigung
TNO®© ¥ N O
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Abb. 35

Beispiel fir AuRentemperatur -14 °C

(A FuRbodenheizung, Neigung 0,2 bis 0,8

Niedertemperaturheizung, Neigung 0,8 bis 1,6

(© Heizungsanlagen mit Kesselwassertemperaturen
Uber 75 °C, Neigung groflder 1,6

Raumtemperatur-Sollwert einstellen

Fir jeden Heizkreis getrennt einstellbar.

Die Heizkennlinie wird entlang der Achse der Raum-
temperatur-Sollwerte verschoben. Sie bewirkt bei akti-
ver Heizkreispumpenlogik-Funktion ein gedndertes
Ein- und Ausschaltverhalten der Heizkreispumpe.

Normaler Raumtemperatur-Sollwert

110 )
® 26°C
~
_ 20°C
e
7
s

©96 X
-

|
© | | ®

Abb. 36 Anderung des normalen Raumtemperatur-
Sollwerts von 20 auf 26 °C

°C

Aulientemperatur in °C
Raumtemperatur-Sollwert in °C
Heizkreispumpe aus
Heizkreispumpe ein

OEO® ©

a
N

Kesselwassertemperatur oder Vorlauftemperatur in

Anderung des normalen Raumtemperatur-Sollwerts

% Bedienungsanleitung

Reduzierter Raumtemperatur-Sollwert

110
®
14°C
-
“3°C
© P
<0 s ® -20
[ 7q
| S
©® | || ®

Abb. 37 Anderung des reduzierten Raumtemperatur-
Sollwerts von 3 auf 14 °C

Kesselwassertemperatur oder Vorlauftemperatur in
°C

AuRentemperatur in °C

Raumtemperatur-Sollwert in °C

Heizkreispumpe aus

Heizkreispumpe ein

OEOC® &

5832718



5832718

Inbetriebnahme

Heizkennlinie einstellen (Fortsetzung)

Anderung des reduzierten Raumtemperatur-Sollwerts

% Bedienungsanleitung

Neigung und Niveau dndern

Far jeden Heizkreis getrennt einstellbar. Auf folgende Schaltflachen tippen:
110 3,4/ 1. =
/ .
2. ,Heizung*“
o 9

E’ E 3. ,Heizkreis 1“, ,,Heizkreis 2“ oder ,,Heizkreis 3“
= =2 far den gewiinschten Heizkreis
o]
n @
& GE) 4. ,Heizkennlinie“
X o
D S
% g 5. < oder == fiir den gewlnschten Wert fur ,,Nei- .E
X > gung“ oder ,,Niveau* )=

+20 =20 )

Auflentemperatur in °C 6.  zur Bestitigung E

Abb. 38 =
(® Neigung andern
Niveau andern (vertikale Parallelverschiebung der

Heizkennlinie)
Sicherheitstemperaturbegrenzer priifen
Die Mindestumwalzmenge muss 10 % der Umwalz- 2. TUV loslassen.

menge bei Nennlast betragen.
Die Warmeentnahme soweit wie moglich herabsetzen. 3. Warten, bis die Kesselwassertemperatur ca. 15 bis
20 K unter die eingestellte Absicherungstempera-

1. TUV solange gedrickt halten, bis der Brenner aus- tur gesunken ist.
schaltet:
Der Temperaturregler ,(O“ wird Gberbrickt. Wenn 4. Sicherheitstemperaturbegrenzer durch Driicken
die Kesselwassertemperatur die Absicherungstem- der Entriegelungstaste entriegeln.

peratur erreicht, schaltet der Sicherheitstempera-
turbegrenzer den Brenner aus.

Ausgange priifen (Aktorentest)

Auf folgende Schaltflachen tippen: 4. ,Aktorentest“
1. = Hinweis

Je nach Anlagenausstattung und Regelung kénnen die
2. ,Service* in der Tabelle aufgefiihrten Aktoren an den Relaisaus-

géngen geprlift werden.
3. Passwort ,viservice® eingeben.

Displayanzeige Erklarung Vitotronic 300 Vitotronic 100

Alle Aktoren AUS Alle Aktoren sind ausgeschaltet. | X X

Brenner EIN Brenner EIN X X

Brenner 1. Stufe EIN 1. Brennerstufe schaltet ein. X X >)
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Inbetriebnahme

Ausgange prifen (Aktorentest) (Fortsetzung)

Displayanzeige

Erklarung

Vitotronic 300

Vitotronic 100

Brenner 2. Stufe EIN 1. und 2. Brennerstufe schalten | X X
ein.
Modulierender Bren- AUF Modulationsbrenner fahrt auf. X X
ner Neutral | Modulationsbrenner neutral
ZU Modulationsbrenner fahrt zu.
Ausgang 20 EIN Aktor an Ausgang [20]A1 X X
Ausgang 29 EIN Aktor an Ausgang X X
Ausgang 52 AUF Aktor an Ausgang [52]A1 X X
Neutral
ZU
Speicherladepumpe EIN Aktor an Ausgang X —
Zirkulationspumpe EIN Aktor an Ausgang X —
Heizkreispumpe fiir  EIN Aktor an Ausgang [20]M2 X —
Heizkreis 2
Mischer Heizkreis 2 AUF Aktor an Ausgang [52]M2 X —
ZU
Heizkreispumpe fiir  EIN Aktor an Ausgang (20| M3 X —
Heizkreis 3
Mischer Heizkreis 3  AUF Aktor an Ausgang (52| M3 X —
ZU
Sammelstérmeldung EIN Sammelstérmeldeeinrichtung X X
an Ausgang
Solarkreispumpe EIN Solarkreispumpe an Ausgang X —
am Solarregelungsmodul,
Typ SM1
Solarkreispumpe EIN Anschluss an Ausgang am X —
Min. Solarregelungsmodul, Typ SM1:
Solarkreispumpe lauft mit min.
Drehzahl
Solarkreispumpe EIN Anschluss an Ausgang [24|am | X —
Max. Solarregelungsmodul, Typ SM1:
Solarkreispumpe lauft mit max.
Drehzahl
Solarregelung, Typ EIN Aktor an Ausgang (22| am Solar- | X —
SM1 Ausgang 22 regelungsmodul, Typ SM1
Erweiterung EA1 EIN Kontakt ,P - S an Stecker X X
Ausgang 1 der Erweiterung EA1 geschlos-
sen
Erweiterung AM1 EIN Aktor an Ausgang A1 X X
Ausgang 1
Erweiterung AM1 EIN Aktor an Ausgang A2 X X
Ausgang 2

54
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Ausgange prifen (Aktorentest) (Fortsetzung)

Hinweis zur Drehrichtung des Mischer-Motors

= Vorlauftemperaturregelung/Heizkreisregelung:
Wenn der Mischer auffahrt, muss die Vorlauftempe-
ratur steigen. Falls die Temperatur sinkt, ist entweder
die Drehrichtung des Motors falsch oder der
Mischereinsatz falsch eingebaut (Montageanleitung
des Mischers beachten).

= Ricklauftemperaturregelung:
Wenn der Mischer auffahrt, muss die Ricktempera-
tur steigen. Falls die Temperatur sinkt, ist entweder
die Drehrichtung des Motors falsch oder der
Mischereinsatz falsch eingebaut (Montageanleitung
des Mischers beachten).

Inbetriebnahme
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Parameter

Parameterebenen

Parameterebenen

Es gibt 2 Parameterebenen:

= Parameterebene 1
Hier sind die Parameter zusammengestellt, die am
haufigsten bendtigt werden.
Diese Parameter sind mit | 1| gekennzeichnet.

= Parameterebene 2
Hier sind alle Parameter enthalten, auch die der
Parameterebene 1.

Parameterebenen aufrufen

= Die Anzeige der Parameter ist abhangig von der
Anlagenausfuhrung: Siehe Seite 17.

= Die Parameter sind in Gruppen eingeteilt.

® Heizungsanlagen mit einem Heizkreis ohne Mischer
und einem oder 2 Heizkreisen mit Mischer:
Der Heizkreis ohne Mischer wird im Folgenden mit
,Heizkreis 1 und die Heizkreise mit Mischer wer-
den mit ,,Heizkreis 2 oder ,,Heizkreis 3“ bezeich-
net.

= Falls die Heizkreise individuell bezeichnet wurden,
wird der vergebene Name angezeigt.

Auf folgende Schaltflachen tippen:
1. =
2. ,Service“

3. Passwort ,viservice“ eingeben.

Parametergruppen

4. ,Systemkonfiguration*
5. ,,Parameterebene 1“
oder
»Parameterebene 2“
Passwort ,viexpert“ eingeben.
6. Gruppe auswahlen.
7. Mit A\ oder N/ Parameter auswahlen.
8. /

9. Mit A\ oder \/ gewilinschten Wert entsprechend
den folgenden Tabellen

10. Mit / bestatigen.

Vitotronic 300

Vitotronic 100

= Allgemein

= Heizkessel

= Kaskade

= Warmwasser

= Solar

= Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3

= Allgemein
= Heizkessel

Parameter in den Auslieferungszustand zuriicksetzen

Auch die Parameter der jeweils anderen Parameter-
ebene werden zurlickgesetzt.

Auf folgende Schaltflachen tippen:
1. =
2. ,,Service”

3. Passwort ,viservice® eingeben.

56

4. ,Systemkonfiguration“

5. ,,Parameterebene 1¢
oder
,Parameterebene 2
Passwort ,viexpert“ eingeben.

6. ,Alle Parameter zuriicksetzen*
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Allgemein, Vitotronic 300

Fett gedruckter Parameterwert ist die werkseitige Ein-
stellung.

00 Anlagenschema [1]

Parameter, Vitotronic 300

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen

Heizkreis 1, ohne Trinkwassererwarmung 00:1

Heizkreis 1, mit Trinkwassererwarmung, 00:2 Wird automatisch erkannt.

wird automatisch erkannt

Heizkreis 2 mit Mischer, ohne Trinkwasser- | 00:3 Wert manuell einstellen, falls kein Heizkreis ohne Mi-
erwarmung, wird automatisch erkannt scher in der Anlage vorhanden ist.

Heizkreis 2 mit Mischer, mit Trinkwasser- 00:4 Wert manuell einstellen, falls kein Heizkreis ohne Mi-
erwarmung, wird automatisch erkannt scher in der Anlage vorhanden ist.

Heizkreis 1, Heizkreis 2 mit Mischer, onne | 00:5 Wird automatisch erkannt.

Trinkwassererwarmung, wird automatisch

erkannt

Heizkreis 1, Heizkreis 2 mit Mischer, mit 00:6 Wird automatisch erkannt.

Trinkwassererwarmung, wird automatisch

erkannt

Heizkreis 2 mit Mischer, Heizkreis 3 mit Mi- | 00:7 Wert manuell einstellen, falls kein Heizkreis ohne Mi-
scher, ohne Trinkwassererwdrmung, wird scher in der Anlage vorhanden ist.

automatisch erkannt

Heizkreis 2 mit Mischer, Heizkreis 3 mit Mi- | 00:8 Wert manuell einstellen, falls kein Heizkreis ohne Mi-
scher, mit Trinkwassererwarmung, wird au- scher in der Anlage vorhanden ist.

tomatisch erkannt

Heizkreis 1, Heizkreis 2 mit Mischer, Heiz- | 00:9 Wird automatisch erkannt.

kreis 3 mit Mischer, ohne Trinkwasser-

erwarmung, wird automatisch erkannt

Heizkreis 1, Heizkreis 2 mit Mischer, Heiz- | 00:10 Wird automatisch erkannt.

kreis 3 mit Mischer, mit Trinkwassererwar-

mung, wird automatisch erkannt

02 Priifung Anzeigebedingungen

Anzeige Wert Erlauterungen

Prifung Anzeigebedingungen 02:175 Nicht verstellen

03 Temperaturanzeige

Anzeige Wert Erlauterungen

°Celsius 03:0

°Fahrenheit 03:1

05 Bedienung freigeben/sperren.

Anzeige Wert Erlauterungen

Alles bedienbar 05:0 Bedienung am Display

Alles gesperrt auBer Schornsteinfeger-Prif- | 05:1

funktion

Grundanzeige und Schornsteinfeger-Pruf- | 05:2

funktion bedienbar
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Parameter, Vitotronic 300

Allgemein, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

06 Zeitkonstante fiir die Berechnung der gednderten AuRentemperatur

Anzeige Wert Erlauterungen
1280 Minuten 06:128 Zeitkonstante fur die Berechnung der gednderten Au-
Rentemperatur 21,3 h
... Minuten 06:1 bis Entsprechend des eingestellten Werts schnelle (nied-
06:199 rigere Werte) oder langsame (héhere Werte) Anpas-

sung der Vorlauftemperatur bei Anderung der Aufien-
temperatur
1 Einstellschritt 2 10 min

0B Vorlauftemperatur-Sollwert bei externer Anforderung [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Begrenzt durch kesselspezifische Parameter
70 °C 0B:70
.. °C 0B:0 bis
0B:127

0C Differenztemperatur zur Erh6hung des Vorlauftemperatur-Sollwerts

Anzeige Wert Erlauterungen
Die Differenztemperatur ist der Wert, um den die ge-
meinsame Vorlauftemperatur min. Gber der hochsten
momentan bendtigten Vorlauftemperatur des Heizkrei-
ses mit Mischer liegen soll.
Nur in Verbindung mit Heizkreis 2 und 3 mit Mischer.

8K 0C:8

~ K 0C:0 bis

0C:40

12 Funk-AuBentemperatursensor

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne Funk-AuRentemperatursensor 12:0 Nicht verstellen

Mit Funk-AuRentemperatursensor 12:1

Funk-Auflentemperatursensor wird nicht 12:2

verwendet.

13 Funk-Basis

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 13:0

Mit 13:1 Wird automatisch erkannt.

14 Stéormeldemodul 1

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 14:0

Mit 14:1 Wird automatisch erkannt.
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Allgemein, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

15 Stormeldemodul 2

Parameter, Vitotronic 300

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 15:0

Mit 15:1 Wird automatisch erkannt.
16 Anschluss Feuerungsautomat

Anzeige Wert Erlauterungen

Anderer 16:0 Nicht verstellen

KM-BUS 16:1

CAN-BUS 16:2

19 Erweiterung Heizkreis 2 und Heizkreis 3

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 19:0

Mit 19:1 Wird automatisch erkannt.

1A Solarregelung

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 1A:0

Vitosolic 100 1A:1

Vitosolic 200 1A:2 Wird automatisch erkannt.

Solarregelungsmodul, Typ SM1, ohne 1A:3

Zusatzfunktion

Solarregelungsmodul, Typ SM1, mit 1A:4 2. Differenztemperaturregelung mit Temperatursen-

Zusatzfunktion, z. B. Heizungsunterstit- sor [ 7| und

zung

1B Pumpenmodul PM1

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 1B:0

Mit 1B:1 Wird automatisch erkannt.

1F Zirkulationspumpe

Anzeige Wert Erlauterungen

Nach Zeitprogramm Trinkwasser 1F:0 Trinkwasserzirkulationspumpe bei freigegebener
Trinkwassererwarmung nach Zeitprogramm EIN

Nach Zeitprogramm Zirkulationspumpe 1F:1 Trinkwasserzirkulationspumpe nach Zeitprogramm
EIN

2B Energiecockpit anzeigen [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Nein 2B:0

Ja 2B:1
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Allgemein, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

30 Erweiterung AM1

Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 30:0
Mit 30:1 Wird automatisch erkannt.

31 Funktion Ausgang A1 an Erweiterung AM1

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,30:1“ eingestellt
ist.

Zirkulationspumpe 31:0

Heizkreispumpe Heizkreis 1 31:1

Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung 31:2

Neutralisationsanlage/Abgaswarmetau- 31:3

scher

Verteilerpumpe 31:4

32 Funktion Ausgang A2 an Erweiterung AM1

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,30:1“ eingestellt
ist.

Zirkulationspumpe 32:0

Heizkreispumpe Heizkreis 1 32:1

Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung 32:2

Neutralisationsanlage/Abgaswarmetau- 32:3

scher

Verteilerpumpe 32:4

33 Nachlaufzeit Neutralisationsanlage Ausgang 1 AM1

Anzeige Wert Erlauterungen
= Wird nur angezeigt, falls Parameter ,30:1“ einge-
stellt ist.
= Voraussetzung: Parameter ,31:3" muss eingestellt
sein.
Keine 33:0
.S 33:0 bis
33:255

34 Nachlaufzeit Neutralisationsanlage Ausgang 2 AM1

Anzeige Wert Erlauterungen
= Wird nur angezeigt, falls Parameter ,30:1“ einge-
stellt ist.
= Voraussetzung: Parameter ,32:3" muss eingestellt
sein.
Keine 34:0
.S 34:0 bis
34:255

5832718
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Allgemein, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

40 Erweiterung EA1

Parameter, Vitotronic 300

Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 40:0
Mit 40:1 Wird automatisch erkannt.

41 Funktion Erweiterung EA1 Ausgang 157

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,40:1“ eingestellt
ist.

Sammelstérmeldung 41:0

Zubringerpumpe 41:1

Zirkulationspumpe 41:2

Heizkreispumpe Heizkreis 1 auf niedrige 41:3

Drehzahl

Heizkreispumpe Heizkreis 2 auf niedrige 41:4

Drehzahl

Heizkreispumpe Heizkreis 3 auf niedrige 41:5

Drehzahl

42 Funktion Erweiterung EA1 Eingang DE1

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,40:1“ eingestellt
ist.

Keine 42:0

Betriebsprogramm-Umschaltung 42:1

Externe Anforderung mit Vorlauftempera- 42:2 Einstellung Parameter ,0B“ beachten.

tur-Sollwert

Externes Sperren 42:3

Externes Sperren und Stérmeldung 42:4

Externe Stérmeldung 42:5

Kurzzeitbetrieb Zirkulationspumpe (Taster) |42:6

Parameter

43 Funktion Erweiterung EA1 Eingang DE2

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,40:1“ eingestellt
ist.

Keine 43:0

Betriebsprogramm-Umschaltung 43:1

Externe Anforderung mit Vorlauftempera- 43:2 Einstellung Parameter ,0B* beachten.

tur-Sollwert

Externes Sperren 43:3

Externes Sperren mit Stormeldung 43:4

Externe Stérmeldung 43:5

Kurzzeitbetrieb Zirkulationspumpe (Taster) |43:6
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44 Funktion Erweiterung EA1 Eingang DE3

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,40:1“ eingestellt
ist.

Keine 44:0

Betriebsprogramm-Umschaltung 44:1

Externe Anforderung mit Vorlauftempera- 44:2
tur-Sollwert

Externes Sperren 44:3
Externes Sperren mit Stdrmeldung 44:4
Externe Stérmeldung 44:5

Kurzzeitbetrieb Zirkulationspumpe (Taster) |44:6

Einstellung Parameter ,0B“ beachten.

46 Anforderung 0 bis 10 V Erweiterung EA1

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,40:1“ eingestellt
ist.

Temperaturanforderung 10 bis 100 °C 46:0

Temperaturanforderung 30 bis 120 °C 46:1

47 Laufzeit Zirkulationspumpe bei Kurzzeitbetrieb

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,40:1% eingestellt
ist.

5 min 47:5

.. min 47:1 bis

47:60

50 Rucklauftemperaturregelung

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Einstellung abhéngig vom jeweiligen Anlagenschema:
Siehe www.viessmann-schemes.com

Dezentral 50:0 Dezentrale Rucklauftemperaturregelung:
Jeder Heizkessel wird Uber eine separate Riicklauf-
temperaturregelung geregelt.

Zentral 50:1 Zentrale Rucklauftemperaturregelung:
Der gemeinsame Rucklauf der Anlage wird zentral
Uber eine Rucklauftemperaturreglung geregelt. Die
Regelung erfolgt Gber die Vitotronic 300.

51 Sensor 17A

Anzeige Wert Erlauterungen

Nicht vorhanden 51:0

Vorhanden 51:1 Wird automatisch erkannt.
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Allgemein, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

52 Sensor 17B

Parameter, Vitotronic 300

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen
Nicht vorhanden 52:0
Vorhanden 52:1 Wird automatisch erkannt.
53 Anschluss an Stecker 20A1
Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
Heizkreispumpe 53:0 Bei direktem Heizkreis und Anwendung ,Heizkessel
und Kaskade*
Primare Speicherladepumpe flir Warmetau- | 53:1
scher-Set
Therm-Control 53:2 Schaltkontakt Therm-Control
Umwalzpumpe Abgaswarmetauscher 53:3
54 Anschluss an Stecker 29
Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
Verteilerpumpe 54:0
Beimischpumpe 54:1
Kesselkreispumpe 54:2
Kesselkreispumpe mit Drosselklappenfunk- | 54:3
tion
55 Anschluss an Stecker 52
Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhdngig vom Codierstecker
Drosselklappe 55:0
Mischventil zur Ricklauftemperaturrege- 55:1
lung
Mischventil Warmetauscher-Set 55:2
Nicht einstellen 55:3

56 Laufzeit Stellantrieb Drosselklappe/Riicklauftemperaturregelung [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
125 s 56:125
.S 56:5 bis

56:199
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Parameter, Vitotronic 300

Allgemein, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

57 Nachlaufzeit Beimischpumpe, Kesselkreispumpe oder Verteilerpumpe

Anzeige Wert Erlauterungen
Nachlaufzeit fiir Umwalzpumpe an Stecker

5 min 57:5
Keine 57:0
.. min 57:1 bis

57:60
62 Zentralbedienung der Heizkreise
Anzeige Wert Erlauterungen
Keine 62:0 Ohne Zentralbedienung der Heizkreise
Heizkreis 1 62:1 Mit Zentralbedienung Heizkreis 1 ohne Mischer
Heizkreis 2 62:2 Heizkreis 2 mit Mischer
Heizkreis 3 62:3 Heizkreis 3 mit Mischer

70 Anzeigekorrektur AuRentemperatur

Anzeige Wert Erlauterungen
0K 70:0 Keine Anzeigekorrektur AuRentemperatur
. K 70:-50 bis | Einstellbar von -5 bis +5 K
70:50 1 Einstellschritt = 0,1 K
76 Kommunikationsmodul LON
Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 76:0
Mit 76:1 Wird automatisch erkannt.
77 LON-Teilnehmernummer [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,,76:1“ eingestellt
ist.
Hinweis
Jede Nummer darf nur einmal vergeben werden.
77:1 bis Heizkessel
77:8
9 77:9 Kaskade
77:10 bis | Vitotronic 200-H
77:96
97 77:97 Vitogate 300, Typ BN/MB
98 77:98 Vitogate 200, Typ KNX
99 77:99 Vitocom 300, Typ LAN3

oder
Vitocom 100, Typ LAN1
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Allgemein, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

78 Kommunikation LON

Parameter, Vitotronic 300

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,76:1“ eingestellt
ist.

Gesperrt 78:0

Freigegeben 78:1

79 Zentraler Fehlermanager

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,,76:1“ eingestellt
ist.
Hinweis
Es darf nur eine Regelung als Fehlermanager para-
metriert werden.

Regelung ist nicht Fehlermanager 79:0

Regelung ist Fehlermanager 79:1

7B Kommunikationsmodul LON: Uhrzeit

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,76:1“ eingestellt
ist.

Regelung sendet keine Uhrzeit. 7B:0

Regelung sendet Uhrzeit. 7B:1

7F Haustyp [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Mehrfamilienhaus: Ferienprogramm und 7F:0

Zeitprogramm Warmwasser flr jeden Heiz-

kreis separat einstellbar

Einfamilienhaus: Ferienprogramm und Zeit- | 7F:1

programm Warmwasser gelten fur alle

Heizkreise.

80 Verzégerung Stérungsmeldung

Anzeige Wert Erlauterungen

30s 80:6 Stérungsmeldung erfolgt, falls Stérung min. 30 s an-
steht.

.S 80:0 bis Verzdgerung einstellbar von 0 bis 995 s

80:199 1 Einstellschritt 25 s
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Parameter, Vitotronic 300

Allgemein, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

81 Automatische Umstellung Sommer-/Winterzeit [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 81:.0 Uhrzeit muss manuell umgestellt werden.
Mit 81:1 Mit automatischer Umstellung Sommer-/Winterzeit
Keine Verwendung 81:2 Nicht einstellen
Regelung empfangt Uhrzeit Giber LON. 81:3
82 Beginn Sommerzeit: Monat [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,81:1“ eingestellt
ist.
Eingestellter Wert gibt den jeweiligen Monat an
,1  =Januar
,12“ = Dezember
Méarz 82:3
Jeweiliger Monat 82:1 bis
82:12

83 Beginn Sommerzeit: Woche des gewihlten Monats [ 1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,81:1“ eingestellt
ist.

1. Woche 83:1

2. Woche 83:2

3. Woche 83:3

4. Woche 83:4

Letzte Woche im Monat 83:5

Letzte Woche — 1 Woche 83:6

Letzte Woche — 2 Wochen 83.7

Letzte Woche — 3 Wochen 83:8

Letzte Woche — 4 Wochen 83:9

Sonderfunktion 83:10 bis

83:14

84 Beginn Sommerzeit: Tag der gewahlten Woche [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,81:1“ eingestellt
ist.
Eingestellter Wert gibt den jeweiligen Tag an
»1% = Montag
- = Sonntag
Sonntag 84:7
Jeweiliger Tag 84:1 bis
84:7
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Allgemein, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

85 Beginn Winterzeit: Monat [1]

Parameter, Vitotronic 300

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,81:1“ eingestellt
ist.
Eingestellter Wert gibt den jeweiligen Monat an
L1 =Januar
,12“ = Dezember
Oktober 85:10
Jeweiliger Monat 85:1 bis
85:12

86 Beginn Winterzeit: Woche des gewihlten Monats [1]

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,81:1% eingestellt
ist.

1. Woche 86:1

2. Woche 86:2

3. Woche 86:3

4. Woche 86:4

Letzte Woche im Monat 86:5

Letzte Woche — 1 Woche 86:6

Letzte Woche — 2 Wochen 86:7

Letzte Woche — 3 Wochen 86:8

Letzte Woche — 4 Wochen 86:9

Sonderfunktion 86:10 bis

86:14

87 Beginn Winterzeit: Tag der gewihlten Woche [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,81:1“ eingestellt
ist.
Eingestellter Wert gibt den jeweiligen Tag an
»,1¢ = Montag
- = Sonntag
Sonntag 87:7
Jeweiliger Tag 87:1 bis
87:7

93 Schornsteinfeger-Priiffunktion und Wartungsanzeige

Anzeige Wert Erlauterungen
Wirkt nicht auf Sammelstoérung. 93:0
Wirkt auf Sammelstérung. 93:1
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Parameter, Vitotronic 300

Allgemein, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

97 Kommunikationsmodul LON: AuRentemperatur

Anzeige Wert

Erlauterungen

Regelung verwendet Aulientemperatursen- | 97:0
Sor.

Regelung empfangt AuRentemperatur tber | 97:1
LON.

Regelung sendet Aulientemperatur auf 97:2
LON.

Wird nur angezeigt, falls Parameter ,76:1“ eingestellt
ist.

98 Viessmann Anlagennummer

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,76:1“ eingestellt
ist.
Hinweis
= Innerhalb eines LON muss die Anlagennummer
gleich sein.
= In Verbindung mit Uberwachung mehrerer Anlagen
tber Vitocom 300, Typ LAN3
1 98:1
Jeweilige Anlagennummer 98:1 bis
98:5
9C Uberwachung LON-Teilnehmer
Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,76:1“ eingestellt
ist.
Hinweis
Wir empfehlen Einstellungen gré3er 5 min, um Fehler-
meldungen zu vermeiden.
Keine Uberwachung 9C:0
20 min 9C:20 Uberwachung LON-Teilnehmer
Falls ein Teilnehmer nicht antwortet, werden nach
20 min regelungsintern vorgegebene Werte verwen-
det. Erst dann erfolgt eine Stérungsmeldung.
.. min 9C:1 bis
9C:60

Heizkessel, Vitotronic 300

Fett gedruckter Parameterwert ist die werkseitige Ein-
stellung.
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Heizkessel, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

02 Brennertyp [1]

Parameter, Vitotronic 300

Anzeige Wert Erlauterungen

1-stufig 02:0

2-stufig 02:1

Modulierend 02:2

03 Kesselschutz Gas-/Olbetrieb [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Gasbetrieb 03:0

Olbetrieb 03:1

Keine Ruckstellung auf Gas mdglich.

04 Schalthysterese Brenner

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
= Werkseitige Einstellung abhéngig vom Codierste-

cker

= Nur fiir 1-stufige Brenner

Schalthysterese 4 K 04:0

ERB50-Funktion 04:1

ERB80-Funktion 04:2

05 Brenner-Kennlinie [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
Die Brennerkennlinie ist abhangig von der Bauart des
Brenners.
Die Brennerkennlinie zeigt die Brennerleistung (in %)
in Abhangigkeit vom Offnungswinkel der Drosselklap-
pe (in %).
Kapitel ,Regelung an modulierenden Brenner anpas-
sen“ beachten.

Brenner-Kennlinie linear 05:0

% der Nennleistung bei 1/3 des Modulati- 05:1 bis

onsbereichs 05:99
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Parameter, Vitotronic 300

Heizkessel, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

06 Maximalbegrenzung der Kesselwassertemperatur [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Siehe Kapitel ,Funktionsbeschreibung®
Hinweis
» Werkseitige Einstellung abhéngig vom Codierste-
cker
= Einstellung Temperaturregler beachten.
..°C 06:20 bis
06:127
08 Maximalleistung Brenner in kW [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
.. kKW 08:0 bis 1 Einstellschritt 2 1 kW
08:199

09 Maximalleistung Brenner in 100 kW [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhéngig vom Codierstecker
.. kKW 09:0 bis 1 Einstellschritt = 100 kW
09:199
0A Grundleistung Brenner [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhdngig vom Codierstecker
% 0A:15 bis | Grundleistung einstellbar von 15 bis 100 % der max.
0A:100 Nenn-Warmeleistung
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Heizkessel, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

Parameter, Vitotronic 300

0C Funktion Drosselklappe/Riicklauftemperaturregelung

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhéngig vom Codierstecker
Ohne 0C:0
Stetige Rucklauftemperaturregelung 0C:1
Drosselklappe zeitgesteuert 0C:2
Drosselklappe schaltend Gber Rucklauftem- | 0C:3
peratur
Drosselklappe stetig, mit Kesselwassertem- | 0C:4
peratur-Einfluss
Drosselklappe stetig ohne Kesselwasser- 0C:5
temperatur-Einfluss
0D Funktion Therm-Control [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhdngig vom Codierstecker
Ohne 0D:0
Temperatursensor wirkt auf die Mischer der | 0D:1
Heizkreise.
Temperatursensor wirkt auf die Drossel- 0D:2 Nicht einstellen bei Einkesselanlage.
klappe.
13 Ausschaltdifferenz
Anzeige Wert Erlauterungen
Der Brenner wird bei Uberschreiten des Kesselwas-
sertemperatur-Sollwerts ausgeschaltet.
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
Ohne 13:0 Ohne Ausschaltdifferenz
- K 13:2 bis
13:20
14 Mindestlaufzeit Brenner
Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhdngig vom Codierstecker
.. min 14:0 bis
14:15
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Heizkessel, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

15 Laufzeit Stellantrieb modulierender Brenner [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
.S 15:5 bis
15:199

16 Offset Brenner bei der Anfahroptimierung

Anzeige Wert Erlauterungen
Offset Brenner bei der Anfahroptimierung in K (voru-
bergehende Absenkung des Kesselwassertempera-
tur-Sollwerts nach Brennerstart)
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
. K 16:0 bis
16:15
1A Anfahroptimierung
Anzeige Wert Erlduterungen
Dauer der Anfahroptimierung nach Brennerstart
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
..S 1A:0 bis
1A:60

1B Zeit vom Ziinden des Brenners bis zum Beginn der Regelung

Anzeige Wert Erlduterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
.. S 1B:0 bis Regelverzégerung einstellbar von 1 bis 199 s.
1B:199
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Heizkessel, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

1C Signal B4 am Stecker 41

Parameter, Vitotronic 300

Anzeige Wert Erlauterungen
Startverzdgerung des Brenners vom Anliegen des
Startsignals an T2 im Stecker [41] bis zum Ziinden des
Brenners
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhdngig vom Codierstecker
..S 1C:1 bis
1C:199
1F Abgastemperatursensor [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Keine Uberwachung der Abgastemperatur | 1F:0
fur Wartungsanzeige
... °C Grenzwert flir Wartung 1F:1 bis
1F:250

21 Zeitintervall in Brennerstunden bis zur ndchsten Wartung [ 1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Nicht aktiv 21:0

..h 21:1 bis Zeitintervall einstellbar von 100 bis 10.000 h.
21:100 1 Einstellschritt 2 100 h

Parameter

23 Zeitintervall in Monaten bis zur nichsten Wartung [ 1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Nicht aktiv 23:0

... Monate 23:1 bis Anzahl der Monate bis zur n&chsten Wartung einstell-
23:24 bar von 1 bis 24

24 Status Wartung [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Keine anstehende Wartung 24:0

Wartung steht an und Anzeige im Display | 24:1

26 Brennstoffverbrauch des Brenners (1. Stufe)

Anzeige Wert Erlauterungen
0 26:0 Nicht verstellen
26:0 bis
26:99
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Heizkessel, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

27 Brennstoffverbrauch des Brenners (1. Stufe)

Parameter

Anzeige Wert Erldauterungen
0 27:0 Nicht verstellen
27:0 bis
27:199
28 Intervallziindung des Brenners
Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 28:0 Keine Intervallziindung des Brenners
Mit 28:1

29 Brennstoffverbrauch des Brenners (2. Stufe)

Anzeige Wert Erlauterungen
0 29:0 Nicht verstellen
29:0 bis
29:99

2A Brennstoffverbrauch des Brenners (2. Stufe)

Anzeige Wert Erlauterungen
0 2A:0 Nicht verstellen
2A:0 bis
2A:199

2B Max. Vorwarmzeit der Drosselklappe

Anzeige Wert Erlauterungen
Bei Kesselfreigabe wird vor Regelbeginn die Drossel-
klappe fur die eingestellte Vorwarmzeit gedffnet.
5 min 2B:5
Keine 2B:0
.. min 2B:1 bis
2B:60

2C Max. Nachlaufzeit der Drosselklappe

Anzeige Wert Erlauterungen
Nach Ende der Kesselfreigabe bleibt die Drosselklap-
pe fur die eingestellte Nachlaufzeit gedffnet.
5 min 2C:5
Keine 2C:0
.. min 2C:1 bis
2C:60
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2D Beimischpumpe

Parameter, Vitotronic 300

Anzeige Wert Erlauterungen

Nur bei Anforderung EIN 2D:0 Hinweis
Temperatur fiir Anforderung abhéngig vom Codjerste-
cker

Dauernd EIN 2D:1

Kaskade, Vitotronic 300

Fett gedruckter Parameterwert ist die werkseitige Ein-

stellung.

00 Anzahl Heizkessel in Kaskade [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
8 00:8

00:1 bis

00:8

01 Minimalbegrenzung der Vorlauftemperatur der Anlage [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
0°C 01:0
.. °C 01:0 bis

01:127

Parameter

02 Maximalbegrenzung der Vorlauftemperatur der Anlage [1]

Anzeige Wert Erlduterungen
Siehe Kapitel ,Funktionsbeschreibung®
Hinweis
Wert muss kleiner sein als die Einstellung in Parame-
ter ,06“ in Gruppe ,,Heizkessel*.
80 °C 02:80
.. °C 02:20 bis
02:127

75



Parameter

Parameter, Vitotronic 300

Kaskade, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

03 Fiihrungskessel- und Kesselfolgeumschaltung [ 1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Keine 03:0 Keine Flhrungskessel- und Kesselfolgeumschaltung:
Siehe Funktionsbeschreibung Kapitel ,Regelung der
Kaskade*
Jeden 1. des Monats wird der Heizkessel 03:1
mit den geringsten Brennerlaufzeiten zum
Flhrungskessel
..h 03:2 Flhrungskesselumschaltung nach 200 bis 20000
bis Betriebsstunden
03:200 1 Einstellschritt = 100 Betriebsstunden
04 Fester Fiihrungskessel [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Keiner 04:0 Kein fester Flihrungskessel
Heizkessel ... 04:1 bis Fester Fuhrungskessel ist Heizkessel 1, 2, 3, ... oder
04:8 8
05 Fester letzter Heizkessel [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Keiner 05:0 Kein fester letzter Heizkessel
Heizkessel ... 05:1 bis Fester letzter FUhrungskessel ist Heizkessel 1, 2, 3, ...
05:8 oder 8
06 Regelungsart [ 1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Autonome Kessel-Parallelschaltung: Ohne | 06:0
Vorlauftemperatursensor
Autonome Kessel-Parallelschaltung: Mit 06:1
Vorlauftemperatursensor
Autonome Kessel-Reihenschaltung: Ohne | 06:2
Vorlauftemperatursensor
Autonome Kessel-Reihenschaltung: Mit 06:3
Vorlauftemperatursensor
Sequentielle Regelungsart mit Vorlauftem- | 06:4
peratursensor
07 Regelungsstrategie [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Siehe Kapitel ,Regelung der Kaskade*
Brennwertstrategie 07:0
Heizwertstrategie 1 07:1
Heizwertstrategie 2 07:2
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08 Leistungsbilanz [1]

Parameter, Vitotronic 300

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 08:0 Keine Leistungsbilanz
Hinweis
Regelung nur nach Heizwertstrategie 2
Mit 08:1 Leistungsbilanz fur Brennwertstrategie und Heizwert-
strategie 1
09 Verteilerpumpe
Anzeige Wert Erlauterungen
Verteilerpumpe lauft nur bei Warmeanfor- | 09:0
derung
Verteilerpumpe lauft immer 09:1 Verteilerpumpe lauft immer, Ausschalten durch Signal
.Externes Sperren*
0A Speichervorrangschaltung
Anzeige Wert Erlduterungen
Verteilerpumpe lauft 0A:0
Verteilerpumpe wird ausgeschaltet 0A:1
0B Zuschaltintegralschwelle [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Falls der Wert Uiberschritten wird, wird ein Heizkessel
oder eine Brennerstufe zugeschaltet.
60 K x min 0B:60
... Kxmin 0B:1 bis
0B:255
0C Abschaltintegralschwelle [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Falls der Wert Uberschritten wird, wird ein Heizkessel
oder eine Brennerstufe ausgeschaltet.
40 K x min 0C:40
... Kxmin 0C:1 bis
0C:255
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Kaskade, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

0D Abschaltdifferenz [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Falls der gemeinsame Vorlauftemperatur-Istwert den
Vorlauftemperatur-Sollwert um diesen Wert Uber-
schreitet, wird ein Heizkessel oder eine Brennerstufe
ausgeschaltet.
15K 0D:15
. K 0D:2 bis
0D:30
OE Reglerverstarkung VT-Regler
Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,06:4“ eingestellt
ist.
3,5 %/K OE:35
e %lK OE:1 bis Reglerverstarkung Vorlauftemperatur-Regler einstell-
OE:199 bar von 0,1 bis 19,9 %/K
1 Einstellschritt 2 0,1 %/K
OF Reglernachstellzeit VT-Regler TN
Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,,06:4“ eingestellt
ist.
400 s OF:40
.S OF:1 bis Reglernachstellzeit Vorlauftemperatur-Regler TN ein-
0F:199 stellbar von 10 bis 1990 s
1 Einstellschritt 2 10 s
20 ECO-Schwelle Heizkessel 1 [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Falls die Aullentemperatur die hier eingestellte Tem-
peraturschwelle Uberschreitet, wird der Heizkessel
ausgeschaltet.
Keine ECO-Schwelle 20:31 Temperaturschwelle fiir ECO-Funktion des Heizkes-
sels ist nicht aktiv.
..°C 20:-30 bis
20:30
21 ECO-Schwelle Heizkessel 2 [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Falls die Aulentemperatur die hier eingestellte Tem-
peraturschwelle Uberschreitet, wird der Heizkessel
ausgeschaltet.
Keine ECO-Schwelle 21:31 Temperaturschwelle fir ECO-Funktion des Heizkes-
sels ist nicht aktiv.
..°C 21:-30 bis
21:30
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22 ECO-Schwelle Heizkessel 3 [1]

Parameter, Vitotronic 300

Anzeige Wert Erlauterungen
Falls die AuRentemperatur die hier eingestellte Tem-
peraturschwelle Uberschreitet, wird der Heizkessel
ausgeschaltet.
Keine ECO-Schwelle 22:31 Temperaturschwelle flir ECO-Funktion des Heizkes-
sels ist nicht aktiv.
.°C 22:-30 bis
22:30
23 ECO-Schwelle Heizkessel 4 [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Falls die AuRentemperatur die hier eingestellte Tem-
peraturschwelle Uberschreitet, wird der Heizkessel
ausgeschaltet.
Keine ECO-Schwelle 23:31 Temperaturschwelle fir ECO-Funktion des Heizkes-
sels ist nicht aktiv.
.°C 23:-30 bis
23:30
24 ECO-Schwelle Heizkessel 5 [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Falls die AuRentemperatur die hier eingestellte Tem-
peraturschwelle Uberschreitet, wird der Heizkessel
ausgeschaltet.
Keine ECO-Schwelle 24:31 Temperaturschwelle fir ECO-Funktion des Heizkes-
sels ist nicht aktiv.
. °C 24:-30 bis
24:30
25 ECO-Schwelle Heizkessel 6 [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Falls die AuRentemperatur die hier eingestellte Tem-
peraturschwelle Uberschreitet, wird der Heizkessel
ausgeschaltet.
Keine ECO-Schwelle 25:31 Temperaturschwelle fir ECO-Funktion des Heizkes-
sels ist nicht aktiv.
. °C 25:-30 bis
25:30
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Kaskade, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

26 ECO-Schwelle Heizkessel 7 [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Falls die AuRentemperatur die hier eingestellte Tem-
peraturschwelle Uberschreitet, wird der Heizkessel
ausgeschaltet.
Keine ECO-Schwelle 26:31 Temperaturschwelle flir ECO-Funktion des Heizkes-
sels ist nicht aktiv.
..°C 26:-30 bis
26:30
27 ECO-Schwelle Heizkessel 8 [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Falls die AuRentemperatur die hier eingestellte Tem-
peraturschwelle Uberschreitet, wird der Heizkessel
ausgeschaltet.
Keine ECO-Schwelle 27:31 Temperaturschwelle fir ECO-Funktion des Heizkes-
sels ist nicht aktiv.
..°C 27:-30 bis
27:30

Warmwasser, Vitotronic 300

Fett gedruckter Parameterwert ist die werkseitige Ein-

stellung.

00 Speicherbeheizung [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Siehe Kapitel ,Funktionsbeschreibung*”
Hysterese 2,5 K 00:0
Adaptive Speicherbeheizung aktiv 00:1
Speichertemperaturregelung mit 2 Spei- 00:2
chertemperatursensoren
Speichertemperaturregelung Speicherlade- | 00:3

system

01 Einstellung Speichertemperatur-Sollwert

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Max. zuldssige Trinkwassertemperatur beachten.

10 °C bis 60 °C 01:0 Trinkwassertemperatur-Sollwert einstellbar von 10 bis
60 °C

10 °C bis 95 °C 01:1 Trinkwassertemperatur-Sollwert einstellbar von 10 bis

95 °C
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Parameter, Vitotronic 300

03 Zusatzfunktion fiir erhdohte Trinkwasserhygiene

Anzeige Wert Erlauterungen
Einstellung Parameter ,01“ beachten.
Zusatzfunktion aktivieren durch Einstellen der 4. Zeit-
phase im Zeitprogramm Warmwasser.
Hinweis
Fiir die 2. und 3. Zeitphase miissen Ein- und Aus-
schaltzeitpunkt eingestellt sein. Diese dlirfen sich
auch innerhalb der 1. Zeitphase befinden.
Kein 2. Speichertemperatur-Sollwert 03:0 Zusatzfunktion kann nicht aktiviert werden.
Kein 2. Speichertemperatur-Sollwert 03:0 bis Zusatzfunktion kann nicht aktiviert werden.
03:9
..°C 03:10 bis | Eingabe eines 2. Speichertemperatur-Sollwerts
03:95

04 Speicherbeheizung: Einschaltpunkt Sollwert

Anzeige Wert Erlauterungen
2,5 K unter Sollwert 04:0 Einschaltpunkt Sollwert -2,5 K
Ausschaltpunkt Sollwert +2,5 K
... K'unter Sollwert 04:1 bis Einstellbar von 1 bis 10 K unter Sollwert
04:10

05 Vorlauftemperatur-Sollwert bei Speicherbeheizung

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen

Anlagenvorlauftemperatur-Sollwert 05:0 Der Vorlauftemperatur-Sollwert ergibt sich aus der
hochsten Vorlauftemperatur-Anforderung der Anlage.

Max. Anlagenvorlauftemperatur-Sollwert 05:1 Der Vorlauftemperatur-Sollwert ergibt sich aus der

bei Trinkwassererwdrmung

Vorlauftemperatur-Anforderung des Speicher-Wasser-
erwarmers.

06 Erhdohung Kesselwassertemperatur-Sollwert

Anzeige Wert Erlauterungen
Differenz gemeinsame Vorlauftemperatur zum Trink-
wassertemperatur-Sollwert

20K 06:20 Wahrend der Trinkwassererwarmung ist die gemein-
same Vorlauftemperatur um min. 20 K hoher als der
Trinkwassertemperatur-Sollwert.

- K 06:0 bis

06:50

07 Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird kesseltemperaturabhangig einge- 07:0 Nicht einstellen
schaltet.

Wird sofort eingeschaltet. 07:1
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Warmwasser, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

08 Nachlauf Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung

Anzeige Wert Erlauterungen
10 min 08:10 Umwalzpumpe mit max. 10 min Nachlauf nach Spei-
cherbeheizung
Kein 08:0 Umwalzpumpe ohne Nachlauf
.. min 08:1 bis
08:15

0A Trinkwassererwarmung wahrend des Komfortbetriebs oder nach externer Umschaltung in
Betrieb mit dauernd normaler Raumtemperatur

Anzeige Wert Erlauterungen
Keine Trinkwassererwadrmung, Zirkulations- | 0A:0

pumpe AUS

Trinkwassererwarmung und Zirkulations- 0A:1

pumpe nach Zeitprogramm

Trinkwassererwarmung dauernd freigege- | 0A:2

ben und Zirkulationspumpe dauernd EIN

0B Eingabe des Speichertemperatur-Sollwerts

Anzeige Wert Erlauterungen
An der Regelung 0B:0
An der Regelung und an der Fernbedie- 0B:1
nung Heizkreis 1

An der Regelung und an der Fernbedie- 0B:2
nung Heizkreis 2 mit Mischer

An der Regelung und an der Fernbedie- 0B:3
nung Heizkreis 3 mit Mischer

An der Regelung und allen Fernbedienun- | 0B:4
gen

An Fernbedienung Heizkreis 1 0B:5
An Fernbedienung Heizkreis 2 mit Mischer | 0B:6
An Fernbedienung Heizkreis 3 mit Mischer | 0B:7

0C Speichertemperatur-Sollwert zur Nachheizunterdriickung Solar [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Oberhalb des eingestellten Sollwerts ist die Nach-
heizunterdriickung aktiv (Trinkwassererwarmung
durch den Heizkessel nur, falls Solarenergie nicht
ausreicht).
Einstellung Parameter ,,01“ beachten.
40 °C 0C:40 Trinkwassertemperatur-Sollwert 40 °C
Keine 0C:0 bis Kein 3. Sollwert
0C:9
..°C 0C:10 bis | Eingabe eines 2. Trinkwassertemperatur-Sollwerts
0C:95
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Parameter, Vitotronic 300

0D Ausschaltpunkt der Speicherbeheizung bei 2 Speichertemperatursensoren

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,,00:2“ eingestellt
ist.
0D:8 Ausschaltpunkt der Speicherbeheizung bei Sollwert x
0,8
0D:2 bis Einstellbar von 0,2 bis 1
0D:10 1 Einstellschritt = 0,1

OE Einschaltpunkt der Speicherbeheizung bei 2 Speichertemperatursensoren

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,00:2" eingestellt
ist.
0E:7 Ausschaltpunkt der Speicherbeheizung bei Sollwert x
0,7
OE:1 bis Einstellbar von 0,1 bis 0,9
OE:9 1 Einstellschritt = 0,1

OF Laufzeit Stellantrieb Mischventil Warmetauscher-Set

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,00:3“ eingestellt
ist.
75s OF:75
.S OF:10 bis
OF:255

Parameter

11 Laufzeit sekundare Speicherladepumpe Warmetauscher-Set

Anzeige

Wert

Erlauterungen

10s

11:10

11:0 bis
11:30

Wird nur angezeigt, falls Parameter ,00:3“ eingestellt
ist.

Taktung der sekundaren Speicherladepumpe flr
Speicherladesystem in der Startphase der Anlage.
Einstellung abhangig vom Typ der Umwalzpumpe
(Anschluss an Stecker [21])

Sekundare Speicherladepumpe flr Speicherladesys-
tem wird fur 10 s zyklisch eingeschaltet.

13 Trinkwasserzirkulationspumpe bei Trinkwassererwarmung

Anzeige Wert Erlauterungen

Nach Zeitprogramm 13:0 Zirkulationspumpe: Nach Zeitprogramm EIN

Aus 13:1 AUS wahrend der Trinkwassererwdrmung auf den 1.
Sollwert

Ein 13:2 EIN wéahrend der Trinkwassererwarmung auf den 1.

Sollwert
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14 Zirkulationspumpe bei Zusatzfunktion Trinkwasserhygiene

Anzeige Wert Erlauterungen

Nach Zeitprogramm 14:0 Zirkulationspumpe: Nach Zeitprogramm EIN

Aus 14:1 AUS wahrend der Trinkwassererwarmung auf den 2.
Sollwert

Ein 14:2 EIN wahrend der Trinkwassererwarmung auf den 2.
Sollwert

15 Freigabe Zirkulationspumpe [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Nach Zeitprogramm 15:0
1-mal 5 Minuten pro Stunde im Zeitpro- 15:1
gramm

2-mal 5 Minuten pro Stunde im Zeitpro- 15:2
gramm

3-mal 5 Minuten pro Stunde im Zeitpro- 15:3
gramm

4-mal 5 Minuten pro Stunde im Zeitpro- 15:4
gramm

5-mal 5 Minuten pro Stunde im Zeitpro- 15:5
gramm

6-mal 5 Minuten pro Stunde im Zeitpro- 15:6
gramm

Dauernd ein 15:7

16 Zirkulationspumpe im Sparbetrieb

Anzeige Wert Erlauterungen
Nach Zeitprogramm 16:0 Zirkulationspumpe wahrend des Sparbetriebs nach
Zeitprogramm EIN
Aus 16:1 Zirkulationspumpe wahrend des Sparbetriebs AUS
Solar, Vitotronic 300

Die Gruppe ,,Solar*“ wird nur angezeigt, falls ein Solar-
regelungsmodul, Typ SM1 angeschlossen ist.

Fett gedruckter Parameterwert ist die werkseitige Ein-
stellung.

00 Einschalttemperaturdifferenz Solarkreispumpe

Anzeige Wert Erlauterungen
8K 00:8
. K 00:2 bis

00:30
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01 Ausschalttemperaturdifferenz Solarkreispumpe

Parameter, Vitotronic 300

Anzeige Wert Erlauterungen
4 K 01:4
. K 01:1 bis
01:29
02 Drehzahiregelung Solarkreispumpe
Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 02:0 Ohne Drehzahlregelung
Nicht einstellen 02:1
PWM 02:2 Mit PWM-Ansteuerung

03 Temperaturdifferenz fiir Start der Drehzahiregelung

Anzeige Wert Erlauterungen
10K 03:10
. K 03:5 bis

03:20

04 Drehzahireglung in Abhangigkeit der Temperaturdifferenz

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen
4 %/K 04:4
. %/K 04:1 bis Reglerverstarkung einstellbar von 1 bis 10 %/K
04:10
05 Min. Drehzahl Solarkreispumpe
Anzeige Wert Erlauterungen
10 % 05:10 Min. Drehzahl der Solarkreispumpe 10 % der max.
Drehzahl
% 05:2 bis
05:100
06 Max. Drehzahl Solarkreispumpe
Anzeige Wert Erlauterungen
75 % 06:75 Max. Drehzahl der Solarkreispumpe 75 % der max.
Drehzahl
.. % 06:2 bis
06:100
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07 Intervallfunktion Solarkreispumpe

Anzeige Wert Erlauterungen
Aus 07:0 Intervallfunktion der Solarkreispumpe ausgeschaltet
Ein 07:1 Zur genaueren Erfassung der Kollektortemperatur
wird die Solarkreispumpe zyklisch kurzzeitig einge-
schaltet.
08 Speichermaximaltemperatur
Anzeige Wert Erlauterungen
60 °C 08:60 Trinkwassertemperatur-Sollwert (Speichermaximal-
temperatur) 60 °C
. °C 08:10 bis
08:90
09 Kollektormaximaltemperatur
Anzeige Wert Erlauterungen
130 °C 09:130 Kollektormaximaltemperatur (zum Schutz der Anla-
genkomponenten) 130 °C
.. °C 09:20 bis
09:200
0A Stagnationszeit-Reduzierung
Anzeige Wert Erlauterungen
Temperaturdifferenz fur Stagnationszeit-Reduzierung:
Reduzierung der Drehzahl der Solarkreispumpe zum
Schutz von Anlagenkomponenten und Warmetrager-
medium
Keine 0A:0 Stagnationszeit-Reduzierung nicht aktiv
5K 0A:5
. K 0A:1 bis
0A:40
0B Frostschutzfunktion fur Solarkreis
Anzeige Wert Erlauterungen
Aus 0B:0
Ein 0B:1 Nicht erforderlich in Verbindung mit Viessmann War-
metragermedium
0C Delta-T-Uberwachung
Anzeige Wert Erlauterungen
Aus 0C:0
Ein 0C:1 Zu geringer oder kein Volumenstrom im Solarkreis

wird erfasst.
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0D Nachtzirkulations-Uberwachung

Parameter, Vitotronic 300

Anzeige Wert Erlauterungen

Aus 0D:0

Ein 0D:1 Ungewollter Volumenstrom im Solarkreis (z. B.
nachts) wird erfasst.

O0E Ermittlung Solarenergieertrag

Anzeige Wert Erlauterungen

Aus OE:0

Ermittlung Solarenergieertrag mit OE:1

Viessmann Warmetragermedium

Ermittlung Solarenergieertrag mit Warme- | OE:2 Nicht einstellen

tragermedium Wasser

OF Volumenstrom Solarkreis bei max. Pumpendrehzahl

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen

7 l/min OF:70

... I/min OF:1 bis Volumenstrom einstellbar von 0,1 bis 25,5 I/min

OF:255 1 Einstellschritt 2 0,1 I/min

10 Zieltemperaturregelung

Anzeige Wert Erlauterungen

Aus 10:0

Ein 10:1 Siehe Parameter ,11¢

11 Speichertemperatur-Sollwert Solar

Anzeige Wert Erlauterungen

= Zieltemperaturregelung ist eingeschaltet (Parameter
»10:19):
Temperatur, mit der das solar erwarmte Wasser in
den Speicher-Wassererwarmer eingeschichtet wer-
den soll.
= Beheizung von 2 Speicher-Wassererwarmern ist

eingestellt (Parameter ,20:9%):
Bei Erreichen des Speichertemperatur-Sollwerts ei-
nes Speicher-Wassererwarmers wird der 2. Spei-
cher-Wassererwarmer beheizt.

50 °C 11:50

..°C 11:10 bis | Speichertemperatur-Sollwert solar einstellbar von 10

11:90 bis 90 °C.
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12 Funktion Kollektorminimaltemperatur

Anzeige Wert Erlauterungen

Keine 12:0 Minimaltemperaturbegrenzung nicht aktiv

10 °C 12:10 Mindesteinschalttemperatur fir die Solarkreispumpe
10 °C

. °C 12:1 bis

12:90

20 Erweiterte Regelungsfunktion

Anzeige Wert Erlduterungen

Keine 20:0 Keine erweiterte Regelungsfunktion aktiv

Zusatzfunktion erhohte Trinkwasserhygiene | 20:1

2. Differenztemperaturregelung 20:2 Nicht einstellen in Verbindung mit Vitocell 100-W, Typ
CVUB-A

2. Differenztemperaturregelung und 20:3 Nicht einstellen in Verbindung mit Vitocell 100-W, Typ

Zusatzfunktion fur erhdhte Trinkwasserhy- CVUB-A

giene

2. Differenztemperaturregelung zur Hei- 20:4 Nicht einstellen in Verbindung mit Vitocell 100-W, Typ

zungsunterstitzung CVUB-A

Thermostatfunktion 20:5 Nicht einstellen in Verbindung mit Vitocell 100-W, Typ
CVUB-A

Thermostatfunktion und Zusatzfunktion fir | 20:6 Nicht einstellen in Verbindung mit Vitocell 100-W, Typ

erhdhte Trinkwasserhygiene CVUB-A

Solare Beheizung Uber externen Warme- 20:7

tauscher ohne zusatzlichen Temperatur-

sensor

Solare Beheizung Uber externen Warme- 20:8 Nicht einstellen in Verbindung mit Vitocell 100-W, Typ

tauscher mit zusatzlichem Temperatursen- CVUB-A

sor

Solare Beheizung von 2 Speicher-Wasser- | 20:9 Nicht einstellen in Verbindung mit Vitocell 100-W, Typ

erwarmern

CVUB-A

22 Einschalttemperaturdifferenz bei 2.

Differenztemperaturregelung

Anzeige Wert Erlauterungen
Parameter ,20:4“ muss eingestellt sein.
8K 22:8
. K 22:2 bis
22:30

23 Ausschalttemperaturdifferenz bei 2. Differenztemperaturregelung

Anzeige Wert Erlauterungen
Parameter ,20:4“ muss eingestellt sein.
4 K 23:4
. K 23:1 bis
23:29
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24 Einschalttemperatur fiir Thermostatfunktion

Parameter, Vitotronic 300

Anzeige Wert Erlauterungen
Parameter ,20:5“ oder ,20:6“ muss eingestellt sein.
40 °C 24:40
.. °C 24:0 bis
24:100

25 Ausschalttemperatur fiir Thermostatfunktion

Anzeige Wert Erlauterungen
Parameter ,20:5 oder ,20:6“ muss eingestellt sein.
50 °C 25:50
.°C 25:0 bis
25:100

26 Vorrang fiir Speicher-Wassererwarmer

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen
Parameter ,20:9“ muss eingestellt sein.

Vorrang fur Speicher-Wassererwarmer 1 26:0

ohne Pendelbeheizung

Vorrang fur Speicher-Wassererwarmer 1 26:1

mit Pendelbeheizung

Vorrang fur Speicher-Wassererwarmer 2 26:2

ohne Pendelbeheizung

Vorrang fur Speicher-Wassererwarmer 2 26:3

mit Pendelbeheizung

Pendelbeheizung ohne Vorrang 26:4 Pendelbeheizung ohne Vorrang fir einen der Spei-
cher-Wassererwarmer

27 Pendelbeheizungszeit

Anzeige Wert Erlauterungen
Der Speicher-Wassererwarmer mit Vorrang wird zu-
erst aufgeheizt. Danach wird der Speicher-Wasser-
erwarmer ohne Vorrang héchstens fir die Dauer der
eingestellten Pendelbeheizungszeit beheizt.

15 min 27:15

.. min 27:5 bis

27:60

28 Pendelpausenzeit

Anzeige Wert Erlauterungen
Nach Ablauf der eingestellten Pendelbeheizungszeit
fur den Speicher-Wassererwarmer ohne Vorrang (Pa-
rameter ,27“) wird wahrend der Pendelpausenzeit der
Anstieg der Kollektortemperatur erfasst.

3 min 28:3

.. min 28:1 bis

28:60
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Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300

Fett gedruckter Parameterwert ist die werkseitige Ein-
stellung.

00 Erkennung Fernbedienung

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 00:0 Keine Fernbedienung angeschlossen
Mit Vitotrol 200-A oder Vitotrol 200-RF 00:1 Wird automatisch erkannt

Mit Vitotrol 300-A, Vitotrol 300-RF oder Vi- |00:2 Wird automatisch erkannt

tocomfort 200

01 Sperren Fernbedienung

Anzeige Wert Erlauterungen

Alle an der Fernbedienung mdglichen Ein- | 01:0
stellungen kdnnen vorgenommen werden.

An der Fernbedienung kann nur Komfortbe- | 01:1 Nur bei Vitotrol 200
trieb aktiviert oder beendet werden.

02 Speichervorrangschaltung [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne Speichervorrangschaltung auf Heiz- | 02:0
kreispumpe und Mischer

Speichervorrangschaltung nur auf Mischer | 02:1

Speichervorrangschaltung auf Heizkreis- 02:2

pumpe und Mischer

Speichervorrangschaltung auf Heizkreis- 02:3 bis Nicht einstellen
pumpe und Mischer gleitend 02:15
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Parameter, Vitotronic 300

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

03 Temperaturgrenzen Frostschutzfunktion

Anzeige Wert Erlauterungen
2°C 03:2 AuRentemperatur unter 1 °C: Heizkreispumpe EIN
AuRentemperatur Uber 3 °C: Heizkreispumpe AUS
' Achtung
H Bei Einstellungen unter 1 °C kénnen Rohrlei-
tungen aulRerhalb der Warmedammung des
Hauses einfrieren.
Einstellungen unter 1 °C nur bei entsprechend
warmegedammten Leitungen verwenden.
Heizkreispumpe
EIN AUS
-9°C 03:-9 -10°C -8°C
-8 °C 03:-8 -9°C -7°C
-7°C 03:-7 -8°C -6 °C
-6 °C 03:-6 -7°C -5°C
-5°C 03:-5 -6 °C -4 °C
-4 °C 03:-4 -5°C -3°C
-3°C 03:-3 -4 °C -2°C
-2°C 03:-2 -3°C -1°C
-1°C 03:-1 -2°C 0°C 5
0°C 03:0 -1°C 1°C ‘g
1°C 03:1 0°C 2°C g
2°C 03:2 1°C 3°C =
bis bis bis bis
15°C 03:15 14 °C 16 °C
04 Frostschutz
Anzeige Wert Erlauterungen
Einstellung nur moglich, wenn Parameter ,,03:-9% ein-
gestellt ist.
Mit 04:0 Frostschutz aktiv
Ohne 04:1 Kein Frostschutz
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Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

05 Heizgrenze: Sparfunktion AuBentemperatur [ 1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Siehe Montage- und Serviceanleitung 05:5 Sparfunktion AuRentemperatur: Heizkreispumpe AUS,
falls AuRentemperatur (AT) 1 K groRer ist als Raum-
temperatur-Sollwert (RTg )
AT > RTgy + 1K
Ohne 05:0 Ohne Sparfunktion AuRentemperatur
Mit Sparfunktion AuRentemperatur: Heizkreis-
pumpe AUS
Siehe Montage- und Serviceanleitung 05:1 AT > RTgy + 5K
05:2 AT > RTgy +4 K
05:3 AT > RTgy + 3K
05:4 AT > RTgy + 2K
05:5 AT > RTgy + 1K
05:6 AT > RTgy
05:7 AT > RTgy — 1K
bis bis
05:15 AT > RTgy - 9K

06 Heizgrenze: Absolute Sommersparschaltung [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Keine 06:36 Erweiterte Sparfunktion nicht aktiv

Funktion aktiv 06:5 bis Erweiterte Sparfunktion aktiv: Bei einem variabel ein-

06:35 stellbaren Wert von 5 bis 35 °C zuzlglich 1 °C werden

Brenner und Heizkreispumpe ausgeschaltet. Der Mi-
scher wird zugefahren.
Grundlage ist die gedampfte AuRentemperatur. Diese
setzt sich zusammen aus tatsachlicher AuRentempe-
ratur und einer Zeitkonstanten, die das Auskuhlen ei-
nes durchschnittlichen Gebaudes berticksichtigt.

07 Mischersparfunktion [1]

Anzeige Wert Erlduterungen

Ohne 07:0

Mit 07:1 Heizkreispumpe zusétzlich AUS:

= Falls der Mischer langer als ca. 12 min zugefahren
wurde.

Heizpumpe EIN:
= Falls der Mischer in Regelfunktion geht
= Bei Frostgefahr
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Parameter, Vitotronic 300

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

08 Pumpenstillstandszeit [1]

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen

Mit berechneter Pumpenstillstandszeit 08:7 Heizkreispumpe AUS bei Sollwertanderung durch
Wechsel der Betriebsart auf reduzierten Betrieb

Ohne 08:0 Pumpe bleibt eingeschaltet.

Mit vorberechneter Pumpenstillstandszeit. | 08:1 bis Mit Pumpenstillstandzeit, einstellbar von 1 bis 15

Je groRer der Wert, desto langer die Pum- | 08:15 1 = Kurze Stillstandszeit

penstillstandzeit. 15 = Lange Stillstandszeit

09 Leistungsreduzierung

Anzeige Wert Erlauterungen

Keine 09:0 Ohne Leistungsreduzierung

Ohne Funktion 09:1

Mit Leistungsreduzierung durch Tempera- | 09:2 Siehe Funktionsbeschreibung ,Therm-Control*

tursensor

0A Raumtemperaturaufschaltung [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 0A:0 Mit Fernbedienung: Heizbetrieb/reduzierter Betrieb:
Witterungsgefihrt
Wert nur verandern fur den Heizkreis mit Mischer.

Bei reduziertem Betrieb 0A:1 Heizbetrieb: Witterungsgefihrt
Reduzierter Betrieb: Mit Raumtemperatur-Aufschal-
tung

Bei Normalbetrieb 0A:2 Heizbetrieb: Mit Raumtemperatur-Aufschaltung
Reduzierter Betrieb: Witterungsgefihrt

Bei Normalbetrieb und reduziertem Betrieb | 0A:3 Heizbetrieb/reduzierter Betrieb: Mit Raumtemperatur-
Aufschaltung

0C Raumeinflussfaktor

Anzeige Wert Erlauterungen
Mit Fernbedienung und fiir den Heizkreis muss Be-
trieb mit Raumtemperatur-Aufschaltung eingestellt
sein:
Wert nur andern fir Heizkreis mit Mischer.

Je hdéher der Wert umso groRer der Raum- | 0C:8 Raumeinflussfaktor 8

einfluss

Ohne 0C:0

Je héher der Wert umso groRer der Raum- | 0C:1 bis

einfluss 0C:31

93



Parameter

Parameter, Vitotronic 300

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

OE Sparfunktion Raumtemperatur [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne OE:0 Mit Fernbedienung: Keine raumtemperaturgefiihrte
Sparfunktion
Mit Sparfunktion:
Heizkreispumpe AUS Heizkreispumpe EIN
Siehe Montage- und Serviceanleitung OE:1 RTst > RTgy + 5K RT, < RTgy +4 K
OE:2 RTi > RTgy + 4 K RT, < RTgy + 3K
OE:3 RTst > RTgg + 3K RT, < RTgy + 2K
OE:4 RTi > RTgy + 2 K RT,t < RTgy + 1K
OE:5 RTi > RTgo + 1K RTt < RTgqy
OE:6 RTst > RTsq RTs < RTgy— 1K
OE:7 RTi > RTgo = 1K RTt < RTgy -2 K
OE:8 RTi > RTg =2 K RT, < RTgy -3 K

OF Schnellaufheizung/Schnellabsenkung

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne OF:0 Mit Fernbedienung: Ohne Schnellaufheizung/Schnell-
absenkung

Mit OF:1 Mit Schnellaufheizung/Schnellabsenkung: Siehe
Funktionsbeschreibung, Kapitel ,Regelung der Heiz-
kreise*

10 Einschaltzeitoptimierung

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 10:0 Mit Fernbedienung und fiir den Heizkreis muss Be-
trieb mit Raumtemperatur-Aufschaltung parametriert
sein: Ohne Einschaltzeitoptimierung

Mit Einschaltzeitoptimierung, max. Ver- 10:1

schiebung der Aufheizzeit 2 Stunden 30 Mi-
nuten

Mit Einschaltzeitoptimierung, max. Ver- 10:2
schiebung der Aufheizzeit 15 Stunden 50
Minuten

11 Aufheizgradient Einschaltzeitoptimierung

Anzeige Wert Erlauterungen
Mit Fernbedienung und fiir den Heizkreis muss Be-
trieb mit Raumtemperatur-Aufschaltung parametriert
sein: Aufheizgradient Einschaltzeitoptimierung
10 min/K 11:10
... min/K 11:10 bis
11:255
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Parameter, Vitotronic 300

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

12 Lernen Einschaltzeitoptimierung

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 12:0 Mit Fernbedienung und fiir den Heizkreis muss Be-
trieb mit Raumtemperatur-Aufschaltung parametriert
sein: Ohne Lernen Einschaltzeitoptimierung

Mit 12:1

13 Ausschaltzeitoptimierung

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 13:0 Mit Fernbedienung und fir den Heizkreis muss Be-
trieb mit Raumtemperatur-Aufschaltung parametriert
sein: Ohne Ausschaltzeitoptimierung

Mit Ausschaltzeitoptimierung, max. Ver- 13:1

schiebung der Absenkzeit 1 Stunde

Mit Ausschaltzeitoptimierung, max. Ver- 13:2

schiebung der Absenkzeit 2 Stunden

14 Ausschaltoptimierung der Verschiebung der Absenkzeit

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 14:0 Mit Fernbedienung und fiir den Heizkreis muss Be-
trieb mit Raumtemperatur-Aufschaltung parametriert
sein: Ohne Ausschaltoptimierung der Verschiebung
der Absenkzeit

.. min 14:1 bis Mit Ausschaltoptimierung der Verschiebung der

14:12 Absenkzeit

Einstellbar von 10 bis 120 min
1 Einstellschritt 2 10 min

15 Lernen Ausschaltzeitoptimierung

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 15:0 Mit Fernbedienung und fiir den Heizkreis muss Be-
trieb mit Raumtemperatur-Aufschaltung parametriert
sein: Ohne Lernen Ausschaltzeitoptimierung

Mit 15:1

16 Laufzeit des Mischers

Anzeige Wert Erlauterungen
Nur flr Heizkreise mit Mischer

125 s 16:125

.S 16:10 bis

16:255
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Parameter, Vitotronic 300

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

17 Anlagendynamik Heizkreismischer

Anzeige Wert Erlauterungen
Nur fur Heizkreise mit Mischer
= Regler arbeitet zu schnell (pendelt zwischen AUF
und ZU):
Einen niedrigeren Wert einstellen.
= Regler arbeitet zu langsam (nicht ausreichende
Temperaturhaltung):
Einen hoheren Wert einstellen.
1 17:1
17:0 bis
17:3

18 Minimalbegrenzung Vorlauftemperatur Heizkreis [ 1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Nur im Betrieb mit normaler Raumtemperatur
20 °C 18:20
..°C 18:1 bis
18:127

19 Maximalbegrenzung Vorlauftemperatur Heizkreis [ 1]

Anzeige Wert Erlduterungen

75 °C 19:75

.°C 19:10 bis
19:127

1B Raumeinflussbegrenzung

Anzeige Wert Erlauterungen

Keine 1B:31 Keine Begrenzung Raumeinfluss

.. K 1B:1 bis Mit Fernbedienung und fir den Heizkreis muss Be-
1B:30 trieb mit Raumtemperatur-Aufschaltung parametriert

sein.

1F Externe Betriebsprogramm-Umschaltung [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Abhangig von Parameter ,42% ,43" und ,44“ in Grup-
pe ,,Allgemein“

Betriebsprogramm schaltet um auf Dau- 1F:0

ernd Raumbeheizung mit reduzierter

Raumtemperatur oder Abschaltbetrieb.

Betriebsprogramm schaltet um auf Dau- 1FA1

ernd Raumbeheizung mit normaler Raum-
temperatur.
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Parameter, Vitotronic 300

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

20 Erweiterung EA1: Betriebsprogramm-Umschaltung [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,40:1“ eingestellt
ist.

Keine Betriebsprogramm-Umschaltung 20:0

Betriebsprogramm-Umschaltung tber Ein- | 20:1

gang DE1

Betriebsprogramm-Umschaltung Gber Ein- | 20:2

gang DE2

Betriebsprogramm-Umschaltung tber Ein- | 20:3

gang DE3

21 Einstellbereich normaler Raumtemperatur-Sollwert

Anzeige Wert Erlauterungen
3 bis 23 °C 21:0
10 bis 30 °C 21:1 Nicht verstellen
17 bis 37 °C 21:2

22 Korrektur Raumtemperatur-Istwert

Anzeige Wert Erlauterungen s
Wird nur angezeigt, falls eine Fernbedienung vorhan- ‘g
den ist. )

0K 22:0 o

. K 22:-50 bis | Korrektur Raumtemperatur-Istwert einstellbar von
22:50 -5 K bis +5 K
1 Einstellschritt 2 0,1 K

23 Estrichtrocknung [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Temperatur-Zeit-Profil
9/°C Vorlauftemperatur-Sollwert in °C
t/d Zeitin Tagen

Nicht aktiv 23:0 Kein Temperatur-Zeit-Profil
Diagramm 1 231 Temperatur-Zeit-Profil 1 (nach EN 1264-4)

1 5 10 15 20 25 30 td

> >
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Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

Anzeige Wert Erlauterungen
Diagramm 2 23:2 Temperatur-Zeit-Profil 2 (nach ZV Parkett- und FuRbo-
dentechnik)
9/°C
50
40F -~ - --------
30
20f---------------f -
10 -
1 5 10 15 20 25 30 td
Diagramm 3 23:3 Temperatur-Zeit-Profil 3 (nach ONORM)
1 5 10 15 20 25 30 td
Diagramm 4 23:4 Temperatur-Zeit-Profil 4
1 5 10 15 20 25 30 t/d'
Diagramm 5 23:5 Temperatur-Zeit-Profil 5
1 5 10 15 20 25 30 td
Diagramm 6 23:6 Temperatur-Zeit-Profil 6
A
9/°C
50
40F------—pF----p- -
30
20F-----f---- T
10 R
1 5 10 15 20 25 30 t/d'
Nicht einstellen 23:7 bis
23:15
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Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

24 Zeitliche Begrenzung fiir Komfortbetrieb/Externe Betriebsprogramm-Umschaltung [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
= Der Komfortbetrieb und die externe Betriebspro-
gramm-Umschaltung enden nach Ablauf der einge-
stellten zeitlichen Begrenzung.
Oder
= Der Komfortbetrieb und die externe Betriebspro-
gramm-Umschaltung enden automatisch beim Um-
schalten auf Betrieb mit normaler Raumtemperatur
entsprechend dem Zeitprogramm.
Keine 24:0
8h 24:8
.. h 24:1 bis
24:12

25 AuRentemperaturgrenze fiir Aufhebung des reduzierten Raumtemperatur-Sollwerts [ 1]

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen
Siehe Kapitel ,Funktionsbeschreibung®
Einstellung Parameter ,03“ in Gruppe ,,Heizkreis...*
beachten.
-5°C 25:-5
. °C 25:-60 bis
25:10
-61°C 25:-61 Funktion nicht aktiv

26 AuBentemperaturgrenze fiir Anhebung des reduzierten Raumtemperatur-Sollwerts auf den
normalen Raumtemperatur-Sollwert [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Siehe Kapitel ,Funktionsbeschreibung®
-14 °C 26:-14
..°C 26:-60 bis
F9:10

27 Erhéhung des Kesselwasser- oder Vorlauftemperatur-Sollwerts beim Ubergang von Betrieb
mit reduzierter Raumtemperatur in den Betrieb mit normaler Raumtemperatur [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Siehe Kapitel ,Funktionsbeschreibung*®
20 % 27:20
. % 27:0 bis
27:50
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Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300 (Fortsetzung)

28 Zeitdauer fiir die Erhohung des Kesselwassertemperatur- oder Vorlauftemperatur-Soll-
werts [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Siehe Kapitel ,Funktionsbeschreibung®
60 min 28:30
.. min 28:0 bis Temperaturerhéhung einstellbar von 0 bis 300 min

28:150 1 Einstellschritt 2 2 min
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Allgemein, Vitotronic 100

Fett gedruckter Parameterwert ist die werkseitige Ein-
stellung.

00 Anlagenschema [1]

Parameter, Vitotronic 100

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen

Kein Anlagenschema 00:0 Wert stellt sich automatisch ein, falls Anwendung
~Heizkessel in der Kaskade“ gewahlt wurde.

01 Ein- und Mehrkesselanlage

Anzeige Wert Erlauterungen

Einkesselanlage 01:1

Mehrkesselanlage mit Viessmann LON- 01:2 Wert stellt sich automatisch ein, falls Anwendung

Kaskade .Heizkessel in der Kaskade® gewahlt wurde.
Nicht verstellen

Mehrkesselanlage mit Fremd-Kaskade 01:3

Uber Kontakte

02 Priifung Anzeigebedingungen

Anzeige Wert Erlauterungen

Prifung Anzeigebedingungen 02:175 Nicht verstellen

03 Temperaturanzeige

Anzeige Wert Erlauterungen

°Celsius 03:0

°Fahrenheit 03:1

05 Bedienung freigeben/sperren.

Anzeige Wert Erlauterungen

Alles bedienbar 05:0 Bedienung am Display

Alles gesperrt aul3er Schornsteinfeger-Priif- | 05:1

funktion

Grundanzeige und Schornsteinfeger-Prif- | 05:2

funktion bedienbar

14 Stérmeldemodul 1

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 14:0

Mit 14:1 Wird automatisch erkannt.

15 Stérmeldemodul 2

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 15:0

Mit 15:1 Wird automatisch erkannt.
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Allgemein, Vitotronic 100 (Fortsetzung)

16 Anschluss Feuerungsautomat

Anzeige Wert Erlauterungen
Anderer 16:0 Nicht verstellen
KM-BUS 16:1

CAN-BUS 16:2

1A Solarregelung

Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 1A:0 Nicht verstellen
1B Pumpenmodul PM1

Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 1B:0

Mit 1B:1 Wird automatisch erkannt.

20 Temperatursensor fiir Puffer/hydraulische Weiche

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 20:0 Nicht verstellen

2B Energiecockpit anzeigen [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Nein 2B:0

Ja 2B:1

30 Erweiterung AM1

Anzeige Wert Erlauterungen

Ohne 30:0

Mit 30:1 Wird automatisch erkannt.

31 Funktion Ausgang A1 an Erweiterung AM1

Anzeige Wert Erlduterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,30:1“ eingestellt
ist.

Zirkulationspumpe 31:0 Nicht einstellen

Heizkreispumpe Heizkreis 1 31:1 Nicht einstellen

Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung 31:2 Nicht einstellen

Neutralisationsanlage/Abgaswarmetau- 31:3

scher

Verteilerpumpe 31:4 Nicht einstellen
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Allgemein, Vitotronic 100 (Fortsetzung)

32 Funktion Ausgang A2 an Erweiterung AM1

Parameter, Vitotronic 100

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,30:1“ eingestellt
ist.

Zirkulationspumpe 32:0 Nicht einstellen

Heizkreispumpe Heizkreis 1 32:1 Nicht einstellen

Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung 32:2 Nicht einstellen

Neutralisationsanlage/Abgaswarmetau- 32:3

scher

Verteilerpumpe 324 Nicht einstellen

33 Nachlaufzeit Neutralisationsanlage Ausgang 1 AM1

Anzeige Wert Erlauterungen
= Wird nur angezeigt, falls Parameter ,30:1“ einge-
stellt ist.
= Voraussetzung: Parameter ,31:3" muss eingestellt
sein.
Keine 33:0
.S 33:0 bis
33:255

34 Nachlaufzeit Neutralisationsanlage Ausgang 2 AM1

Parameter

Anzeige Wert Erlauterungen
= Wird nur angezeigt, falls Parameter ,30:1“ einge-
stellt ist.
= Voraussetzung: Parameter ,32:3" muss eingestellt
sein.
Keine 34:0
.S 34:0 bis
34:255
40 Erweiterung EA1
Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 40:0
Mit 40:1 Wird automatisch erkannt.
51 Sensor 17A
Anzeige Wert Erlauterungen
Nicht vorhanden 51:0
Vorhanden 51:1 Wird automatisch erkannt.
52 Sensor 17B
Anzeige Wert Erlauterungen
Nicht vorhanden 52:0
Vorhanden 52:1 Wird automatisch erkannt.
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Allgemein, Vitotronic 100 (Fortsetzung)

53 Anschluss an Stecker 20A1

Anzeige Wert Erlauterungen

Hinweis

Werkseitige Einstellung abhéngig vom Codierstecker
Heizkreispumpe 53:0 Nicht einstellen

Primare Speicherladepumpe fir Warmetau- | 53:1
scher-Set

Therm-Control 53:2
Umwalzpumpe Abgaswarmetauscher 53:3

Nicht einstellen

Schaltkontakt Therm-Control

54 Anschluss an Stecker 29

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
Verteilerpumpe 54:0 Nicht einstellen
Beimischpumpe 54:1
Kesselkreispumpe 54:2
Kesselkreispumpe mit Drosselklappenfunk- | 54:3
tion

55 Anschluss an Stecker 52

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
Drosselklappe 55:0
Mischventil zur Ricklauftemperaturrege- 55:1
lung
Mischventil Warmetauscher-Set 55:2 Nicht einstellen
Nicht einstellen 55:3

56 Laufzeit Stellantrieb Drosselklappe/Riicklauftemperaturregelung [ 1]

Anzeige Wert Erlauterungen
125 s 56:125
.S 56:5 bis

56:199
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Allgemein, Vitotronic 100 (Fortsetzung)

Parameter, Vitotronic 100

57 Nachlaufzeit Beimischpumpe, Kesselkreispumpe oder Verteilerpumpe

Anzeige Wert Erlauterungen
Nachlaufzeit fir Umwalzpumpe an Stecker
Hinweis
Anschluss Verteilerpumpe nicht méglich
5 min 57:5
Keine 57:0
.. min 57:1 bis
57:60
76 Kommunikationsmodul LON
Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 76:0
Mit 76:1 Wird automatisch erkannt.
77 LON-Teilnehmernummer [1]
Anzeige Wert Erlduterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,76:1“ eingestellt >
ist. .g
£
. . ©
Hinweis @
Jede Nummer darf nur einmal vergeben werden. =
77:1 bis Heizkessel
778
9 779 Kaskade
77:10 bis | Vitotronic 200-H
77:96
97 77:97 Vitogate 300, Typ BN/MB
98 77:98 Vitogate 200, Typ KNX
99 77:99 Vitocom 300, Typ LAN3
oder
Vitocom 100, Typ LAN1
78 Kommunikation LON
Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,76:1“ eingestellt
ist.
Gesperrt 78:0
Freigegeben 78:1
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79 Zentraler Fehlermanager

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,76:1“ eingestellt
ist.
Hinweis
Es darf nur eine Regelung als Fehlermanager para-
metriert werden.

Regelung ist nicht Fehlermanager 79:0

Regelung ist Fehlermanager 79:1

7B Kommunikationsmodul LON: Uhrzeit

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,,76:1“ eingestellt
ist.

Regelung sendet keine Uhrzeit. 7B:0

Regelung sendet Uhrzeit. 7B:1

80 Verzdgerung Stérungsmeldung

Anzeige Wert Erlauterungen
30s 80:6 Stérungsmeldung erfolgt, falls Stérung min. 30 s an-
steht.
.S 80:0 bis Verzdgerung einstellbar von 0 bis 995 s
80:199 1 Einstellschritt =5 s

81 Automatische Umstellung Sommer-/Winterzeit [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 81:0
Mit 81:1
Keine Verwendung 81:2
Regelung empfangt Uhrzeit Gber LON. 81:3 Nicht verstellen

93 Schornsteinfeger-Priiffunktion und Wartungsanzeige

Anzeige Wert Erlauterungen
Wirkt nicht auf Sammelstoérung. 93:0
Wirkt auf Sammelstérung. 93:1
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Allgemein, Vitotronic 100 (Fortsetzung)

98 Viessmann Anlagennummer

Parameter, Vitotronic 100

Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,,76:1“ eingestellt
ist.
Hinweis
= Innerhalb eines LON muss die Anlagennummer
gleich sein.
= In Verbindung mit Uberwachung mehrerer Anlagen
tber Vitocom 300, Typ LAN3
1 98:1
Jeweilige Anlagennummer 98:1 bis
98:5
9C Uberwachung LON-Teilnehmer
Anzeige Wert Erlauterungen
Wird nur angezeigt, falls Parameter ,,76:1“ eingestellt
ist.
Hinweis
Wir empfehlen Einstellungen gréBer 5 min, um Fehler-
meldungen zu vermeiden.
Keine Uberwachung 9C:0
20 min 9C:20 Uberwachung LON-Teilnehmer
Falls ein Teilnehmer nicht antwortet, werden nach
20 min regelungsintern vorgegebene Werte verwen-
det. Erst dann erfolgt eine Stérungsmeldung.
.. min 9C:1 bis
9C:60

Heizkessel, Vitotronic 100

Fett gedruckter Parameterwert ist die werkseitige Ein-

stellung.

02 Brennertyp [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
1-stufig 02:0

2-stufig 02:1

Modulierend 02:2

03 Kesselschutz Gas-/Olbetrieb [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Gasbetrieb 03:0

Olbetrieb 03:1

Keine Ruckstellung auf Gas maglich.
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Parameter, Vitotronic 100

Heizkessel, Vitotronic 100 (Fortsetzung)

04 Schalthysterese Brenner

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
= Werkseitige Einstellung abhéngig vom Codierste-

cker

= Nur fiir 1-stufige Brenner

Schalthysterese 4 K 04:0

ERB50-Funktion 04:1

ERB80-Funktion 04:2

05 Brenner-Kennlinie [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
Die Brennerkennlinie ist abhangig von der Bauart des
Brenners.
Die Brennerkennlinie zeigt die Brennerleistung (in %)
in Abhangigkeit vom Offnungswinkel der Drosselklap-
pe (in %).
Kapitel ,Regelung an modulierenden Brenner anpas-
sen“ beachten.

Brenner-Kennlinie linear 05:0

% der Nennleistung bei 1/3 des Modulati- | 05:1 bis

onsbereichs 05:99

06 Maximalbegrenzung der Kesselwassertemperatur [1]

Anzeige Wert Erlauterungen
Siehe Kapitel ,Funktionsbeschreibung*
Hinweis
= Werkseitige Einstellung abhéngig vom Codierste-
cker
= Einstellung Temperaturregler beachten.
. °C 06:20 bis
06:127
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Parameter, Vitotronic 100

Heizkessel, Vitotronic 100 (Fortsetzung)

07 Lfd. Kesselnummer bei Mehrkesselanlage [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Wert = Kesselnummer

Hinweis

Der Heizkessel mit der Vitotronic 300 hat immer die
Kesselnummer , 1% Bei Heizkesseln mit Vitotronic 100
nur Werte von ,2“ bis ,,8" einstellen.

1 07:1
07:1 bis
07:8

08 Maximalleistung Brenner in kW [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Hinweis
Werkseitige Einstellung abhdngig vom Codierstecker

.. kW 08:0 bis 1 Einstellschritt 2 1 kW
08:199

09 Maximalleistung Brenner in 100 kW [1]

S

Q

bl

£

Anzeige Wert Erlauterungen )
©

Hinweis o

Werkseitige Einstellung abhdngig vom Codierstecker

. kW 09:0 bis 1 Einstellschritt 2 100 kW
09:199

0A Grundleistung Brenner [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Hinweis
Werkseitige Einstellung abhéngig vom Codierstecker

% 0A:15 bis | Grundleistung einstellbar von 15 bis 100 % der max.
0A:100 Nenn-Warmeleistung
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Parameter, Vitotronic 100

Heizkessel, Vitotronic 100 (Fortsetzung)

0C Funktion Drosselklappe/Riicklauftemperaturregelung

Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhéngig vom Codierstecker
Ohne 0C:0
Stetige Rucklauftemperaturregelung 0C:1
Drosselklappe zeitgesteuert 0C:2
Drosselklappe schaltend Gber Rucklauftem- | 0C:3
peratur
Drosselklappe stetig, mit Kesselwassertem- | 0C:4
peratur-Einfluss
Drosselklappe stetig ohne Kesselwasser- 0C:5
temperatur-Einfluss
0D Funktion Therm-Control [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
Ohne 0D:0
Temperatursensor wirkt auf die Mischer der | 0D:1
Heizkreise.
Temperatursensor wirkt auf die Drossel- 0D:2 Nicht einstellen bei Einkesselanlage.
klappe.
13 Ausschaltdifferenz
Anzeige Wert Erlauterungen
Der Brenner wird bei Uberschreiten des Kesselwas-
sertemperatur-Sollwerts ausgeschaltet.
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
Ohne 13:0 Ohne Ausschaltdifferenz
K 13:2 bis
13:20
14 Mindestlaufzeit Brenner
Anzeige Wert Erlauterungen
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhdngig vom Codierstecker
.. min 14:0 bis
14:15
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Parameter, Vitotronic 100

Heizkessel, Vitotronic 100 (Fortsetzung)

15 Laufzeit Stellantrieb modulierender Brenner [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker

..S 15:5 bis
15:199

16 Offset Brenner bei der Anfahroptimierung

Anzeige Wert Erlauterungen

Offset Brenner bei der Anfahroptimierung in K (voru-
bergehende Absenkung des Kesselwassertempera-
tur-Sollwerts nach Brennerstart)

Hinweis
Werkseitige Einstellung abhdngig vom Codierstecker

. K 16:0 bis
16:15

1A Anfahroptimierung

Anzeige Wert Erlduterungen

Dauer der Anfahroptimierung nach Brennerstart

Parameter

Hinweis
Werkseitige Einstellung abhéngig vom Codierstecker

..S 1A:0 bis
1A:60

1B Zeit vom Ziinden des Brenners bis zum Beginn der Regelung

Anzeige Wert Erlduterungen

Hinweis
Werkseitige Einstellung abhéngig vom Codierstecker

.S 1B:0 bis Regelverzdgerung einstellbar von 1 bis 199 s.
1B:199
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Parameter, Vitotronic 100

Heizkessel, Vitotronic 100 (Fortsetzung)

1C Signal B4 am Stecker 41

Anzeige Wert Erlauterungen
Startverzdgerung des Brenners vom Anliegen des
Startsignals an T2 im Stecker [41] bis zum Ziinden des
Brenners
Hinweis
Werkseitige Einstellung abhédngig vom Codierstecker
..S 1C:1 bis
1C:199
1F Abgastemperatursensor [1]
Anzeige Wert Erlauterungen
Keine Uberwachung der Abgastemperatur | 1F:0
fur Wartungsanzeige
... °C Grenzwert flr Wartung 1F:1 bis
1F:250

21 Zeitintervall in Brennerstunden bis zur ndchsten Wartung [ 1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Nicht aktiv 21:0

..h 21:1 bis Zeitintervall einstellbar von 100 bis 10.000 h.
21:100 1 Einstellschritt 2 100 h

23 Zeitintervall in Monaten bis zur nichsten Wartung [ 1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Nicht aktiv 23:0

... Monate 23:1 bis Anzahl der Monate bis zur n&chsten Wartung einstell-
23:24 bar von 1 bis 24

24 Status Wartung [1]

Anzeige Wert Erlauterungen

Keine anstehende Wartung 24:0

Wartung steht an und Anzeige im Display | 24:1

26 Brennstoffverbrauch des Brenners (1. Stufe)

Anzeige Wert Erlauterungen
0 26:0 Nicht verstellen
26:0 bis
26:99
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Heizkessel, Vitotronic 100 (Fortsetzung)

27 Brennstoffverbrauch des Brenners (1. Stufe)

Parameter, Vitotronic 100

Anzeige Wert Erlauterungen
0 27:0 Nicht verstellen
27:0 bis
27:199
28 Intervallziindung des Brenners
Anzeige Wert Erlauterungen
Ohne 28:0 Keine Intervallziindung des Brenners
Mit 28:1

29 Brennstoffverbrauch des Brenners (2. Stufe)

Anzeige Wert Erlauterungen
0 29:0 Nicht verstellen
29:0 bis
29:99

2A Brennstoffverbrauch des Brenners (2. Stufe)

Anzeige Wert Erlauterungen
0 2A:0 Nicht verstellen
2A:0 bis
2A:199

Parameter

2B Max. Vorwarmzeit der Drosselklappe

Anzeige Wert Erlauterungen
Bei Kesselfreigabe wird vor Regelbeginn die Drossel-
klappe fir die eingestellte Vorwarmzeit gedffnet.
5 min 2B:5
Keine 2B:0
.. min 2B:1 bis
2B:60
2C Max. Nachlaufzeit der Drosselklappe
Anzeige Wert Erlauterungen
Nach Ende der Kesselfreigabe bleibt die Drosselklap-
pe fur die eingestellte Nachlaufzeit gedffnet.
5 min 2C:5
Keine 2C:0
.. min 2C:1 bis
2C:60
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Parameter, Vitotronic 100

Heizkessel, Vitotronic 100 (Fortsetzung)

2D Beimischpumpe

Anzeige Wert Erlauterungen

Nur bei Anforderung EIN 2D:0 Hinweis
Temperatur fiir Anforderung abhdngig vom Codierste-
cker

Dauernd EIN 2D:1
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Diagnose und Serviceabfragen

Service-Meni aufrufen

Auf folgende Schaltflachen tippen: 3. Passwort ,viservice® eingeben.
1. = 4. Gewlnschtes Menl wahlen.
2. ,Service“
Service-Menii Vitotronic 300 Vitotronic 100
Diagnose X X
Allgemein X X
Heizkreis 1/2/3 X —
Warmwasser X —
Solarenergie X —
Kurzabfrage X X
Netzwerkmodul X X
Daten zuriicksetzen X X
Aktorentest X X
Systemkonfiguration X X
Parameterebene 1 X X
Parameterebene 2 X X
Meldungsliste X X
Servicefunktionen X X
LON-Teilnehmer-Check X —
LON-Service-PIN X X
Wartung zuriicksetzen X X
System-Informationen X X
WiFi-Informationen X X
Netzwerkmodul zuriicksetzen X X §
)
8
Passworter andern X X =]
Service-Menii X X
Parameterebene 2 X X
Alle Passworter zuriicksetzen X X
WiFi Vitosoft Ein/Aus | X | X
Inbetriebnahme | X | X
Service-Menii verlassen | X | X

Hinweis

» ,,Parameterebene 2“ wird nur angezeigt, falls diese
Ebene aktiviert wurde:
Passwort ,viexpert” eingeben.

» Bei Tippen auf @ zuriick zum ,,Service-Menii“
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Diagnose und Serviceabfragen

Service-Menii verlassen

Das Service-MenU bleibt so lange aktiv, bis es mit der
Schaltflache ,,Service verlassen* deaktiviert wird
oder fur 30 min keine Bedienung erfolgt.

Passworter andern

Im Auslieferungszustand sind folgende Passworter
vergeben:

= viservice® fir Zugang zum ,,Service-Menu“

= viexpert® fir Zugang zur ,,Parameterebene 2
Auf folgende Schaltflachen tippen:

1. =

2. ,Service“

3. Passwort ,viservice® eingeben.

4. ,,Passworter andern*

5. ,,Service-Menii“ oder ,,Parameterebene 2
6. Bisheriges Passwort eingeben.

7. Mit «/ bestatigen.

8. Neues Passwort eingeben.

9. Mit «/ bestatigen.

Alle Passworter in die werkseitige Einstellung zurlicksetzen

Auf folgende Schaltflachen tippen:

1. Master-Passwort beim Technischen Dienst der
Viessmann Werke erfragen.

2. =
3. ,Service“

4. Passwort ,viservice“ eingeben.

Diagnose

Betriebsdaten abfragen

Betriebsdaten kénnen in verschiedenen Bereichen
abgefragt werden: Siehe ,,Diagnose“ in der Ubersicht
Service-Menu.

Betriebsdaten zu Heizkreisen mit Mischer und zu einer
Solaranlage kénnen nur abgefragt werden, falls die
Komponenten in der Anlage vorhanden sind.

Weitere Informationen zu Betriebsdaten: Siehe Kapitel
.Kurzabfrage®.

Betriebsdaten aufrufen

Auf folgende Schaltflachen tippen:

1. =

2. ,,Service”

3. Passwort ,viservice® eingeben.

116

5. ,,Passworter andern“
6. ,Alle Passworter zuriicksetzen“
7. Master-Passwort eingeben.

8. Mit «/ bestatigen.

4. ,Diagnose“

5. Gewlnschte Gruppe wahlen, z. B. ,,Allgemein“.
Hinweis

Falls ein abgefragter Sensor defekt ist, erscheint - - -
im Display.

Betriebsdaten zuriicksetzen

Gespeicherte Betriebsdaten (z. B. Betriebsstunden)
kénnen auf 0 zurlickgesetzt werden.

Der Wert ,AulRentemperatur gedampft* wird auf den
AuRentemperatur-Istwert zurlickgesetzt.

Auf folgende Schaltflachen tippen:

1. =

“
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Diagnose (Fortsetzung)

2. ,Service“
3. Passwort ,viservice® eingeben.

4. ,Diagnose*“

Kurzabfrage

In der Kurzabfrage kénnen z. B. Softwarestande und 4.

5. ,,Daten zuriicksetzen*

Diagnose und Serviceabfragen

6. Gewinschten Wert oder ,,Alle Daten* auswahlen.

7. Mit / bestatigen.

,Diagnose“

angeschlossene Komponenten abgefragt werden.

Auf folgende Schaltflachen tippen:
1. =
2. ,Service*“

3. Passwort ,viservice® eingeben.

5. ,,Kurzabfrage“

6. \//\ fur gewlinschte Kurzabfrage entsprechend
der folgenden Tabelle

7. &

Es erscheint eine Ubersicht der Kurzabfrage mit
12 Zeilen und 6 Feldern.

1 | 2 3 | 4 5 6
: Anlagenschema 01 bis 10 Softwarestand Regelung Softwarestand Bedieneinheit
2: 0 | 0 Typ Codierstecker Geratekennung ZE-ID
3: 0 Anzahl KM-BUS-Teilnehmer Softwarestand Solarregelungsmo-
dul, Typ SM1
4: Softwarestand Feuerungsautomat | Typ des Feuerungsautomaten Revisionsstand Feuerungsauto-
mat EEPROM
5: Softwarestand Bedienteil Feue- 0 Softwarestand | Softwarestand
rungsautomat Erweiterung Erweiterung EA1
AMA1
6: Anschluss Ste- | Anschluss Ste- | Anschluss Ste- | Anschluss Ste- |0 0
cker [143].1/2 cker [143].2/3 cker [146].1/2 cker [146].2/3
0: 0: 0: 0:
Kontakt offen Kontakt offen Kontakt offen Kontakt offen
1: 1: 1: 1:
Kontakt ge- Kontakt ge- Kontakt ge- Kontakt ge-
schlossen schlossen schlossen schlossen
7 LON Subnet-Adresse/Anlagen- LON Node-Adresse 0 0
nummer
SNVT-Config. Softwarestand | Softwarestand Neuron-Chip Teilnehmer-Nr.
0: Auto Kommunika-
1: Tool tions-Coprozes-
sor
Heizkreis HK1 Heizkreis HK2 Heizkreis HK3
9: Fernbedienung | Softwarestand | Fernbedienung | Softwarestand | Fernbedienung | Softwarestand
0: Fernbedienung | O: Fernbedienung | O: Fernbedienung
Ohne Ohne Ohne
1: 1: 1:
Vitotrol 200-A Vitotrol 200-A Vitotrol 200-A
oder oder oder
Vitotrol 200-RF Vitotrol 200-RF Vitotrol 200-RF
2: 2: 2:
Vitotrol 300-A Vitotrol 300-A Vitotrol 300-A
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Diagnose und Serviceabfragen

Diagnose (Fortsetzung)

1 3 5
10: |0 0 0
1: |0 Softwarestand Softwarestand
Erweiterung 2. Erweiterung 2.
und 3. Heizkreis und 3. Heizkreis
mit Mischer mit Mischer
12: | Softwarestand |0 0 0 0 0
Pumpenmodul
PM1
LON-Service-PIN
Zur Funktionsprifung des Kommunikationsmoduls 3. Passwort ,viservice® eingeben.

LON sendet die Regelung eine Nachricht.

4. ,,Servicefunktionen®
Auf folgende Schaltflachen tippen:

5. ,,LON-Service-PIN“

1. = Auf dem Display erscheint fir ca. 4 s ,,Kommuni-

kationsmodul LON sendet*.
2. ,,Service”

WiFi-Informationen aufrufen

Verbindungsdaten fir die Service-Schnittstelle WiFi 3. Passwort ,viservice® eingeben.
kénnen abgefragt werden.

4. ,,Servicefunktionen®
Auf folgende Schaltflachen tippen:

5. ,,WiFi-Informationen*

1. =

2. ,Service“

Netzwerkmodul zuriicksetzen

Das Netzwerkmodul kann zurtickgesetzt werden. Das 3. Passwort ,viservice® eingeben.
Netzwerkmodul startet neu. Alle Einstellungen bleiben

erhalten. 4. ,Servicefunktionen”
Auf folgende Schaltflachen tippen: 5. ,,Netzwerkmodul zuriicksetzen*
1. = 6. ,,Wollen Sie wirklich das Netzwerkmodul

zuriicksetzen?“ mit ¢/ bestatigen.
2. ,Service“

Service-Schnittstelle fiir Vitosoft aktivieren (WiFi)

Auf folgende Schaltflachen tippen: 3. Passwort ,viservice® eingeben.
1. = 4. ,WiFi Vitosoft Ein/Aus*

2. ,Service” 5. Auf,Ein“ tippen.
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Diagnose und Serviceabfragen

Service-Schnittstelle fiir Vitosoft aktivieren... (Fortsetzung)

6. Mit «/ bestatigen.
Verbindung wird aufgebaut.

Bedeutung der Anzeigen:
2 \Verbindung aktiv
=% Keine Verbindung

WiFi-Verbindung deaktivieren

Das WiFi wird automatisch deaktiviert:

= Falls nach einer Verbindung mit einem WiFi-fahigen
Gerat 30 min lang keine Datenlbertragung stattfin-
det.
Oder

= Nach 5 min, falls keine Verbindung zu einem WiFi-
fahigen Gerat hergestellt wurde.

Wartungsanzeige

In den Parametern ,1F*, ,21% und ,23" in Gruppe
»,Heizkessel“ konnen Grenzwerte fiir eine Wartung
eingestellt werden.

Wartungsanzeige quittieren
Auf folgende Schaltflachen tippen:

v
Im Navigationsbereich blinkt A\.

Quittierte Wartungsmeldungen aufrufen
Auf folgende Schaltflachen tippen:
1. A\ im Navigationsbereich
Falls gleichzeitig Stérungsmeldungen vorhanden

sind, erscheinen nach Tippen auf A\:
»Stérungen“ und ,,Wartungsmeldungen“

Wartungsmeldung zuriicksetzen

Falls eine vorzeitige Wartung durchgefihrt wird, Para-
meter ,24:0“ in Gruppe ,,Heizkessel“ auf ,24:1“ stellen
und anschlieRend wieder auf ,24:0“. Die eingestellten
Wartungsparameter flr Betriebsstunden und Zeitinter-
valle beginnen wieder bei 0.

Auf folgende Schaltflachen tippen:

1. =

2. ,Service“

3. Passwort ,viservice® eingeben.

Nachdem diese Werte erreicht sind, erscheint im Dis-
play eine Wartungsmeldung.

4,

5.

»Wartungsmeldungen
Die Wartungsmeldungen erscheinen in zeitlicher
Reihenfolge in einer Liste in Gelb.

Diagnose

»Servicefunktionen

»Wartung zuriicksetzen*

Die eingestellten Wartungsparameter fir Betriebs-
stunden und Zeitintervall beginnen wieder bei 0
und Parameter ,24“ in Gruppe ,,Heizkessel* wird
auf ,24:0“ gesetzt.

Hinweis

Falls Parameter ,24" bei erfolgter Wartungsmel-
dung nicht zuriickgesetzt wird, erscheint am fol-
genden Montag erneut die Anzeige ,,Wartung*.
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Stérungsbehebung

Storungsanzeige

= Bei einer Stoérung erscheinen im Display das Symbol
A und ,,Storung“.

= Falls eine Meldeeinrichtung angeschlossen ist, wird
diese eingeschaltet.

Stérungsanzeige quittieren

Auf «/ tippen.
Im Navigationsbereich blinkt A\.

Quittierte Storungsmeldungen aufrufen
Auf folgende Schaltflachen tippen:
1. A\ im Navigationsbereich
Falls gleichzeitig Wartungsmeldungen vorhanden

sind, erscheinen nach Tippen auf A\:
»Stérungen“ und ,,Wartungsmeldungen®

Meldungen aus Meldungsspeicher auslesen
Die letzten 10 aufgetretenen Stérungen (auch beho-
bene) und Wartungsmeldungen werden gespeichert
und kdénnen abgefragt werden.

Die Meldungen sind nach Aktualitat geordnet.

Auf folgende Schaltflachen tippen:

1. =

2. ,Service“

Storungsmeldungen

OF Wartung

Regelbetrieb

Bedeutung der Stérungsmeldungen: Siehe Kapitel
~otoérungsmeldungen®.

= Falls eine Meldeeinrichtung angeschlossen ist, wird
diese ausgeschaltet.

= Falls eine quittierte Stérung nicht behoben wird,
erscheint die Stérungsmeldung am folgenden Tag
um 7:00 Uhr erneut. Die Meldeeinrichtung wird wie-
der eingeschaltet.

2. ,,Stérungen
Die Stérungsmeldungen erscheinen in zeitlicher
Reihenfolge in einer Liste in Rot.

3. Passwort ,viservice® eingeben.
4. ,,Meldungsliste*

5. Mit ® weitere Informationen zur jeweiligen Mel-
dung aufrufen.

6. Falls die Liste geldscht werden soll, auf i tippen.

Ursache

MaBRnahme

Wartung ,,0F“ wird nur im Meldungsspeicher angezeigt.

Wartung durchfiihren.
Nach Wartung Parameter ,24:0“ einstellen.

10 Kurzschluss AuBentemperatursensor

Regelt nach 0 °C AulRentemperatur.

Ursache

MaRnahme

Kurzschluss AuRentemperatursensor

AuRentemperatursensor priifen: Siehe Kapitel ,Tempe-
ratursensoren prifen”
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Storungsmeldungen (Fortsetzung)

18 Unterbrechung AuBentemperatursensor

Regelt nach 0 °C AuRentemperatur.

Stérungsbehebung

Ursache

MaRBnahme

Unterbrechung AulRentemperatursensor

AuRentemperatursensor prifen: Siehe Kapitel ,Tempe-
ratursensoren prufen®

19 Funk-AuBentemperatursensor

Regelt nach 0 °C AuRentemperatur.

Ursache

MaBRnahme

Unterbrechung Kommunikation Funk-AuRentempera-
tursensor

Funkverbindung prifen. Funk-AuRentemperatursensor
in die Nahe des Heizkessels legen. AuRentemperatur-
sensor ab- und wieder anmelden (siehe separate Unter-
lagen). Funk-AuRentemperatursensor austauschen.

20 Kurzschluss gemeinsamer Vorlauftemperatursensor

Autonome Regelung ohne Vorlauftemperatursensor
(eventuell Vorlauftemperatur nicht hoch genug)

Ursache

MaBRnahme

Kurzschluss gemeinsamer Vorlauftemperatursensor

Vorlauftemperatursensor priifen: Siehe Kapitel , Tempe-
ratursensoren prifen®

28 Unterbrechung gemeinsamer Vorlauftemperatursensor

Autonome Regelung ohne Vorlauftemperatursensor
(eventuell Vorlauftemperatur nicht hoch genug)

Ursache

MaBRnahme

Unterbrechung gemeinsamer Vorlauftemperatursensor

Diagnose

Vorlauftemperatursensor priifen: Siehe Kapitel , Tempe-
ratursensoren prifen®

30 Kurzschluss Kesseltemperatursensor

= Mit Speicher-Wassererwarmer:
Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung ein, Heizkes-
sel wird auf Speichertemperatur-Sollwert gehalten.

= Ohne Speicher-Wassererwarmer:
Heizkessel regelt auf Temperaturregler.

Ursache

MaBRnahme

Kurzschluss Kesseltemperatursensor

Kesseltemperatursensor priifen: Siehe Kapitel ,Tempe-
ratursensoren prifen®

38 Unterbrechung Kesseltemperatursensor

= Mit Speicher-Wassererwarmer:
Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung ein, Heizkes-
sel wird auf Speichertemperatur-Sollwert gehalten.

= Ohne Speicher-Wassererwarmer:
Heizkessel regelt auf Temperaturregler.
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Ursache

MaRBnahme

Unterbrechung Kesseltemperatursensor

Kesseltemperatursensor priifen: Siehe Kapitel ,Tempe-
ratursensoren prifen”

3A LAN-Hardwarefehler

Regelbetrieb

Ursache

MaRBnahme

Fehler Netzwerkmodul

Netzwerkmodul prtifen, falls erforderlich austauschen.

3B LAN-Systemfehler

Regelbetrieb

Ursache

MaBnahme

Speicherprobleme

Regelung ausschalten und wieder einschalten.

40 Kurzschluss Vorlauftemperatursensor Heizkreis 2

Mischer wird zugefahren.

Ursache

MaBRnahme

Kurzschluss Vorlauftemperatursensor Heizkreis 2

Vorlauftemperatursensor priifen: Siehe Kapitel , Tempe-
ratursensoren prufen®

44 Kurzschluss Vorlauftemperatursensor Heizkreis 3

Mischer wird zugefahren.

Ursache

MaBRnahme

Kurzschluss Vorlauftemperatursensor Heizkreis Heiz-
kreis 3

Vorlauftemperatursensor priifen: Siehe Kapitel , Tempe-
ratursensoren prufen®

48 Unterbrechung Vorlauftemperatursensor Heizkreis 2

Mischer wird zugefahren.

Ursache

MaBRnahme

Unterbrechung Vorlauftemperatursensor Heizkreis 2

Vorlauftemperatursensor priifen: Siehe Kapitel , Tempe-
ratursensoren prifen®

4C Unterbrechung Vorlauftemperatursensor Heizkreis 3

Mischer wird zugefahren.

Ursache

MaBRnahme

Unterbrechung Vorlauftemperatursensor Heizkreis 3

Vorlauftemperatursensor priifen: Siehe Kapitel , Tempe-
ratursensoren prifen”
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50 Kurzschluss Speichertemperatursensor 1

= Speicherladepumpe ein:
Trinkwassertemperatur-Sollwert = Vorlauftemperatur-
Sollwert
Vorrangschaltungen sind aufgehoben.
Oder

= Mit Speicherladesystem:
Speicherbeheizung wird durch Speichertemperatur-
sensor 2 ein- und ausgeschaltet.

Stérungsbehebung

Ursache

MaBnahme

Kurzschluss Speichertemperatursensor 1

Speichertemperatursensor priifen: Siehe Kapitel ,Tem-
peratursensoren prufen®

51 Kurzschluss Speichertemperatursensor 2

Mit Speicherladesystem:
Speicherbeheizung wird durch Speichertemperatur-
sensor 1 ein- und ausgeschaltet.

Ursache

MaBRnahme

Kurzschluss Speichertemperatursensor 2

Speichertemperatursensor prifen: Siehe Kapitel ,Tem-
peratursensoren prufen®

58 Unterbrechung Speichertemperatursensor 1

= Speicherladepumpe ein:
Trinkwassertemperatur-Sollwert = Vorlauftemperatur-
Sollwert
Vorrangschaltungen sind aufgehoben.
Oder

= Mit Speicherladesystem:
Speicherbeheizung wird durch Speichertemperatur-
sensor 2 ein- und ausgeschaltet.

Diagnose

Ursache

MaBRnahme

Unterbrechung Speichertemperatursensor 1

= Speichertemperatursensor prifen: Siehe Kapitel
»1emperatursensoren prifen®

= Ohne Speichertemperatursensor: Parameter ,,00“ in
Gruppe ,,Allgemein“ prifen und ggf. einstellen.

59 Unterbrechung Speichertemperatursensor 2

Mit Speicherladesystem:
Speicherbeheizung wird durch Speichertemperatur-
sensor 1 ein- und ausgeschaltet.

Ursache

MaBRnahme

Unterbrechung Speichertemperatursensor 2

Speichertemperatursensor prifen: Siehe Kapitel ,Tem-
peratursensoren prifen®

5A Unterbrechung Temperatursensor Puffer/Hydraulische Weiche

Regelbetrieb
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Stérungsbehebung

Storungsmeldungen (Fortsetzung)

Ursache

MaRBnahme

Unterbrechung Puffertemperatursensor oder Tempera-
tursensor hydraulische Weiche

= Sensor an Anschluss [9]/[2] priifen: Siehe Kapitel
»lemperatursensoren prufen®

= Ohne Puffertemperatursensor
oder
Temperatursensor hydraulische Weiche:

Parameter ,20:0“ in Gruppe ,,Allgemein“ einstellen.

60 Kurzschluss Temperatursensor 17A

Heizkessel mit Maximaltemperatur, keine Leistungsre-
duzierung, Mischventil Ricklauftemperaturregelung
zur Anlage offen

Ursache

MaBRnahme

Kurzschluss Temperatursensor

Temperatursensor prifen: Siehe Kapitel , Temperatur-
sensoren prufen®

68 Unterbrechung Temperatursensor 17A

Heizkessel mit Maximaltemperatur, keine Leistungsre-
duzierung, Mischventil Ricklauftemperaturregelung
zur Anlage offen

Ursache

MaBRnahme

Unterbrechung Temperatursensor

Temperatursensor prufen: Siehe Kapitel ,Temperatur-
sensoren prufen®

Ohne Temperatursensor:

Parameter ,51:0“ in Gruppe ,,Allgemein“ einstellen.

70 Kurzschluss Temperatursensor 17B

= Beimischpumpe dauernd ein

= Mit Speicherladesystem:
3-Wege-Mischventil zu, keine Trinkwassererwar-
mung

Ursache

MaBRnahme

Kurzschluss Temperatursensor

Temperatursensor prifen: Siehe Kapitel , Temperatur-
sensoren prufen®

78 Unterbrechung Temperatursensor 17B

= Beimischpumpe dauernd ein

= Mit Speicherladesystem:
3-Wege-Mischventil zu, keine Trinkwassererwar-
mung

Ursache

MaRnahme

Unterbrechung Temperatursensor

Temperatursensor priifen: Siehe Kapitel , Temperatur-
sensoren prifen”

Ohne Temperatursensor:

Parameter ,52:0“ in Gruppe ,,Allgemein“ einstellen.
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Stérungsbehebung

90 Kurzschluss Sensor 7 Solarregelungsmodul, Typ SM1

Regelbetrieb

Ursache

MaRBnahme

Kurzschluss Temperatursensor [7],
Anschluss am Solarregelungsmodul, Typ SM1

Temperatursensor [ 7| an der Solarregelung prifen (sie-
he separate Montage- und Serviceanleitung).

91 Kurzschluss Sensor 10 Solarregelungsmodul, Typ SM1

Regelbetrieb

Ursache

MaBRnahme

Kurzschluss Temperatursensor [10],
Anschluss am Solarregelungsmodul, Typ SM1

Temperatursensor (10| an der Solarregelung prifen (sie-
he separate Montage- und Serviceanleitung).

92 Kurzschluss Kollektortemperatursensor

Keine solare Trinkwassererwarmung

Ursache

MaRBnahme

Kurzschluss Kollektortemperatursensor,
Anschluss Temperatursensor [6] am Solarregelungs-
modul, Typ SM1 oder Sensor an S1 der Vitosolic

Sensor an der Solarregelung prufen (siehe separate
Montage- und Serviceanleitung).

93 Kurzschluss Riicklauftemperatursensor Kollektor

Regelbetrieb

Ursache

MaBRnahme

Kurzschluss Temperatursensor,
Anschluss an S3 der Vitosolic

Sensor an der Solarregelung prufen (siehe separate
Montage- und Serviceanleitung).

94 Kurzschluss Speichertemperatursensor Solar

Keine solare Trinkwassererwarmung

Ursache

MaBRnahme

Kurzschluss Speichertemperatursensor,
Anschluss Temperatursensor [5] am Solarregelungs-
modul, Typ SM1 oder Sensor an S2 der Vitosolic

Sensor an der Solarregelung prifen (siehe separate
Montage- und Serviceanleitung).

98 Unterbrechung Sensor 7 Solarregelungsmodul, Typ SM1

Regelbetrieb

Ursache

MaBnahme

Unterbrechung Temperatursensor [7],
Anschluss am Solarregelungsmodul, Typ SM1

Temperatursensor [ 7| an der Solarregelung prifen (sie-
he separate Montage- und Serviceanleitung).
Parameter ,20“ in Gruppe ,,Solar® prifen.
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Storungsmeldungen (Fortsetzung)

99 Unterbrechung Sensor 10 Solarregelungsmodul, Typ SM1

Regelbetrieb

Ursache

MaRBnahme

Unterbrechung Temperatursensor [10],
Anschluss am Solarregelungsmodul, Typ SM1

Temperatursensor [10] an der Solarregelung prufen (sie-
he separate Montage- und Serviceanleitung).
Parameter ,20“ in Gruppe ,,Solar“ prifen.

9A Unterbrechung Kollektortemperatursensor

Keine solare Trinkwassererwarmung

Ursache

MaBRnahme

Unterbrechung Kollektortemperatursensor,
Anschluss Temperatursensor [6] am Solarregelungs-
modul, Typ SM1 oder Sensor an S1 der Vitosolic

Sensor an der Solarregelung prifen (siehe separate
Montage- und Serviceanleitung).

9B Unterbrechung Riicklauftemperatursensor Kollektor

Regelbetrieb

Ursache

MaRBnahme

Unterbrechung Temperatursensor,
Anschluss an S3 der Vitosolic

Sensor an der Solarregelung prufen (siehe separate
Montage- und Serviceanleitung).

9C Unterbrechung Speichertemperatursensor Solar

Keine solare Trinkwassererwdrmung

Ursache

MaBnahme

Unterbrechung Speichertemperatursensor,
Anschluss Temperatursensor | 5| am Solarregelungs-
modul oder Sensor an S2 der Vitosolic

Sensor an der Solarregelung prifen (siehe separate
Montage- und Serviceanleitung).

9E Delta-T-Uberwachung Solarregelung

Regelbetrieb

Ursache

MaBRnahme

Zu geringer oder kein Volumenstrom im Solarkreis oder
Temperaturwachter hat ausgelost.

Solarkreis prifen.
Stérungsmeldung quittieren (siehe separate Montage-
und Serviceanleitung).

9F Solarregelung

Regelbetrieb

Ursache

MaRnahme

Fehler Solarregelungsmodul, Typ SM1 oder Vitosolic
Wird angezeigt, falls an diesen Geraten ein Fehler auf-
tritt, fir den es keine Stérungsmeldung in der Vitotronic
gibt.

Solarregelung priifen (siehe separate Montage- und
Serviceanleitung).
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Storungsmeldungen (Fortsetzung)

A0 Stormeldemodul 2: Sicherheitseinrichtung 1

Heizkessel kuhlt aus.

Stérungsbehebung

Ursache

MaRBnahme

Fehler Sicherheitseinrichtung an ,X7“ des 2. Steck-
adapters fur externe Sicherheitseinrichtungen

Sicherheitseinrichtung prifen, ggf. entriegeln.

A1 Stormeldemodul 2: Sicherheitseinrichtung 2

Heizkessel kihlt aus.

Ursache

MaBRnahme

Fehler Sicherheitseinrichtung an ,X3" des 2. Steck-
adapters fur externe Sicherheitseinrichtungen

Sicherheitseinrichtung prifen, ggf. entriegeln.

A2 Stormeldemodul 2: Sicherheitseinrichtung 3

Heizkessel kihlt aus.

Ursache

MaBRnahme

Fehler Sicherheitseinrichtung an ,X2“ des 2. Steck-
adapters fur externe Sicherheitseinrichtungen

Sicherheitseinrichtung prifen, ggf. entriegeln.

A3 Stormeldemodul 2: Sicherheitseinrichtung 4

Heizkessel kihlt aus.

Ursache

MaBRnahme

Fehler Sicherheitseinrichtung an ,X1“ des 2. Steck-
adapters fur externe Sicherheitseinrichtungen

Sicherheitseinrichtung prifen, ggf. entriegeln.

A7 Fehler Uhrenbaustein im Bedienteil

Regelbetrieb

Diagnose

Ursache

MaBRnahme

Fehler Uhrenbaustein Bedienteil

Bedienteil austauschen.

AA Konfigurationsfehler TSA-Funktion

Regelbetrieb

Ursache

MaRnahme

Konfigurationsfehler Therm-Control: Stecker nicht
eingesteckt.

= Stecker einstecken.

= Nur bei Gas-Brennwertkesseln, z. B. Vitocrossal:
Parameter ,0D:0“ in Gruppe ,,Heizkessel*“ muss ein-
gestellt sein.

AB Konfigurationsfehler Warmetauscher-Set

Regelbetrieb, evtl. Speicher-Wassererwarmer kalt.
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Ursache

MaRBnahme

Konfigurationsfehler Speicherladesystem: Parameter
,00:3“ in Gruppe ,,Warmwasser* ist eingestellt, aber
Stecker nicht eingesteckt und/oder Parameter
,93:1“ in Gruppe ,,Allgemein“ und ,55:2“ in Gruppe
»Allgemein® nicht eingestellt.

Stecker einstecken und Parameter priifen.

AC Konfigurationsfehler Riicklauftemperaturregelung

Regelbetrieb

Ursache

MaBRnahme

Konfigurationsfehler Riicklauftemperaturregelung: Pa-
rameter ,0C:1“ in Gruppe ,,Heizkessel“ ist eingestellt,
aber Stecker nicht eingesteckt und/oder Parame-
ter ,55:1“ in Gruppe ,,Allgemein“ nicht eingestellt.

Stecker einstecken und Parameter priifen.

AD Konfigurationsfehler Drosselklappe

Regelbetrieb

Ursache

MaRBRnahme

Konfigurationsfehler Drosselklappe: Parameter ,0C:2",
,0C:3" oder ,0C:4" in Gruppe ,,Heizkessel“ ist einge-
stellt und Parameter ,55:1“ in Gruppe ,,Allgemein* ist
eingestellt.

= Mit Drosselklappe:
Parameter ,55:0“ in Gruppe ,,Allgemein“ einstellen.
= Ohne Drosselklappe:

Parameter ,0C:1" in Gruppe ,,Heizkessel“ einstellen.

B0 Kurzschluss Abgastemperatursensor

Regelbetrieb

Ursache

MaRBnahme

Kurzschluss Abgastemperatursensor

Abgastemperatursensor prifen: Siehe Kapitel ,Tempe-
ratursensoren prifen®

B1 Kommunikationsfehler Bedienteil

Regelbetrieb

Ursache

MaBnahme

Kommunikationsfehler Bedienteil

Anschlusse prufen, ggf. Bedienteil austauschen.

B5 Storung EEPROM

Regelbetrieb

Ursache

MaBRnahme

Interner Fehler

Leiterplatte Kleinspannung austauschen.

B6 Ungiiltige Anwendung

Konstantbetrieb
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Stérungsbehebung

Ursache

MaRBRnahme

Ungultige Anwendung

= |nbetriebnahme erneut durchfihren.
= Anwendung einstellen:
Vitotronic 300:
,Heizkessel und Kaskade*
Vitotronic 100:
,Heizkessel in der Kaskade*

B7 Codierstecker

Heizkessel regelt auf Temperaturregler.

Ursache

MaBnahme

Fehler Codierstecker

Codierstecker einstecken oder austauschen: Siehe Ka-
pitel ,Codierstecker einstecken®

B8 Unterbrechung Abgastemperatursensor

Regelbetrieb

Ursache

MaBnahme

Unterbrechung Abgastemperatursensor

= Abgastemperatursensor prifen: Siehe Kapitel , Tem-
peratursensoren prifen®

= Ohne Abgastemperatursensor: Parameter ,1F:0% in
Gruppe ,,Heizkessel“ einstellen.

BA Kommunikationsfehler Leiterplatte Erweiterung Heizkreis 2 und Heizkreis 3

Mischer zu

Ursache

MaBRnahme

Kommunikationsfehler Leiterplatte Erweiterung Heiz-
kreis 2 und Heizkreis 3 jeweils mit Mischer

Steckung der Leiterplatte und Flachbandleitung prufen,
gof. Leiterplatte austauschen.

BC Kommunikationsfehler Fernbedienung Heizkreis 1

Regelbetrieb ohne Fernbedienung

Diagnose

Ursache

MaBRnahme

Kommunikationsfehler Fernbedienung Vitotrol Heiz-
kreis 1 ohne Mischer

Anschlusse, Leitung (siehe separate Montage- und Ser-
viceanleitung) und Parameter ,00" in Gruppe ,,Heiz-
kreis...““ prifen.
= Mit Funk-Fernbedienung:
Fernbedienung in die Nahe der Funk-Basis bringen
und Verbindung prifen (siehe separate Montage- und
Serviceanleitung).
= Ohne Funk-Fernbedienung:
Parameter ,00:0“ einstellen.

BD Kommunikationsfehler Fernbedienung Heizkreis 2

Regelbetrieb ohne Fernbedienung
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Ursache

MaRBnahme

Kommunikationsfehler Fernbedienung Vitotrol Heiz-
kreis 2

Anschlisse, Leitung (siehe separate Montage- und Ser-
viceanleitung) und Parameter ,00" in Gruppe ,,Heiz-
kreis...“ prifen.
= Mit Funk-Fernbedienung:
Fernbedienung in die Nahe der Funk-Basis bringen
und Verbindung prifen (siehe separate Montage- und
Serviceanleitung).
= Ohne Funk-Fernbedienung:
Parameter ,00:0“ einstellen.

BE Kommunikationsfehler Fernbedienung Heizkreis 3

Regelbetrieb ohne Fernbedienung

Ursache

MaRBnahme

Kommunikationsfehler Fernbedienung Vitotrol Heiz-
kreis 3

Anschlisse, Leitung (siehe separate Montage- und Ser-
viceanleitung) und Parameter ,00“ in Gruppe ,,Heiz-
kreis...“ prufen.
= Mit Funk-Fernbedienung:
Fernbedienung in die Nahe der Funk-Basis bringen
und Verbindung prifen (siehe separate Montage- und
Serviceanleitung).
= Ohne Funk-Fernbedienung:
Parameter ,00:0“ einstellen.

BF Falsches Kommunikationsmodul LON

= Regelbetrieb
m Keine Kommunikation tiber LON

Ursache

MaBnahme

Falsches Kommunikationsmodul LON

Kommunikationsmodul LON austauschen.

C1 Externe Sicherheitseinrichtung am Heizkessel

Heizkessel kihlt aus.

Ursache

MaBRnahme

Externe Sicherheitseinrichtung an Stecker

Anschluss und externe Sicherheitseinrichtung prufen:
Siehe Kapitel ,Externe Sicherheitseinrichtungen an-
schlief}en®

C2 Kommunikationsfehler Solarregelung

Regelbetrieb

Ursache

MaBRnahme

Unterbrechung KM-BUS zum Solarregelungsmodul,
Typ SM1 oder zur Vitosolic

KM-BUS-Leitung und Gerat prifen.
Ohne Solarregelung:
Parameter ,1A:0“ in Gruppe ,,Allgemein“ einstellen.
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C3 Kommunikationsfehler Erweiterung AM1

Regelbetrieb

Stérungsbehebung

Ursache

MaRBnahme

Kommunikationsfehler Erweiterung AM1

AnschlUsse prifen.
Ohne Erweiterung AM1:
Parameter ,30:0“ in Gruppe ,,Allgemein“ einstellen.

C8 Stéormeldemodul 1 Eingang 1: Wasserstandbegrenzer

Heizkessel kihlt aus.

Ursache

MaBRnahme

Fehler Wassermangelsicherung an , X7 des 1. Steck-
adapters fur externe Sicherheitseinrichtungen

Wasserstand der Anlage prifen.
Wassermangelsicherung entriegeln: Siehe Kapitel
,Steckadapter externe Sicherheitseinrichtungen®

C9 Stormeldemodul 1 Eingang 2: Maximaldruck 1

Heizkessel kihlt aus.

Ursache

MaBRnahme

Fehler Maximaldruckbegrenzer an ,X3“ des 1. Steck-
adapters fur externe Sicherheitseinrichtungen

Anlagendruck prufen.
Maximaldruckbegrenzer entriegeln: Siehe Kapitel
~Steckadapter externe Sicherheitseinrichtungen®

CA Stormeldemodul 1 Eingang 3: Minimaldruck oder Maximaldruck 2

Heizkessel kihlt aus.

Ursache

MaBRnahme

Fehler Minimaldruckbegrenzer oder Maximaldruckbe-
grenzer 2 an X2 des 1. Steckadapters fur externe Si-
cherheitseinrichtungen

Anlagendruck prifen.

Minimaldruckbegrenzer oder Maximaldruckbegrenzer 2
entriegeln: Siehe Kapitel ,Steckadapter externe Sicher-
heitseinrichtungen®

Diagnose

CB Stérmeldemodul 1 Eingang 4: Maximaldruck 2

Heizkessel kihlt aus.

Ursache

MaBRnahme

Fehler zusatzlicher Sicherheitstemperaturbegrenzer
oder Temperaturwachter an ,X1“ des 1. Steckadapters
fur externe Sicherheitseinrichtungen

Anlagentemperatur prufen.
Sicherheitstemperaturbegrenzer entriegeln: Siehe Kapi-
tel ,Steckadapter externe Sicherheitseinrichtungen®

CE Kommunikationsfehler Stormeldemodul 1

Regelbetrieb
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Ursache

MaRBnahme

Kommunikationsfehler 1. Steckadapter fiir externe Si-
cherheitseinrichtungen

Steckadapter prifen: Siehe Kapitel ,Steckadapter exter-
ne Sicherheitseinrichtungen”

Ohne Steckadapter: Parameter ,14:0% in Gruppe ,,All-
gemein“ einstellen.

CF Kommunikationsfehler Kommunikationsmodul LON

= Regelbetrieb
®m Keine Kommunikation tGber LON

Ursache

MaRBnahme

Kommunikationsfehler Kommunikationsmodul LON der
Regelung

Kommunikationsmodul LON prtfen, ggf. austauschen.
Falls kein Kommunikationsmodul LON vorhanden ist,
Parameter ,76:0 in Gruppe ,,Allgemein“ einstellen.

D1 Brennerstérung Heizkessel

Heizkessel kuhlt aus.

Ursache

MaBnahme

Brennerstérung Heizkessel

Brenner prifen.

D2 Kommunikationsfehler Stormeldemodul 2

Regelbetrieb

Ursache

MaBRnahme

Kommunikationsfehler 2. Steckadapter fiir externe Si-
cherheitseinrichtung

= Steckadapter prifen: Siehe Kapitel ,Steckadapter ex-
terne Sicherheitseinrichtungen®

= Ohne Steckadapter:
Parameter ,15“ in Gruppe ,,Allgemein“ einstellen.

D3 Kommunikationsfehler Erweiterung EA1

Regelbetrieb

Ursache

MaBRnahme

Kommunikationsfehler Erweiterung EA1

= Anschlisse priufen: Siehe Kapitel ,Erweiterung EA1*
= Ohne Erweiterung EAT1:
Parameter ,40:0“ in Gruppe ,,Allgemein“ einstellen.

D4 Sicherheitstemperaturbegrenzer Heizkessel

Heizkessel kihlt aus.

Ursache

MaBRnahme

Sicherheitstemperaturbegrenzer oder Sicherung F1 hat
ausgelost.

Sicherheitstemperaturbegrenzer sowie Brenner, Bren-
nerschleife und Sicherung F1 priifen: Siehe Anschluss-
und Verdrahtungsschema
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D5 Kaskade: Heizkessel meldet sich nicht.

Heizkessel fahrt gegen elektronische Maximalbegren-
zung der Kesselwassertemperatur.

Ursache MaBnahme

Keine Kommunikation zwischen Kesselkreis- und Kas- | Kommunikation Uber Teilnehmer-Check prufen.
kadenregelung

D6 Stormeldung am digitalen Eingang 1 Erweiterung EA1

Regelbetrieb
Ursache MaRBnahme
Eingang DE1 an Erweiterung EA1 meldet Stérung. Fehler am betroffenen Gerat beseitigen.

D7 Stormeldung am digitalen Eingang 2 Erweiterung EA1

Regelbetrieb
Ursache MaBnahme
Eingang DE2 an Erweiterung EA1 meldet Stérung. Fehler am betroffenen Geréat beseitigen.

D8 Stormeldung am digitalen Eingang 3 Erweiterung EA1

Regelbetrieb
Ursache MaBnahme
Eingang DE3 an Erweiterung EA1 meldet Stérung. Fehler am betroffenen Geréat beseitigen.

DA Kurzschluss Raumtemperatursensor Vitotrol Heizkreis 1

Diagnose

Regelbetrieb ohne Raumeinfluss

Ursache MaRnahme
Kurzschluss Raumtemperatursensor Heizkreis 1 ohne | Raumtemperatursensor prifen: Siehe Kapitel ,Tempe-
Mischer ratursensoren prifen®

DB Kurzschluss Raumtemperatursensor Vitotrol Heizkreis 2

Regelbetrieb ohne Raumeinfluss

Ursache MaRnahme

Kurzschluss Raumtemperatursensor Heizkreis 2 Raumtemperatursensor prifen: Siehe Kapitel ,Tempe-
ratursensoren prifen®

DC Kurzschluss Raumtemperatursensor Vitotrol Heizkreis 3

Regelbetrieb ohne Raumeinfluss
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Stérungsbehebung

Storungsmeldungen (Fortsetzung)

Ursache

MaRBnahme

Kurzschluss Raumtemperatursensor Heizkreis 3

Raumtemperatursensor prifen: Siehe Kapitel ,Tempe-
ratursensoren prifen”

DD Unterbrechung Raumtemperatursensor Vitotrol Heizkreis 1

Regelbetrieb ohne Raumeinfluss

Ursache

MaBnahme

Unterbrechung Raumtemperatursensor Heizkreis 1 oh-
ne Mischer

Raumtemperatursensor prifen: Siehe Kapitel ,Tempe-
ratursensoren prifen®

DE Unterbrechung Raumtemperatursensor Vitotrol Heizkreis 2

Regelbetrieb ohne Raumeinfluss

Ursache

MaBnahme

Unterbrechung Raumtemperatursensor Heizkreis 2

Raumtemperatursensor priifen: Siehe Kapitel ,Tempe-
ratursensoren prifen®

DF Unterbrechung Raumtemperatursensor Vitotrol Heizkreis 3

Regelbetrieb ohne Raumeinfluss

Ursache

MaBRnahme

Unterbrechung Raumtemperatursensor Heizkreis 3

Raumtemperatursensor prifen: Siehe Kapitel ,Tempe-
ratursensoren prufen®

EO Storung LON-Teilnehmer ...

= Regelbetrieb
= Keine Kommunikation tiber LON

Ursache

MaBRnahme

Stérung LON-Teilnehmer

= Kommunikationsmodul LON prifen, ggf. austau-
schen.

= LON-Teilnehmer prifen.

= LON-Parameter prtfen.

= LON-Teilnehmerliste aktualisieren.

Stérungen ohne Stérungsanzeige

= Display aus
= Anlage kalt

Ursache

MaBRnahme

Sicherung F2 hat ausgel6st.

= Stromaufnahme prifen.

= Pumpen und Pumpenanschlisse prtfen.

= Sicherung F2 austauschen: Siehe Anschluss- und
Verdrahtungsschema
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Stérungsbehebung

Temperatursensoren priifen

Kessel-, Speicher-, Vorlauf-, Riicklauftemperatursensor (Sensor Therm-Control) und Raumtem-
peratursensor

Hinweis % Montage- und Serviceanleitung ,Vitotrol 300"
Der Raumtemperatursensor wird an Klemmen 3 und 4
in der Vitotrol 300 angeschlossen.

Viessmann NTC 10 kQ (blaue Kennzeichnung) 1. Entsprechenden Stecker abziehen.
20
2. Widerstand des Sensors messen und mit Kennlinie
\ vergleichen.
10 \
8 N 3. Bei starker Abweichung Montage priifen und ggf.
6 Sensor austauschen.
4
2 \\
g AN
X
£ \
- 1
2 N
g 0,8
‘é AN
= 04
10 30 50 70 90 110
Temperatur in °C
Abb. 39
AuBentemperatursensor
Viessmann NTC 10 kQ (blaue Kennzeichnung) 1. Stecker 1] abziehen.
200
2. Widerstand des Sensors an Klemmen ,1“ und ,,2“
des Steckers messen und mit Kennlinie verglei-
100 \\ chen.
80 \\
N 3. Bei starker Abweichung von der Kennlinie Adern
60 N .
\ am Sensor abklemmen, Messung am Sensor wie-
40 N derholen.
N
\ 4. Je nach Messergebnis Leitung oder Auflzentempe-

20 ratursensor austauschen.

Widerstand in kQ
)

-20 -10 0 10 20 30
Temperatur in °C

Abb. 40

Abgastemperatursensor
Bei Erreichen eines eingegebenen Grenzwerts (siehe

Parameter ,1F“ in Gruppe ,,Heizkessel“) erscheint
eine Wartungsanzeige.
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Diagnose

Stérungsbehebung

Temperatursensoren priifen (Fortsetzung)

Viessmann NTC 20 kQ (orange Kennzeichnung)

]
! \
c N
° SN
c N
3
2]
@
e
= 0,1
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200
Temperatur in °C
Abb. 41
1. Stecker [15| abziehen. 3. Bei starker Abweichung Montage prifen und ggf.

2.

40 \\

20 N

10

N
N
N
N
N
\‘
\

Widerstand des Sensors messen und mit Kennlinie
vergleichen.

Sicherungen prifen

1.

2.
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Anlage spannungsfrei schalten, z. B. an der sepa-
raten Sicherung oder einem Hauptschalter, und auf
Spannungsfreiheit prufen.

Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.

Regelung 6ffnen.

Sensor austauschen.

3. Sicherungen prifen. Ggf. austauschen (siehe
Anschluss- und Verdrahtungsschema).

Gefahr

Falsche oder nicht ordnungsgeman einge-

baute Sicherungen kénnen zu erhéhter

Brandgefahr fuhren.

= Sicherungen ohne Kraftaufwand einset-
zen. Sicherungen korrekt positionieren.

= Nur baugleiche Typen mit der angegebe-
nen Auslésecharakteristik verwenden.
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Funktionsbeschreibung Anlage

Alle Parameter der folgenden Funktionen werden an
der Vitotronic 300 eingestellt.

Regelung der Kesselwassertemperatur

Kurzbeschreibung

= Die Regelung der Kesselwassertemperatur erfolgt
durch Ein- und Ausschalten des Brenners oder durch
Modulation.

m Der Kesselwassertemperatur-Sollwert wird durch die
Vitotronic 300 vorgegeben.

» Fir Niedertemperaturkessel ist Gber den Codierste-
cker eine Mindestkesselwassertemperatur vorgege-
ben, die zum Kesselschutz eingehalten wird.

= Niedertemperaturkessel in Verbindung mit Tempera-
tursensor Therm-Control oder Ricklauftemperatur-
sensor T1:

Bei Unterschreiten des Temperatur-Sollwerts am
Temperatursensor Therm-Control oder Ricklauftem-
peratursensor T1 ([17][A]) wird der Kesselwassertem-
peratur-Sollwert erhoht.

Funktionen

Erfassung der Kesselwassertemperatur:

» Sicherheitstemperaturbegrenzer STB (Flussigkeits-
ausdehnung)

= Temperaturregler TR (FlUssigkeitsausdehnung)

m Kesseltemperatursensor NTC 10 kQ

Regelbereichsgrenzen oben
» Sicherheitstemperaturbegrenzer STB 110/100 °C
= Temperaturregler TR 95/100/110 °C
» Elektronische Maximaltemperaturbegrenzung:
- Einstellbereich: 20 bis 127 °C
- Anderung liber Parameter ,06“ in Gruppe ,,Heiz-
kessel“.

Regelablauf
Heizkessel wird kalt

Falls die Kesselwassertemperatur den Kesselwasser-
temperatur-Sollwert um 2 K unterschreitet, wird der
Brenner eingeschaltet. Der Brenner startet sein eige-
nes Uberwachungsprogramm.

Hinweis

Je nach Umfang der Zusatzschaltungen und Feue-
rungsart kann die Brennereinschaltung um einige
Minuten verzégert werden.

Funktionsbeschreibung Anlage

Regelbereichsgrenzen unten

m Regelung der Kesselwassertemperatur im Normal-
betrieb und bei Frostschutzschaltung in Abhangigkeit
vom jeweiligen Heizkessel.

Heizkessel wird warm

= 1-stufiger Brenner:
Falls die Kesselwassertemperatur den Kesselwas-
sertemperatur-Sollwert um 2 K Uiberschreitet, wird
der Brenner ausgeschaltet.

» 2-stufiger oder modulierender Brenner:
Falls die Kesselwassertemperatur den Kesselwas-
sertemperatur-Sollwert um die Ausschaltdifferenz
Uberschreitet, wird der Brenner ausgeschaltet.
Die Ausschaltdifferenz wird in Parameter ,, 13" in
Gruppe ,,Heizkessel” eingestellt.
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Funktionsbeschreibung Anlage

Regelung der Kaskade

Kurzbeschreibung

Die Regelung der gemeinsamen Vorlauftemperatur
erfolgt durch Zu- und Ausschalten der Brenner oder
durch Zu- oder Ausschalten der einzelnen Brennerstu-
fen.

Der Betrieb kann tber 2 Regelungsarten erfolgen:
= Autonome Regelungsart (siehe Seite 139)
= Sequentielle Regelungsart (siehe Seite 139)

Gemeinsamer Vorlauftemperatur-Sollwert

Der gemeinsame Vorlauftemperatur-Sollwert wird aus

folgenden Parametern ermittelt:

= Vorlauftemperatur-Sollwert des Heizkreises 1 ohne
Mischer und der Heizkreise 2 und 3 jeweils mit
Mischer

= Vorlauftemperatur-Sollwert weiterer Verbraucher

= Trinkwassertemperatur-Sollwert

= Externe Anforderungen

Regelbereichsgrenzen:

= Regelbereichsgrenzen oben:
Maximalbegrenzung der Vorlauftemperatur der
Anlage (Parameter ,,02“ in Gruppe ,,Kaskade“).

= Regelbereichsgrenzen unten:
Minimalbegrenzung der Vorlauftemperatur der
Anlage (Parameter ,,01“ in Gruppe ,,Kaskade“).

Gemeinsame Vorlauftemperaturregelung

1101
o
) 7
£ 80 ® Z
2 ©)
©
] ©
g 8
(_§ x‘ ///// ®
S ®| |7

Y 420 -20

Aulentemperatur in °C
Abb. 42

(® Maximalbegrenzung der Vorlauftemperatur (Para-
meter ,,02° in Gruppe ,,Kaskade*)
Neigung = 1,8 Heizkreis ohne Mischer
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Fir jede Regelungsart wird eine Regelungsstrategie
eingestellt:

= Brennwertstrategie (siehe Seite 140)

= Heizwertstrategie 1 (siehe Seite 141)

= Heizwertstrategie 2 (siehe Seite 141)

(© Neigung = 1,2 Heizkreis mit Mischer

(©® Gemeinsame Vorlauftemperatur (bei Differenztem-
peratur = 8 K)

(®) Untere gemeinsame Vorlauftemperatur

Differenztemperatur:

= Die Differenztemperatur ist Gber Parameter ,0C* in
Gruppe ,,Allgemein“ einstellbar.

= Auslieferungszustand 8 K.

= Die Differenztemperatur ist der Wert, um den die
gemeinsame Vorlauftemperatur min. Gber der héch-
sten momentan bendtigten Vorlauftemperatur des
Heizkreises mit Mischer liegen soll.

= Anlage mit nur einem Heizkreis mit Mischer:
Der gemeinsame Vorlauftemperatur-Sollwert wird
automatisch auf 8 K tiber dem Vorlauftemperatur-
Sollwert des Heizkreises mit Mischer geregelt.

= Anlage mit Heizkreis ohne Mischer und Heizkreisen
mit Mischer:
Der gemeinsame Vorlauftemperatur-Sollwert wird
nach einer eigenen Heizkennlinie gefahren. Die Dif-
ferenztemperatur von 8 K zum Vorlauftemperatur-
Sollwert der Heizkreise mit Mischer ist im Ausliefe-
rungszustand eingestellt.
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Regelung der Kaskade (Fortsetzung)

Regelungsart autonom

Funktionsbeschreibung Anlage

Kessel-Parallelschaltung

Kessel-Reihenschaltung

= Ohne und mit Vorlauftemperatursensor (siehe folgen-
de Tabelle).

= Die Kaskadenregelung gibt allen laufenden Heizkes-
seln den Kesselwassertemperatur-Sollwert vor. Jede
Kesselkreisregelung regelt auf den vorgegebenen
Sollwert.

Folgende Regelungsstrategien sind mdglich:
= Brennwertstrategie (siehe Seite 140)
= Heizwertstrategie 1 (siehe Seite 141)
= Heizwertstrategie 2 (siehe Seite 141)

Hinweis
Vitocrossal 200, Typ CM2, werden parallel und mit
Brennwertstrategie betrieben.

= Ohne und mit Vorlauftemperatursensor (siehe folgen-
de Tabelle).

= Die Kaskadenregelung gibt allen laufenden Heizkes-
seln den Kesselwassertemperatur-Sollwert vor. Jede
Kesselkreisregelung regelt auf den vorgegebenen
Sollwert.
Falls der Fihrungskessel (Brennwertkessel) den vor-
gegebenen Sollwert nicht erreicht, dient er nur zur
Rucklauftemperaturregelung fir den nachgeschalte-
ten Heizwertkessel. Der Heizwertkessel wird spat
zugeschaltet und auch spat wieder ausgeschaltet.

= Regelungsstrategie wird automatisch auf Heizwert-
strategie 2, Parameter ,07:2 in Gruppe ,,Kaskade*
gesetzt (siehe Seite 141).

Mit Vorlauftemperatursensor

Ohne Vorlauftemperatursensor

Parameter ,06:1“ oder ,06:3“ in Gruppe ,,Kaskade*
einstellen.

Zur Ermittlung der Zu- und Ausschaltkriterien wird die
Regelabweichung aus Vorlauftemperatur-Sollwert und
Vorlauftemperatur-Istwert gebildet.

Parameter ,06:0“ oder ,06:2“ in Gruppe ,,Kaskade*
einstellen.

Zur Ermittlung der Zu- und Ausschaltkriterien wird die
Regelabweichung aus Kesselwassertemperatur-Soll-
wert und dem geschatzten mittleren Kesselwassertem-
peratur-Istwert der laufenden Heizkessel gebildet. Es
werden nur die Heizkessel einbezogen, deren Motor-
Drosselklappe nicht geschlossen ist.

Regelungsart sequentiell

= Mit Vorlauftemperatursensor

® Parameter ,,06:4“ in Gruppe ,,Kaskade“ einstellen.

= Die Kaskadenregelung regelt auf den vorgegebenen
Vorlauftemperatur-Sollwert durch Vorgabe der Leis-
tungen fur die einzelnen Heizkessel. Der Fuhrungs-
kessel kann modulierend betrieben werden. Alle wei-
teren Heizkessel werden Uber eine Leistungsvor-
gabe 2-stufig angesteuert (auch modulierende Bren-
ner).

» Regelungsstrategie wird automatisch auf Heizwert-
strategie 2, Parameter ,07:2" in Gruppe ,,Kaskade*
gesetzt (siehe Seite 140).
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Funktionsbeschreibung Anlage

Regelung der Kaskade (Fortsetzung)

Regelungsstrategien

Brennwertstrategie

Vorteil Optimale Nutzung des Brennwerteffekts und lange Brennerlaufzeiten
Parameter ,07:0" in Gruppe ,,Kaskade* einstellen.

Die Brennwertstrategie hat zum Ziel, dass moglichst viele Heizkessel auf
niedrigem Leistungsniveau in Betrieb sind.

Zuschaltkriterium Das Zuschalten der Heizkessel erfolgt Gber eine Leistungsbilanz (Parame-
ter ,08:1% in Gruppe ,,Kaskade*“).

Ein weiterer Heizkessel wird zugeschaltet, wenn die momentan bendtigte
Leistung von den laufenden Heizkesseln zuziglich dem in der Kesselfolge
nachsten Heizkessel erbracht werden kann.

Ausschaltkriterium Das Ausschalten der Heizkessel erfolgt (iber ein Ausschaltintegral. Uber-
schreitet das Ausschaltintegral einen in Parameter ,0C* in Gruppe ,,Kas-
kade* eingestellten Grenzwert, wird der zuletzt zugeschaltete Heizkessel
ausgeschaltet.

Beispiel (Parameter ,,07:0“ in Gruppe ,,Kaskade“)

Zweikesselanlage mit modulierenden Brennern:

m Heizkessel 1: 100 % Nenn-Warmeleistung (Grund-
last eingestellt auf 33 %)

m Heizkessel 2: 100 % Nenn-Warmeleistung (Grund-
last eingestellt auf 33 %)

Zuschalten Ausschalten
A A
g 100 g 100
66 66 — — =
g 33 g 33F-—--—--= ™~
0 1 0 1

S o S L
c % £ §100 | |
(@] (@] |
¢ ¢ 33>‘ |
K2 K2 0 T
s ® !
EE £ E |
c c |
C C
(0] (0]
pd pd
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Regelung der Kaskade (Fortsetzung)

Heizwertstrategien

Funktionsbeschreibung Anlage

Heizwertstrategie 1

Heizwertstrategie 2

Vorteil

Es sind immer mdglichst wenige Heizkes-
sel in Betrieb.

Parameter ,07:1" in Gruppe ,,Kaskade*
einstellen.

Heizwertkessel werden vorzugsweise im
oberen Leistungsbereich betrieben, um bei
niedrigen Ricklauftemperaturen eine Kon-
densatbildung zuverlassig zu verhindern.
Ein weiterer Heizkessel wird erst zuge-
schaltet, wenn die Maximalleistung der lau-
fenden Brenner nicht ausreicht, um den
Vorlauftemperatur-Sollwert zu erreichen.
Ein Heizkessel wird ausgeschaltet, falls die
restlichen Heizkessel die geforderte Leis-
tung allein erbringen kdénnen.

Lange Brennerlaufzeiten.

Parameter ,07:2 in Gruppe ,,Kaskade*
(Auslieferungszustand).

Ein weiterer Heizkessel wird erst zugeschal-
tet, falls die Maximalleistung der laufenden
Brenner nicht ausreicht, um den Vorlauftem-
peratur-Sollwert zu erreichen.

Ein Heizkessel wird ausgeschaltet, falls die
Brenner aufgrund einer grof3en negativen
Regelabweichung auf die Mindestleistung
zuriickgefahren wurden und die Leistung
trotzdem noch zu hoch ist.

Zuschaltkriterium

Das Zuschalten der Heizkessel erfolgt Gber
ein Zuschaltintegral. Falls der in Parameter
,0B“ in Gruppe ,,Kaskade“ eingestellte
Wert Uberschritten wird, wird der in der
Kesselfolge nachste Heizkessel zugeschal-
tet.

Das Zuschalten der Heizkessel erfolgt Gber
ein Zuschaltintegral. Falls der in Parameter
,0B“ in Gruppe ,,Kaskade* eingestellte Wert
Uberschritten wird, wird der in der Kessel-
folge nachste Heizkessel zugeschaltet.

Ausschaltkriterium

Das Ausschalten der Heizkessel erfolgt
Uber eine Leistungsbilanzierung (Parame-
ter ,08:1“ in Gruppe ,,Kaskade“). Ein Heiz-
kessel wird ausgeschaltet, falls die momen-
tan bendtigte Leistung auch ohne den zu-
letzt zugeschalteten Heizkessel erbracht
werden kann.

Das Ausschalten der Heizkessel erfolgt Gber
ein Ausschaltintegral. Falls das Ausschaltin-
tegral einen Uber Parameter ,0C*“ in Gruppe
»Kaskade“ eingestellten Grenzwert Uber-
schreitet, wird der zuletzt zugeschaltete
Heizkessel ausgeschaltet.

Beispiele

Zweikesselanlage mit modulierenden Brennern:

= Heizkessel 1: 100 % Nenn-Warmeleistung (Grund-
last eingestellt auf 33 %)

m Heizkessel 2: 100 % Nenn-Warmeleistung (Grund-
last eingestellt auf 33 %)
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Funktionsbeschreibung Anlage

Regelung der Kaskade (Fortsetzung)

Heizwertstrategie 1 (Parameter ,,07:1“ in Gruppe ,,Kaskade“)
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Regelung der Heizkreise

Kurzbeschreibung

= Die Regelung verfligt Uber Regelkreise fur Heizkreis
1 ohne Mischer und Heizkreis 2 und 3 jeweils mit
Mischer.

= Der Vorlauftemperatur-Sollwert jedes Heizkreises
wird aus folgenden Parametern ermittelt:
- AuRentemperatur
- Raumtemperatur-Sollwert
- Betriebsart
- Neigung und Niveau der Heizkennlinie

Funktionen

Der Heizkreis ohne Mischer ist von der gemeinsamen
Vorlauftemperatur und deren Regelbereichsgrenzen
abhangig.
Einziges Stellglied ist die Heizkreispumpe.
Die Vorlauftemperatur der Heizkreise mit Mischer wird
vom Vorlauftemperatursensor des jeweiligen Heizkrei-
ses erfasst.
= Regelbereichsgrenze oben:
Elektronische Maximalbegrenzung der Vorlauftempe-
ratur
Parameter ,19 in Gruppe ,,Heizkreis...“.
= Regelbereichsgrenze unten:
Elektronische Minimalbegrenzung der Vorlauftempe-
ratur
Parameter ,18“ in Gruppe ,,Heizkreis...“.

Zeitprogramm

Die Regelung schaltet entsprechend dem Zeitpro-
gramm um. Im Betriebsprogramm ,,Heizen und
Warmwasser“ zwischen ,Raumbeheizung mit norma-
ler Raumtemperatur® und ,Raumbeheizung mit redu-
zierter Raumtemperatur®.

Jede Betriebsart hat ein eigenes Sollwert-Niveau.

Es koénnen 4 Zeitphasen pro Tag eingestellt werden.

AuBentemperatur

Fir die Abstimmung der Regelung auf das Gebaude
und die Heizungsanlage muss eine Heizkennlinie ein-
gestellt werden.

Der Heizkennlinienverlauf bestimmt den Kesselwas-
sertemperatur-Sollwert in Abhangigkeit von der
AuRentemperatur. Es wird nach der gemittelten
AuRentemperatur geregelt. Diese setzt sich aus der
tatsachlichen und der gedampften AuRentemperatur
zusammen.

Funktionsbeschreibung Anlage

= Die Vorlauftemperatur des Heizkreises ohne Mischer
entspricht der gemeinsamen Vorlauftemperatur der
Anlage.

= Die Regelung der Vorlauftemperatur der Heizkreise
mit Mischer erfolgt durch schrittweises Offnen oder
SchlieRen der Mischer.
Die Mischer-Motor-Ansteuerung verandert die Stell-
und Pausenzeiten in Abhangigkeit der Regeldiffe-
renz (Regelabweichung).

Raumtemperatur

Raumtemperatur in Verbindung mit Fernbedienung
und Raumtemperatur-Aufschaltung (Parameter
»0A“ in Gruppe ,,Heizkreis...“)

Die Raumtemperatur hat gegenuber der AuRentempe-
ratur einen grofReren Einfluss auf den Kesselwasser-
temperatur-Sollwert (Anderung iber Parameter ,0C“ in
Gruppe ,,Heizkreis...“).

Raumtemperatur in Verbindung mit Heizkreisen mit
Mischer

Bei Regeldifferenzen (Abweichung vom Istwert) > 2 K

Raumtemperatur kann der Einfluss der Raumtempera-

tur verstarkt werden (Parameter ,0F“ in Gruppe ,,Heiz-

kreis...“):

= Schnellaufheizung

Der Raumtemperatur-Sollwert muss durch folgende

MaRnahmen um min. 2 K erhéht werden:

- Aktivieren des Komfortbetriebs

- Umschalten von Raumbeheizung mit reduzierter
Temperatur auf Raumbeheizung mit normaler Tem-
peratur

- Einschaltzeitoptimierung (Parameter ,10“ in
Gruppe ,,Heizkreis...“)

Bei Erreichen des Raumtemperatur-Sollwerts wird

die Schnellaufheizung beendet.

Schnellabsenkung

Der Raumtemperatur-Sollwert muss durch folgende

MaRnahmen um min. 2 K verringert werden:

- Aktivieren des Sparbetriebs

- Umschalten von Raumbeheizung mit normaler
Temperatur auf Raumbeheizung mit reduzierter
Temperatur

- Ausschaltzeitoptimierung (Parameter ,13" in
Gruppe ,,Heizkreis...“)

Bei Erreichen des Raumtemperatur-Sollwerts wird

die Schnellabsenkung beendet.
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Funktionsbeschreibung Anlage

Regelung der Heizkreise (Fortsetzung)

Heizkreispumpenlogik — Sparschaltungen

Die Heizkreispumpe wird ausgeschaltet (Vorlauftempe-

ratur-Sollwert auf 0 °C gesetzt), falls eins der folgen-

den Kriterien erfullt ist:

= Die Auldentemperatur tberschreitet den Uber Para-
meter ,05% in Gruppe ,,Heizkreis...”“ eingestellten
Wert.

= Die gedampfte Aulentemperatur Uberschreitet den
Uber Parameter ,06“ in Gruppe ,,Heizkreis...“ einge-
stellten Wert.

= Der Mischer wurde langer als 12 min zugefahren
(Mischersparfunktion, Parameter ,07* in Gruppe
»Heizkreis...“).

= Die Uber Parameter ,,08“ in Gruppe ,,Heizkreis...“
eingestellte Pumpenstillstandzeit ist erreicht.
Voraussetzung:
- Es besteht keine Frostgefahr.
- Parameter ,0A“ in Gruppe ,,Heizkreis...“ muss auf

0 stehen.

Hinweis
Falls wéahrend der Pumpenstillstandzeit in den Heiz-
betrieb geschaltet oder der Raumtemperatur-Soll-
wert erhoht wird, wird die Heizkreispumpe einge-
schaltet, auch wenn die Zeit noch nicht abgelaufen
ist.

= Der Raumtemperatur-Istwert Gberschreitet den Gber
Parameter ,0E“ in Gruppe ,,Heizkreis...“ eingestell-
ten Wert.

Estrichtrocknung

= |n Verbindung mit Heizkreis mit Mischer.

® Zur Trocknung von Estrichen (unbedingt die Anga-
ben des Estrich-Herstellers berlicksichtigen).

® Die Heizkreispumpe des Heizkreises mit Mischer
wird eingeschaltet und die Vorlauftemperatur auf
dem eingestellten Profil gehalten.

= Nach Beenden (30 Tage) wird der Heizkreis mit
Mischer automatisch mit dem eingestellten Parame-
ter geregelt.

= EN 1264 beachten.

= Das vom Heizungsfachmann zu erstellende Protokoll
muss folgende Angaben zum Aufheizen enthalten:
- Aufheizdaten mit den jeweiligen Vorlauftemperatu-

ren
- Erreichte max. Vorlauftemperatur
- Betriebszustand und AuBentemperatur bei Uber-
gabe der Heizungsanlage

= Verschiedene Temperaturprofile sind tber die Para-
meter ,23“ in Gruppe ,,Heizkreis...“ einstellbar.

= Nach Stromausfall oder Ausschalten der Regelung
wird die Funktion weiter fortgesetzt. Wenn die
Estrichtrocknung beendet ist oder der Parameter
,23:0“ in Gruppe ,,Heizkreis...“ manuell eingestellt
wird, ist das Betriebsprogramm ,,Heizen und Warm-
wasser‘ aktiv.
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Anlagendynamik

Das Regelverhalten der Mischer kann Gber Parameter
»17% in Gruppe ,,Heizkreis...“ beeinflusst werden.

Zentralbedienung

Uber Parameter ,62“ in Gruppe ,,Allgemein* kann fiir
einen Heizkreis Zentralbedienung parametriert wer-
den.

Betriebs- und Ferienprogramm gelten dann fir alle
weiteren Heizkreise der Anlage.

Fur diese Heizkreise erscheint bei Aktivieren des
Betriebs- und Ferienprogramms ,,Zentralbedienung*.
Evtl. eingestellte Ferienprogramme werden geldscht.
Komfort- und Sparbetrieb sind bei allen Regelungen
nicht aktivierbar.

Frostschutz

Die Vorlauftemperatur wird entsprechend der Heiz-
kennlinie fur den reduzierten Raumtemperatur-Soll-
wert, aber min. auf 10 °C gehalten.

Entsprechend Parameter ,03“ in Gruppe ,,Heizkreis...
ist eine variable Frostgrenze einstellbar.

Therm-Control

Falls der Temperatur-Sollwert am Sensor Therm-Con-
trol unterschritten wird, erfolgt eine Leistungsreduzie-
rung. Dabei werden die Mischer der nachgeschalteten
Heizkreise zugefahren.

Anhebung der reduzierten Raumtemperatur

Beim Betrieb mit reduzierter Raumtemperatur kann der
reduzierte Raumtemperatur-Sollwert in Abhangigkeit
von der Aulientemperatur automatisch angehoben
werden. Die Temperaturanhebung erfolgt gemaf der
eingestellten Heizkennlinie und max. bis zum norma-
len Raumtemperatur-Sollwert.

Die Grenzwerte der Aulientemperatur fir Beginn und
Ende der Temperaturanhebung sind in den Parame-
tern ,25% und ,26“ in Gruppe ,,Heizkreis...*“ einstellbar.
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Regelung der Heizkreise (Fortsetzung)

Beispiel mit den Einstellungen im Auslieferungszustand
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Funktionsbeschreibung Anlage

Abb. 43

(A Heizkennlinie fiir Betrieb mit normaler Raumtem-
peratur

Heizkennlinie fur Betrieb mit reduzierter Raumtem-
peratur

Verkiirzung der Aufheizzeit

Beim Ubergang vom Betrieb mit reduzierter Raumtem-
peratur in den Betrieb mit normaler Raumtemperatur
wird die Kesselwasser- bzw. Vorlauftemperatur ent-
sprechend der eingestellten Heizkennlinie erhoht.
Diese Erh6hung der Kesselwasser- bzw. Vorlauftem-
peratur kann automatisch gesteigert werden.

Der Wert und die Zeitdauer flr die zusatzliche Erho-
hung des Kesselwassertemperatur- bzw. Vorlauftem

peratur-Sollwerts wird in den Parametern ,27¢ und , 28"

in Gruppe ,,Heizkreis...“ eingestellt.
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Funktionsbeschreibung Anlage

Regelung der Heizkreise (Fortsetzung)

Beispiel mit den Einstellungen im Auslieferungszustand
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(A Beginn des Betriebs mit normaler Raumtemperatur
Kesselwassertemperatur- bzw. Vorlauftemperatur-
Sollwert entsprechend eingestellter Heizkennlinie

Regelablauf
Heizkreis mit Mischer

Innerhalb der ,neutralen Zone® (1 K) erfolgt keine
Ansteuerung des Mischer-Motors.
Vorlauftemperatur sinkt

(Sollwert -1 K)

Der Mischer-Motor erhalt das Signal ,Mischer AUF*.
Die Dauer des Signals verlangert sich mit zunehmen-
der Regeldifferenz. Die Dauer der Pausen verkurzt
sich mit zunehmender Regeldifferenz.

(© Kesselwassertemperatur- bzw. Vorlauftemperatur-
Sollwert entsprechend Parameter ,FA®:
50 °C + 20 % =60 °C

(D) Zeitdauer des Betriebs mit erhéhtem Kesselwas-
ser- bzw. Vorlauftemperatur-Sollwert entsprechend
Parameter ,28%
60 min

Vorlauftemperatur steigt

(Sollwert +1 K)

Der Mischer-Motor erhalt das Signal ,Mischer ZU“. Die
Dauer des Signals verlangert sich mit zunehmender
Regeldifferenz. Die Dauer der Pausen verkurzt sich
mit zunehmender Regeldifferenz.

Regelung der Trinkwassererwarmung (Speichertemperaturregelung)

Kurzbeschreibung

» Der Vorlauftemperatur-Sollwert zur Trinkwasser-
erwarmung wird auf einen konstanten Wert geregelt
(Speichertemperaturregelung). Dies erfolgt durch
Ein- und Ausschalten der Umwalzpumpe zur Spei-
cherbeheizung.

Die Schaltdifferenz betragt +2,5 K.

= Beim Aufheizen des Speicher-Wassererwarmers
wird ein Vorlauftemperatur-Sollwert vorgegeben, der
20 K Uber dem Trinkwassertemperatur-Sollwert liegt
(Anderung Giber Parameter ,06* in Gruppe ,,Warm-
wasser‘).
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Funktionsbeschreibung Anlage

Regelung der Trinkwassererwarmung... (Fortsetzung)

Funktionen
Zeitprogramm

Es kann ein Automatikprogramm oder ein individuelles
Zeitprogramm flr die Trinkwassererwarmung und die
Zirkulationspumpe gewahlt werden.

Im Automatikbetrieb wird die Trinkwassererwarmung
gegenilber der Aufheizphase des Heizkreises um

30 min vorverlegt.

Im individuellen Zeitprogramm konnen 4 Zeitphasen
pro Tag fir die Trinkwassererwarmung und die Zirkula-
tionspumpe eingestellt werden.

Eine begonnene Trinkwassererwdrmung wird unab-
hangig vom Zeitprogramm zu Ende geflhrt.

In Verbindung mit Parameter ,,7F“ in Gruppe ,,All-
gemein“

= Einfamilienhaus
Parameter ,7F:1%
- Automatikbetrieb
Bei Anlagen mit 2 bzw. 3 Heizkreisen werden die
Heizzeiten des Heizkreises 1 zugrunde gelegt.
- Individuelles Zeitprogramm
Die Zeitphasen fiir die Trinkwassererwarmung und
die Zirkulationspumpe wirken fir alle Heizkreise
gleich.
= Mehrfamilienhaus
Parameter ,7F:0%
- Automatikbetrieb
Bei Anlagen mit 2 bzw. 3 Heizkreisen werden die
Heizzeiten des jeweiligen Heizkreises zugrunde
gelegt.
- Individuelles Zeitprogramm
Die Zeitphasen fiir die Trinkwassererwarmung und
die Zirkulationspumpe koénnen flr jeden Heizkreis
separat eingestellt werden.

Vorrangschaltung

= Mit Vorrangschaltung: (Parameter ,02:2" in Gruppe
»Heizkreis...“):
Wahrend der Trinkwassererwarmung wird der Vor-
lauftemperatur-Sollwert auf 0 °C gesetzt.
Der Mischer schlie3t und die Heizkreispumpe wird
ausgeschaltet.
= Ohne Vorrangschaltung:
Die Heizkreisregelung lauft mit unverandertem Soll-
wert weiter.
Der Vorlauftemperatur-Sollwert wird aus folgenden
Parametern ermittelt:
- AuRentemperatur
- Differenz aus Kesselwassertemperatur-Sollwert
und -Istwert
- Neigung und Niveau der Heizkennlinie
- Einstellung der Parameter ,,02° in Gruppe ,,Heiz-
kreis...“

Frostschutz

Falls die Trinkwassertemperatur unter 5 °C sinkt, wird
der Speicher-Wassererwarmer auf 20 °C aufgeheizt.

Zusatzfunktion fiir erh6hte Trinkwasserhygiene

Die Funktion wird aktiviert, indem tUber den Parameter
,03“ in Gruppe ,,Warmwasser“ ein 2. Speichertempe-
ratur-Sollwert vorgegeben und die 4. Zeitphase im
Zeitprogramm Warmwasser fur die Trinkwassererwar-
mung aktiviert wird.

Trinkwassertemperatur-Sollwert

Der Trinkwassertemperatur-Sollwert ist zwischen 10
und 60 °C einstellbar.

Uber Parameter ,01“ in Gruppe ,,Warmwasser* kann
der Sollwertbereich bis auf 95 °C erweitert werden.
Uber Parameter ,0B* in Gruppe ,,Warmwasser* kann
die Sollwertvorgabe der Bedieneinheit und/oder den
Fernbedienungen zugeordnet werden.

Zirkulationspumpe

Sie fordert zu einstellbaren Zeiten warmes Wasser zu
den Zapfstellen.

An der Regelung kdnnen 4 Zeitphasen fiir jeden
Wochentag eingestellt werden.

Zusatzschaltungen

Uber Betriebsprogramm-Umschaltung kann die Trink-
wassererwarmung in Verbindung mit den Heizkreisen
gesperrt oder freigegeben werden: Siehe Parameter
,1F“in Gruppe ,,Heizkreis...“.

Anlage mit Speicherladesystem

Die genannten Funktionen gelten auch in Verbindung
mit Speicherladesystem.

Folgende Parameter einstellen:

,00:3“ in Gruppe ,,Warmwasser“, ,53:1%, ,55:2" in
Gruppe ,,Allgemein®.

Anlage mit Solarregelung

Uber Parameter ,0C* in Gruppe ,,Warmwasser“ kann
ein 3. Trinkwassertemperatur-Sollwert vorgegeben
werden.

Der Speicher-Wassererwarmer wird durch den Heiz-
kessel nur nachgeheizt, falls dieser Wert unterschritten
wird.
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Funktionsbeschreibung Anlage

Regelung der Trinkwassererwarmung... (Fortsetzung)

Regelablauf

Die folgenden Parameter in Gruppe ,,Warmwasser*
beeinflussen den Regelablauf.

Speicherbeheizung (Parameter ,,00:0%)

Speicher-Wassererwarmer wird kalt (Sollwert -2,5 K,

Anderung tber Parameter ,04“):

= Der gemeinsame Vorlauftemperatur-Sollwert wird um
20 K héher gesetzt als der Trinkwassertemperatur-
Sollwert (Anderung tber Parameter ,06*).

= Pumpe ein:
Sofortiges Einschalten der Umwalzpumpe zur Spei-
cherbeheizung (Parameter ,07:1).

Speicher-Wassererwarmer ist warm (Sollwert +2,5 K):
= Der gemeinsame Vorlauftemperatur-Sollwert wird auf
den witterungsgefiihrten Sollwert zurlickgesetzt.
= Mit Pumpennachlauf:
Nach einer Speicherbeheizung lauft die Umwalz-
pumpe solange nach, bis eines der folgenden Krite-
rien erreicht ist:
- Der Trinkwassertemperatur-Sollwert wird um 5 K
Uberschritten.
- Die eingestellte max. Nachlaufzeit ist erreicht
(Parameter ,08%).
= Ohne Pumpennachlauf (Parameter ,08:0%).

Adaptive Speicherbeheizung (Parameter ,,00:1%)

Bei der adaptiven Speicherbeheizung wird die
Anstiegsgeschwindigkeit der Temperatur bei der Trink-
wassererwarmung berlcksichtigt.

Speicher-Wassererwarmer wird kalt, (Sollwert -2,5 K,

Anderung Uber Parameter ,04“):

= Der gemeinsame Vorlauftemperatur-Sollwert wird um
20 K hoéher gesetzt als der Trinkwassertemperatur-
Sollwert (Anderung tber Parameter ,06*).

= Pumpe ein:
Sofortiges Einschalten der Umwalzpumpe zur Spei-
cherbeheizung (Parameter ,07:1).

Speicher-Wassererwarmer ist warm:

= Die Regelung prift, ob der Heizkessel nach der
Speicherbeheizung noch Heizwarme liefern muss
oder ob die Restwarme des Heizkessels an den
Speicher-Wassererwarmer abgefiihrt werden soll.
Die Regelung legt den Ausschaltzeitpunkt des Bren-
ners und der Umwalzpumpe fest, so dass nach der
Speicherbeheizung der Trinkwassertemperatur-Soll-
wert nicht wesentlich Uberschritten wird.
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Speichertemperaturregelung mit 2 Speichertempe-
ratursensoren (Parameter ,,00:2%)

Der 1. Speichertemperatursensor gibt die Umwalz-
pumpe zur Speicherbeheizung frei und wird fiir die
Abbruchbedingungen im Pumpennachlauf ausgewer-
tet.

2. Speichertemperatursensor:

Bei grofter Warmwasserentnahme wird die Speicher-
beheizung vorzeitig eingeschaltet. Falls keine Warm-
wasserentnahme erfolgt, wird die Speicherbeheizung
vorzeitig abgebrochen.

Speicher-Wassererwarmer wird Kkalt:

= Sollwert -2,5 K, Anderung tber Parameter ,04“
oder

= Trinkwassertemperatur-lstwert an Sensor 2 < Trink-
wassertemperatur-Sollwert x Faktor fir Einschaltzeit-
punkt (Einstellung tber Parameter ,0E")

Speicher-Wassererwarmer ist warm:

= Sollwert +2,5 K
und

= Trinkwassertemperatur-lstwert an Sensor 2 > Trink-
wassertemperatur-Sollwert x Faktor flir Ausschalt-
zeitpunkt (Einstellung Gber Parameter ,,0D%)

Speichertemperaturregelung Speicherladesystem
(Parameter ,,00:3%)

Speicher-Wassererwarmer wird kalt, (Sollwert -2,5 K,

Anderung lber Parameter ,04%):

= Der gemeinsame Vorlauftemperatur-Sollwert wird um
20 K hoher als der Trinkwassertemperatur-Sollwert
gesetzt (Anderung tber Parameter ,06%).

= Die primare Speicherladepumpe flir Speicherlade-
system schaltet ein.

= Das 3-Wege-Mischventil 6ffnet und regelt anschlie-
Rend auf den vorgegebenen Sollwert.

= Die Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung taktet
solange (wird kurzzeitig ein- und ausgeschaltet), bis
der Vorlauftemperatur-Sollwert (Trinkwassertempera-
tur-Sollwert + 5 K) erreicht ist. Danach lauft die
Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung dauernd.
Falls der erforderliche Sollwert wahrend der Behei-
zung unterschritten wird, [auft die Umwalzpumpe zur
Speicherbeheizung voriibergehend wieder im Takt-
betrieb.

Speicher-Wassererwarmer ist warm:
= 1. Speichertemperatursensor:
Istwert > Sollwert
und
2. Speichertemperatursensor:
Istwert > Sollwert -1,5 K
= Der gemeinsame Vorlauftemperatur-Sollwert wird auf
den witterungsgefiihrten Sollwert zurlickgesetzt.
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Funktionsbeschreibung Anlage

Regelung der Trinkwassererwarmung... (Fortsetzung)

= Die Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung wird bei
ganz geoffnetem 3-Wege-Mischventil sofort ausge-
schaltet.
oder

= Die Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung wird nach
einer Uber Parameter ,,08“ einstellbaren Nachlaufzeit
ausgeschaltet.

Steckadapter externe Sicherheitseinrichtungen (Zubehor)

Anschluss von einem Steckadapter

= Minimaldruckbegrenzer

m Zusatzlicher Sicherheitstemperaturbegrenzer
» Externe Regelabschaltung des Brenners

= Externe Brenneranforderung (1. Stufe)

Der Steckadapter wird von der Regelung automatisch
als KM-BUS-Teilnehmer erkannt.

Folgende externe Sicherheitseinrichtungen kénnen
nach EN 12828 angeschlossen werden:

® WWassermangelsicherung

= Maximaldruckbegrenzer

—L —1 —1 —
ard i - Grd
© © © _C?)
pa |
X8|E|
150 ® 1501(®) 1501(F)
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910 190 1910 —910
X6 D |x4 B | x5 B sHO
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olsl4lsl2 615/4]3[2]1] | [SIOSI®
© ®
®
Abb. 45
(® Anschlussraum (unterer Teil des Steckadapters) (© Externes Einschalten des Brenners (1. Stufe/
Externe Sicherheitseinrichtungen Grundlast)

X1 Zusétzlicher Sicherheitstemperaturbegrenzer (® Externe Regelabschaltung
oder (&) Stecker
Temperaturwéachter (F) Stecker der Regelung

X2 Minimaldruck- oder Maximaldruckbegrenzer @ Anschluss fiir Leitung mit Stecker zur Rege-

lung
(H) Zum Schaltschrank oder zur Meldeeinrichtung

X3 Maximaldruckbegrenzer
X7 Wassermangelsicherung
oder
Stecker eines 2. Steckadapters
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Die Reihenfolge der Anschlisse so wie in der Abbil-
dung dargestellt einhalten.

Bei Anschluss der externen Sicherheitseinrichtungen
entsprechende Briicke im Stecker entfernen.

Hinweis
In jeder Buchse ,X1% ,X2% ,X3%“und ,X7“ muss ein
Stecker eingesteckt sein.

149



Funktionsbeschreibung Anlage

Steckadapter externe Sicherheitseinrichtungen... (Fortsetzung)

Anschluss von 2 Steckadaptern

% Separate Montageanleitung Drehschaltereinstellung

Der Drehschalter befindet sich im oberen Teil des
Die Anschlisse im 1. Steckadapter so ausfiihren, wie Steckadapters.

im vorigen Kapitel beschrieben. Auslieferungszustand: Stellung 1
Im 2. Steckadapter ist die Reihenfolge der Anschlisse 1. Steckadapter: Stellung 1
frei wahlbar. 2. Steckadapter: Stellung 2

Erweiterung EA1 (Zubehor)

F1
T2A ]
K1 230V|~
[T]L
Ll .
\
A
- Y N I - S I ) g ey g
x3l B xs X5 x2h L Lxi L L L
12 12 34 56 12 SOP LON N® L
[145] [pE1] [DE2] [DE3] [0-10V] 157 40A
VY VYV VY VY WY
+ -

Abb. 46

DE1 Digitaler Eingang 1 Netzanschluss

DE2 Digitaler Eingang 2 A Netzanschluss fur weiteres Zubehor

DE3 Digitaler Eingang 3 Sammelstérmeldung/Zubringerpumpe/Zirkula-
F1 Sicherung tionspumpe (potenzialfrei)

0-10V 0 bis 10-V-Eingang 145 KM-BUS

Digitale Dateneingange DE1 bis DE3

Folgende Funktionen kdnnen alternativ angeschlossen = Stérmeldeeingang

werden: m Kurzzeitbetrieb der Zirkulationspumpe
= Externe Betriebsprogramm-Umschaltung fir je einen

Heizkreis Externe Kontakte missen potenzialfrei sein. Beim
= Externes Sperren Anschluss die Anforderungen der Schutzklasse Il ein-
= Externes Sperren mit Stérmeldeeingang halten: 8,0 mm Luft- und Kriechstrecken bzw. 2,0 mm
= Externe Anforderung mit Mindestvorlauftemperatur Isolationsdicke zu aktiven Teilen.
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Erweiterung EA1 (Zubehor) (Fortsetzung)

Funktionszuordnung der Eingédnge

Die Funktion der Eingange wird iber Parameter in
Gruppe ,,Allgemein‘“ an der Regelung des Heizkes-
sels gewahlt:

= DE1: Parameter ,42"

= DE2: Parameter ,43"

= DE3: Parameter ,44"

Zuordnung Funktion Betriebsprogramm-Umschal-
tung zu den Heizkreisen

Die Zuordnung der Funktion Betriebsprogramm-
Umschaltung fir den jeweiligen Heizkreis wird tber
Parameter ,20“ in Gruppe ,,Heizkreis*“ an der Rege-
lung des Heizkessels gewahlt:

= Umschaltung Gber Eingang DE1: Parameter ,20:1¢
= Umschaltung Gber Eingang DE2: Parameter ,20:2¢
= Umschaltung Gber Eingang DE3: Parameter ,20:3*

Analoger Eingang 0 - 10 V

Die 0 bis 10-V-Aufschaltung bewirkt einen zusatzlichen

Vorlauftemperatur-Sollwert:

0 -1V wird als ,keine Vorgabe flr Vorlauftemperatur-
Sollwert* gewertet.

1V = Sollwert 10 °C
10V 2 Sollwert 100 °C
Ausgang

Folgende Funktionen kénnen an Ausgang ange-
schlossen werden:
= Zubringerpumpe zu Unterstation
oder
m Zirkulationspumpe
oder
= Stoérmeldeeinrichtung

Hinweis zur Zubringerpumpe
Funktion nur méglich in Verbindung mit einer lber
LON angeschlossenen Heizkreisregelung.

Funktionsbeschreibung Anlage

Die Wirkung der Betriebsprogramm-Umschaltung wird
Uber Parameter ,1F* in Gruppe ,,Heizkreis* gewahlt.
Die Zeitdauer der Umschaltung wird tGber Parameter
224" in Gruppe ,,Heizkreis“ eingestellt.

Laufzeit der Zirkulationspumpe bei Kurzzeitbetrieb

Die Zirkulationspumpe wird durch Schliel3en des Kon-
takts an DE1, DE2 oder DE3 Uber einen Taster einge-
schaltet. Die Laufzeit wird Gber Parameter ,47“ in
Gruppe ,,Allgemein‘ eingestellt.

Zwischen Schutzleiter und Minuspol der bauseitigen
Spannungsquelle muss eine galvanische Trennung
sichergestellt sein.

Hinweis zu Zirkulationspumpen
Zirkulationspumpen mit eigenstéandigen Funktionen
direkt an 230 V~ anschlie3en.

Funktionszuordnung
Die Funktion des Ausgangs wird Uber Parameter

,41%in Gruppe ,,Allgemein“ an der Regelung des
Heizkessels gewahlt.
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Funktionsbeschreibung Anlage
Erweiterung AM1 (Zubehor)

W/ A4
K2 K1 F1

T4A|:|
230V|~

L]

| 3

X2 r\rJ\r\ AANAN AANA X1
12 12 LN L®N L N N® L
40A
%j‘ t%j‘/cm
Abb. 47

A1 Umwalzpumpe
A2  Umwalzpumpe
Netzanschluss

Funktionen

A Netzanschluss fir weiteres Zubehor

An Anschluss A1 und A2 kann je eine der folgenden
Umwalzpumpen angeschlossen werden:
» Heizkreispumpe fur Heizkreis ohne Mischer
= Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung

m Zirkulationspumpe

Zirkulationspumpen mit eigenstandigen Funktionen

direkt an 230 V~ anschlief3en.

Funktionszuordnung

145 KM-BUS

Funktion

Ausgang A1

Parameter (Gruppe ,,Allgemein“)
Ausgang A2

Zirkulationspumpe

31:0

32:0 (Werkseitige Einstellung)

Heizkreispumpe [20]A1

31:1 (Werkseitige Einstellung) | 32:1

Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung 31:2 32:2
Neutralisationsanlage, Abgas/Wasser-War- | 31:3 32:3
metauscher [20]A1

Verteilerpumpe 31:4 32:4
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Funktionsbeschreibung Heizkessel

Alle Parameter der folgenden Funktionen werden an
der Vitotronic 100 eingestellt.

Regelung der Kesselwassertemperatur

Kurzbeschreibung

= Die Regelung der Kesselwassertemperatur erfolgt
durch Ein- und Ausschalten des Brenners oder durch
Modulation.

m Der Kesselwassertemperatur-Sollwert wird durch die
Vitotronic 300 vorgegeben.

» Fir Niedertemperaturkessel ist Gber den Codierste-
cker eine Mindestkesselwassertemperatur vorgege-
ben, die zum Kesselschutz eingehalten wird.

= Niedertemperaturkessel in Verbindung mit Tempera-
tursensor Therm-Control oder Ricklauftemperatur-
sensor T1:

Bei Unterschreiten des Temperatur-Sollwerts am
Temperatursensor Therm-Control oder Ricklauftem-
peratursensor T1 ([17][A]) wird der Kesselwassertem-
peratur-Sollwert erhoht.

Funktionen

Erfassung der Kesselwassertemperatur:

» Sicherheitstemperaturbegrenzer STB (Flussigkeits-
ausdehnung)

= Temperaturregler TR (FlUssigkeitsausdehnung)

m Kesseltemperatursensor NTC 10 kQ

Regelbereichsgrenzen oben
» Sicherheitstemperaturbegrenzer STB 110/100 °C
= Temperaturregler TR 95/100/110 °C
» Elektronische Maximaltemperaturbegrenzung:
- Einstellbereich: 20 bis 127 °C
- Anderung liber Parameter ,06“ in Gruppe ,,Heiz-
kessel“.

Regelablauf
Heizkessel wird kalt

Falls die Kesselwassertemperatur den Kesselwasser-
temperatur-Sollwert um 2 K unterschreitet, wird der
Brenner eingeschaltet. Der Brenner startet sein eige-
nes Uberwachungsprogramm.

Hinweis

Je nach Umfang der Zusatzschaltungen und Feue-
rungsart kann die Brennereinschaltung um einige
Minuten verzégert werden.

Funktionsbeschreibung Heizkessel

Regelbereichsgrenzen unten

m Regelung der Kesselwassertemperatur im Normal-
betrieb und bei Frostschutzschaltung in Abhangigkeit
vom jeweiligen Heizkessel.

Heizkessel wird warm

= 1-stufiger Brenner:
Falls die Kesselwassertemperatur den Kesselwas-
sertemperatur-Sollwert um 2 K Uiberschreitet, wird
der Brenner ausgeschaltet.

» 2-stufiger oder modulierender Brenner:
Falls die Kesselwassertemperatur den Kesselwas-
sertemperatur-Sollwert um die Ausschaltdifferenz
Uberschreitet, wird der Brenner ausgeschaltet.
Die Ausschaltdifferenz wird in Parameter ,, 13" in
Gruppe ,,Heizkessel” eingestellt.
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Anschluss- und Verdrahtungsschemen

Vitotronic 300
Ubersicht
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Leiterplatte Erweiterung Heizkreis 2 und 3 mit
Mischer

Leiterplatte Kleinspannung

Leiterplatte 230 V~

Netzwerkmodul

Codierstecker

A6 Kommunikationsmodul LON

A7 Sicherheitsteil mit Temperaturregler und Sicher-
heitstemperaturbegrenzer

A8 Bedientell

X Elektrische Schnittstellen
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Anschluss- und Verdrahtungsschemen

Vitotronic 300 (Fortsetzung)
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Anschluss- und Verdrahtungsschemen

Vitotronic 300 (Fortsetzung)

[20]A1 Heizkreispumpe fir Heizkreis 1 ohne Netzanschluss, 230 V/50 Hz
Mischer Brenner 1. Stufe Heizkessel
Oder Sammelstérmeldeeinrichtung
Primare Speicherladepumpe flir Speicher- [52]A1 Motor-Drosselklappe Heizkessel
ladesystem Oder
Oder Mischventil zur Ricklauftemperaturrege-
Umwalzpumpe flir Abgas/Wasser-Warme- lung Heizkessel
tauscher Heizkessel Oder
Oder Mischventil Warmetauscher-Set
Schaltausgang zur Volumenstromreduzie- Brenner 2. Stufe Heizkessel
rung Heizkessel (Therm-Control) Oder
Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung Brenner modulierend Heizkessel
Oder Externe Sicherheitseinrichtung Heizkessel
Sekundare Speicherladepumpe flir Spei- Oder
cherladesystem Provisorischer Brennerbetrieb Heizkessel
Zirkulationspumpe 151 Sicherheitskette (potenzialfrei) Heizkessel
Beimischpumpe 156 Netzanschluss fir Zubehor

Oder F1und F2 Sicherung, T 6,3 A
Kesselkreispumpe F6 Sicherheitstemperaturbegrenzer
Oder F7 Temperaturregler
Kesselkreispumpe mit Drosselklappen- K1 bis K10 Relais
funktion S1 Netzschalter
Oder S2 TUV-Taster
Verteilerpumpe X Elektrische Schnittstellen
Leiterplatte Kleinspannung
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Anschluss- und Verdrahtungsschemen

Vitotronic 300 (Fortsetzung)

Aulentemperatursensor Temperatursensor Speicherladesystem
Kesseltemperatursensor Oder
[5][A] Speichertemperatursensor Rucklauftemperatursensor T2
Oder CAN-BUS-Teilnehmer
Speichertemperatursensor oben bei [123].1/143].2 Externes Sperren Heizkessel
Speicherladesystem [143].2/[143].3 Extern Heizkessel in der Kesselfolge als
[5][B] Speichertemperatursensor unten bei letzten zuschalten
Speicherladesystem 145 KM-BUS-Teilnehmer
[o]/[2] Vorlauftemperatursensor gemeinsamer [146].1/[146].2 Externes Umschalten stufiger/modulier-
Vorlauf ender Brenner Heizkessel
Abgastemperatursensor [146].2/[146].3 Externe Anforderung Anlage
Temperatursensor Therm-Control LON Anschluss fur Datenaustausch
Oder X Elektrische Schnittstellen

Rucklauftemperatursensor T1

Leiterplatte Erweiterung 2. und 3. Heizkreis mit Mischer

X
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Vorlauftemperatursensoren Mischer-Motoren
Heizkreispumpen K1-K6 Relais
Netzanschluss X Elektrische Schnittstellen
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Anschluss- und Verdrahtungsschemen
Vitotronic 100

Ubersicht
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A2 Leiterplatte Kleinspannung
A3 Leiterplatte 230 V~

A4 Netzwerkmodul

A5 Codierstecker

A6 Kommunikationsmodul LON
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A7 Sicherheitsteil mit Temperaturregler und Sicher-
heitstemperaturbegrenzer

A8 Bedienteil

X  Elektrische Schnittstellen
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Anschluss- und Verdrahtungsschemen

Vitotronic 100 (Fortsetzung)

Leiterplatte 230 V~

a1s

N———+mm

s

— =

v8 —{u[}e

z4og
ADEZ
0s1 ost] [esy] [ov] [os] [ez] [ivToz] [iv]es]
M 2
T/ r/ r, I~ 'I/
LV i e i AL 0 e i i
@Eﬁ%ﬁz@az®42@44®zz@42®42®42®><
LY Y Y Y Y Y Y- Y Y- Y A Y Y Y Y Y Y Y Y- Y Y Y Y Y YEY
. . . . . 1A
7
—(® m b ¢
N N 01X \2M| LO5,T60 o) 2
7 L
o LI |1 b b TV_ gLyl 9\ b _
N D+ d — bl =~ i
[v] 11> i T
e - (]
€s > I N I
+8 um ..IMW. LT _|_|_$_ Y eI T Y] HX
91 D a1
E /1 u.“.|_|_ .TMW T
. ____ > 'S .
2# & CH SN AS“ 2T
LS —| T
gl 2
[ .T% |_AM — LT
AOSZ A0ST on .AG‘ZZ
Ve ol ve ww o AO* o
14 L m<
T 15 1A L T RN T3 AN kL
LB AR - L) -] L=\ -]
,/
N ls
el | [d] | e
I
LY

Abb. 53

81.2€89

159



Anschluss- und Verdrahtungsschemen

Vitotronic 100 (Fortsetzung)

[20]A1 Umwalzpumpe flir Abgas/Wasser-Warme- Brenner 2. Stufe Heizkessel
tauscher Heizkessel Oder
Oder Brenner modulierend Heizkessel
Schaltausgang zur Volumenstromreduzie- Externe Sicherheitseinrichtung Heizkessel
rung Heizkessel (Therm-Control) Oder
Beimischpumpe Provisorischer Brennerbetrieb Heizkessel
Oder 151 Sicherheitskette (potenzialfrei) Heizkessel
Kesselkreispumpe 156 Netzanschluss fir Zubehor
Oder F1 und F2 Sicherung
Kesselkreispumpe mit Drosselklappen- F6 Sicherheitstemperaturbegrenzer
funktion F7 Temperaturregler
Netzanschluss, 230 V/50 Hz K1 bis K10 Relais
Brenner 1. Stufe Heizkessel S1 Netzschalter
Sammelstérmeldeeinrichtung S2 TUV-Taster
[52]A1 Motor-Drosselklappe Heizkessel X Elektrische Schnittstellen
Oder
Mischventil zur Ricklauftemperaturrege-
lung Heizkessel
Leiterplatte Kleinspannung
A4 9))
A8 6
A5 (X1
X2
(=)
fhii o}
YRy X7 ¥
A2 a X16
33,0V <+ — 33,0V -
X4 22,5V <] le— 22,5V =
5,0V <—f —
3,3V - —
iy =
GND
A6 =
i
H
X1 [am
—am =
—m H
—m ]
::iﬁi X2 ]
—amn T-
—am g =
H-—
H-—
L
—
]
AAL AAAL -
i e e e e ok
123 1234 1234 1234 12341234%23123
T T ly i it
& 3
145][145 143 146
| B |
Abb. 54
Kesseltemperatursensor CAN-BUS-Teilnehmer
Abgastemperatursensor [143].1/[143].2 Externes Sperren Heizkessel
Temperatursensor Therm-Control [143].2/[143].3 Extern Heizkessel in der Kesselfolge als
Oder letzten zuschalten
Ricklauftemperatursensor T1 145 KM-BUS-Teilnehmer
Ricklauftemperatursensor T2
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Vitotronic 100 (Fortsetzung)

[146].1/[146].2 Externes Umschalten stufiger/modulier-
ender Brenner Heizkessel

LON
X

Anschluss- und Verdrahtungsschemen

Anschluss fur Datenaustausch
Elektrische Schnittstellen
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Technische Daten

Technische Daten Vitotronic 300 und Vitotronic 100

Nennspannung 230 V~

Nennfrequenz 50 Hz

Nennstrom 12 A~

Leistungsaufnahme 16W

Schutzklasse |

Schutzart IP20D gemaf EN 60529, durch Aufbau/Einbau gewahr-

leisten

Wirkungsweise

Typ 1B gemaf EN 60730-1

Zulassige Umgebungstemperatur
= Betrieb

= | agerung und Transport

0 bis +40 °C

Verwendung in Wohn- und Heizraumen (normale Um-
gebungsbedingungen)

-20 bis +60 °C

Nennbelastbarkeit der Relaisausgange

Stecker Komponente Nennbelastbarkeit | Vitotronic 300 | Vitotronic 100
20]A1 Eine der folgenden Umwalzpumpen:
= Heizkreispumpe fiir Heizkreis 1 ohne X —
Mischer
= Primare Speicherladepumpe fiir Spei- X —
cherladesystem
= Umwalzpumpe fiir Abgas/Wasser- 4(2) A, 230 V~ X X
Warmetauscher Heizkessel
oder X X
Schaltausgang zur Volumenstromredu-
zierung Heizkessel (Therm-Control)
[20M2/M3 Heizkreispumpe 4(2) A, 230 V~ X —
Eine der folgenden Umwalzpumpen:
= Umwalzpumpe zur Speicherbeheizung X —
» Sekundére Speicherladepumpe fiir 4(2) A, 230 V~ X —
Speicherladesystem
Zirkulationspumpe 4(2) A, 230 V~ X —
Brenner 1. Stufe Heizkessel 6(3) A, 230 V~ X X
Eine der folgenden Umwalzpumpen:
= Beimischpumpe X X
= Kesselkreispumpe X X
= Kesselkreispumpe mit Drosselklap- 4(2) A, 230 V~ X X
penfunktion
= Verteilerpumpe X —
Sammelstérmeldeeinrichtung 4(2) A, 230 V~ X X
[52]A1 Eine der folgenden Funktionen:
= Motor-Drosselklappe Heizkessel X X
. Mlschventl_l zur Ricklauftemperaturre- 0,2 (0.1) A, 230 V~ X X
gelung Heizkessel
= Mischventil Warmetauscher-Set X —
[52M2/M3 gil;ﬁgt:er-Motor Erweiterungssatz Mi- 0.2 (0.1) A, 230 V~ X —
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Technische Daten

Technische Daten Vitotronic 300 und Vitotronic 100 (Fortsetzung)

Stecker Komponente Nennbelastbarkeit | Vitotronic 300 | Vitotronic 100
Eine der folgenden Funktionen:

= Brenner 2. Stufe Heizkessel 1(0,5) A, 230 V~ X X

= Brenner modulierend Heizkessel 0,2(0,1) A, 230 V~ X X
Gesamt Max. 12 A, 230 V~
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Bescheinigungen

Konformitatserklarung

Wir, die Viessmann Werke GmbH & Co. KG, D-35107
Allendorf, erklaren in alleiniger Verantwortung, dass
das bezeichnete Produkt in Konstruktion und Betriebs-
verhalten den europaischen Richtlinien und den
erganzenden nationalen Anforderungen entspricht.

Die vollstandige Konformitatserklarung ist mit Hilfe der
Herstell-Nr. unter folgender Internetadresse zu finden:
DE: www.viessmann.de/eu-conformity
AT: www.viessmann.at/eu-conformity
CH: www.viessmann.ch/eu-conformity-de

oder

www.viessmann.ch/eu-conformity-fr

164

5832718


http://www.viessmann.de/eu-conformity
http://www.viessmann.at/eu-conformity
http://www.viessmann.ch/eu-conformity-de
http://www.viessmann.ch/eu-conformity-fr

5832718

Stichwortverzeichnis

A
Abgastemperatursensor.........cccceeeeieieieieeeeeeeieeeeeeees 135
Abschlusswiderstand LON...........ccccooiiiieiiiiiiee e 42
Adaptive Speicherbeheizung..........ccccccceveiiiiiiinnnn, 148
AKLOren prufen..........cocccciiiieiiiieee e 53
Anhebung der reduzierten Raumtemperatur............ 144
Anlagenbeispiele.............iiiiiiiiiiiiiiieeee 17
Anlagendynamik Mischer............cccooovvvviiiiiiiiiccnnnnnn. 144
Anschlussbeispiele LON...........c.cccccoeiiiiiiiiiiieeineeen, 42
Anschluss- und Verdrahtungsschema
— Vitotronic 100........cccooiiiiiiiiie e 158
— Vitotronic 300..........cooiiiiiiiiiiiiee 154
Aufheizzeitverklrzung.........cccovvveeeeeeeeeeiiecciiieeee 145
Aulentemperatur............cccccviiiiiiiieie e, 143
AuRentemperatursensor............ccccceeeeeeeeeeieenns 27,135
Autonome Regelungsart............ccccoovviiiieiiiiiiiiiiinnne, 139
B
Bedienteil anschlieRen..........ccccccooviiiiiiiiiiiiiie e, 26
Bestimmungsgemalie Verwendung..............cccceeunee 16
Betriebsdaten..........cccccoiiiii 116
Betriebsdaten abfragen.............ccccooeviiiiiiiiini, 116
Betriebsprogramm-Umschaltung...........cccccoeeeeennnn. 35
Betriebszustande abfragen...........cccccvveeiiiiiiiiinn, 116
Brenner
— Drehstrom........oooii 40
— Externes Umschalten...........cccccccoiiiiiiiiiin, 33
— MAEFIX e 38
— Ohne StECKEr.......oiiiiiiiiiee e 38
— OI-/GaSgEDIASE. ........oeveeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 38
— Wechselstrom............ooiiiiiiii e 38
Brenneranforderung extern...........ccccccceeeeeiieinnvnnnnen. 149
C
Codierstecker einstecken...........ccccocceeiiiiiieiiiiinnen. 19
D
DiagnOoSe... ..o 116
Differenztemperatur...............cooocciiiieiiiiiee e, 138
Drehschalter Steckadapter.........ccccceeeeiiieiciiivnenen.n. 150
Drehstrombrenner............ooeiiiiiiiiiiie e 40
E
Einfamilienhaus...........ccocoiiiii s 147
Elektrische Anschlisse, Ubersicht....................c........ 23
Erforderliche Parameter
— Vitotronic 100........cooviiiiiiiiee e 48
— Vitotronic 300........cooiuiiiiiiiiie e 48
Erweiterung
=AM e 152
— AT 150
Erweiterung EAT ..o 32
Erweiterung fur Heizkreis 2 und 3
— ANSChIIEREN.....coiiiiiiiii e 25
— Montieren. ... 18
Erweiterung fur Heizkreis mit Mischer....................... 23
Estrichtrocknung........ccccoooeiiiiiie 144
Externe Anforderung gemeinsame Vorlauftemperatur...
34
Externe Brenneranforderung.............ccccoeeeevvvvnennenn. 149

Stichwortverzeichnis

Externe Funktionen............cccce 32
—ANIAGE..cc 32
—Heizkessel.........ccoiiii 32
— HeizKreise. ... 32
Externe Regelabschaltung..........ccccceeeeiiiii, 149
Externe Regelabschaltung des Brenners................. 149
Externe Sicherheitseinrichtungen anschliefden.......... 36
EXternes Sperren.........cccceveeeiiiiiciiiiiiieeeeeeee e 32
—Heizkessel.........ccciiii 33
Externes Umschalten stufiger/modulierender Brenner..
33
F
Fehlerhistorie..........ccuuuii 120
FrostSChULZ.......ooeiiiiiii 144
Frostschutzfunktion............cccccoiiiii, 147
Funktionen..........oociiiii 32
— Heizkreisregelung.............ccoovviviviiiiiiiii, 143
— Regelung der konstanten Kesselwassertemperatur...
137, 153
FuRbodenheizKreis.............occoueeieiiiiiiiieiiiiee e 30
G
Gemeinsame Vorlauftemperaturregelung................ 138
Geratesicherungen prifen.........cccccccoeeviiiciviiieennn. 136
H
HaftuNg. ... 15
Hauptschalter..........ooo oo 43
Heizkennlinie..........ccoooooiiiiis 51, 143
Heizkessel in der Kesselfolge zuschalten.................. 33
Heizkreispumpenlogik-Funktion.............cccccccnnnnn. 144
Heizkreisregelung.........ccccoeeeieiieiieiiieeee 42
Hocheffizienz-Umwalzpumpen...........ccccceeeeeeeeiiiiinnns 29
|
Inbetriebnahme
— Erforderliche Parameter.............ccccciviiiiiiiinnnnn, 46
— Regelung an 2-stufigen Brenner anpassen............. 46
— Regelung an modulierenden Brenner anpassen.....47
Inbetriebnahme-Assistent............ccccveeiiiinns 46
Inbetriebnahme erneut durchfihren........................... 46
Instandsetzung........cccceeeeiiiiiiiee e 135
K
Kesselfolge einstellen...........cccccccoeeviiiiiiiiiiiieeeeeeeee, 51
Kessel-Parallelschaltung.............ccccoovvvviviiiiiciiennnnn. 139
Kessel-Reihenschaltung.............ooeveviiiiiiiiiiciieenennn. 139
Kesseltemperatursensor............ccccoovvvveeeeeeieiiiinnnnnns 135
Kommunikationsmodul LON montieren..................... 18
KUrzabfrage.........ceeeeiieieiiiiiiciieeeeeeee e 117
Kurzbeschreibung
— Heizkreisregelung.............cccoovviviiieiiiiiii, 143
— Regelung der Kesselwassertemperatur........ 137, 153
— Speichertemperaturregelung.............cccccoeeeunvnnneee. 146

165



Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis (Fortsetzung)

L

Leiterplatte

— 230 Ve 24
— Kleinspannung............cooooviiiieiiiieiiinn 23, 32
Leiterplatten...........ccccoo o, 154, 158
LON

— Anschlussbeispiele..........ccccoeiiiiiiiiiiiiiiee 42
— Funktionsprifung........ccccceeeeeieeeeiiiicciiieeeceee e 118
— Regelung einbinden................co oo, 49
— Verbindung herstellen.............ccviiiiciiiiiiieeeen. 41
LON-Abschlusswiderstand............cccccoocvieieiiiiieeeennns 42
LON-ANSChIUSSAOSE......cccoiiiiiiieiiiiieeeeee e 42
LON-KUPPIUNG....ciiiiiiieeeee e 42
LON-Teilnehmer-CheckK...........ccccceeviiiiiieiiiieeeeee, 50
LON-Verbindungsleitung..........cccccceeeeeiiiiiiiiiirieeeeeen. 42
LON-Verbindungsstecker..........cccccceeeiiviiiiiiiiiieeneenn. 42
M

Matrix-Brenner..........coociiiiiiiiii e 38
Maximaldruckbegrenzer.............cccooovviiiiiiiiiciiieeenn. 149
Mehrfamilienhaus...........ccccociiiiiiie e 147
MeldungsspeiCher............ovviiiiiiiiiciiieee e, 120
Mindestdruckwachter............ccoccoceeiiiiiii e 37
Minimaldruckbegrenzer.............ccooevviiiiiiiiciiiieen. 149
Mischer-Motor...........ueeiiiii 31
Modulierender Brenner, Regelung anpassen............. 47
N

Neigung Heizkennlinie...............ooiiiiiiiiiieeieeeeeee. 53
Nennbelastbarkeit der Relaisausgange................... 162
NetzanschlUSS........cuuviiiii e 43
Netzfiltereinheit............cccooiii 44
Netzwerkmodul

— ZUrUCKSEtZEN. .. ..oviiiiiiiie e 118
Netzwerkmodul anschliefRen...........cccccevviieeeeeiiineenn. 26
Niveau Heizkennlinie............cccouiiiieeiee, 53
Normaler Raumtemperatur-Sollwert.......................... 52
(0]

Ol-/Gasgeblasebrenner.............cccccccveeeeeceeceeeeen. 38
P

Parameter

— AUFTUFEN. ... 56
— ZUrUCKSEIZEN. ...t 56
Passworter

- 1110 L1 o TSP 116
— in die werkseitige Einstellung zurlicksetzen.......... 116
Produktinformation.............cccceiiiiiiiiiii 17
Provisorischer Brennerbetrieb.............ccccoin, 37
Prifen

— SIChEIUNGEN.....coiiiiiiiiiiee e 136
Pumpen

— Im FulBbodenheizkreis.........cccccveeviiiieeiiiiiieee e, 30
—Nachlauf..........cooiiii 148
— Verfugbare AnSchIlUSSe..........ccccvvviieeiiieeeeeeeieeeis 27
R

Raumtemperatur.............cccoeeeeiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeee 143
Raumtemperatursensor.............ccccoevvviveevveviiiiiinnnnn. 135

166

Raumtemperatur-Sollwert einstellen......................... 52
Reduzierte Raumtemperatur, Anhebung.................. 144
Reduzierter Raumtemperatur-Sollwert....................... 52
Regelablauf

— Regelung der Kesselwassertemperatur........ 137, 153
— Speichertemperaturregelung.............cccccoeeeuvvnnnene. 148
Regelabschaltung Brenner extern............................ 149
Regelung

— HeizKreise. ... 143
—Kaskade. ... 138
— Kesselwassertemperatur..........ccccceeeeeeeeeenn.n. 137, 153
Regelung der Trinkwassererwarmung..................... 146
Regelung in LON einbinden

— Beispiel fur Mehrkesselanlage................cccccceeunnn. 49
Regelung OffNen..........oovvviiiiiiiiiiieeeee e, 21
Regelungsstrategien

— Brennwertstrategie............ooovviiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeen 140
— Heizwertstrategien..............ccoeviviiiiii, 141
Regelungsvorderteil anbauen..............cccccevvvivivnnnnnn. 21
Relaisausgange, Nennbelastbarkeit........................ 162
Relaistest.......cooooiiii 53
Rucklauftemperatursensor..........cccccceeeeveevcninvvennnnn. 135
S

Schnellabsenkung.........ccccovvieiiiiiiiiee 143
Schnellaufheizung.........ccccovieiiiii 143
S T= TS (=Y o SRR 26
Sequentielle Regelungsart..........cccccoeeeeeeiiiiiiinnne, 139
Service-Menu

— AUFTUFEN ... 115
—Verlassen.......cccoo it 116
Service-Schnittstelle........cccccoiviiiii 118
Sicherheitseinrichtungen..............cccccooeviiiiiieeeenennn. 149
Sicherheitskette

— Nicht potenzialfrei..........cccccviviiiiiiiieee 41
— Potenzialfrei..........cooiiiiiiiii 40
Sicherheitstemperaturbegrenzer............cccccceeeeee.n. 149
— Profen.. ..o 53
—Umstellen........c.ouiii e 19
— ZUSALZIICNET ..o 149
SiCherungen.........ccccevveeiiiiiiiiceee e 136
Softwarestand...........cccceiiiiiiiiii 118
Solarregelung........coooeiiiiiiiiiieeeee e 147
Solarregelungsmodul...........coeeeeiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeen 147
Sparschaltungen.........ccoceeeeiieeiiii e 144
Speicherladesystem.........ccccccceeeeiiiiiiiiiiieeene. 147, 148
Speichertemperaturregelung..........ccccccveeeeeiiiiicnnnn, 146
Speichertemperatursensor............cccooeeccvvvieeeeeeeennn. 135
Speichervorrangschaltung.............ccccoooeviiiiiiienenn.n. 147
Steckadapter fur externe Sicherheitseinrichtungen. 149
StECKET [150].....eeeeeeeee e 149
Stellglieder... ..o 31
Stormeldeeinrichtung anschlielen............cccceecvveeeen. 31
Storungsbehebung.........cccoocoiiiiiii 120
Storungsmeldungen.........ccoooveieeeeiiciiee e 120
— ohne Stérungsanzeige.........ccccveevvcieeeeeeciieeeee, 134
StOrunNgsSSPEICNET........coiiiiiiiiieeieee e 120

5832718



5832718

Stichwortverzeichnis (Fortsetzung)

T
Technische Daten..........cccoeeevviiiiiiiiiien 162
Temperaturen abfragen..........cccccceveeeeiiiiiciiiieeee. 116
Temperaturregler umstellen..............cccooevviiiiiiiinnnne. 20
Temperatursensoren prifen..........cccccceeeeeieeeeeeiieenns 135
Temperaturwachter............ccoooeeiciiiiiiieeeee e 30
Therm-Control........cc.eeeiiiiiiiie e 144
Trennvorrichtungen...........cceiiiiiieieeeee, 43
TrinKwasSererwarmuNg...........c.eeeeeeeeeeuvnrreereeeeeeeenns 147
Trinkwassertemperatur-Sollwert...............ccccceeeeee.... 147
U

Umschalten stufiger/modulierender Brenner.............. 33
Vv

Verdrahtungsschema

— Vitotronic 100........cccooiiiiiiiiiie e 158
— Vitotronic 300........c.cooiiiiiiiiiii e 154
VIEOSOM. ... 118
VIOSONIC. ... 147
Vorlauftemperatursensor...........ccccceeeeeiiiecciiiiieeen. 135
Vorrangschaltung..........oooovvvviiiiiiiiiiiiceiieee e, 147

Stichwortverzeichnis

w

WartUNG......ooeeeeeeeeee e 119
Wassermangelsicherung...........cccccooeeeeviiiinennnn, 37, 149
Wechselstrombrenner.............cccouveveeeiiiiiii 38
WiFi

— AKLIVIEIeN...ccoiiiiiii e 118
— Informationen...........cocoeeiiiiiii e 118
WiFi-Informationen...........cccooiiiiiiiiii e 118
V4

Zeitprogramm

— Raumbeheizung............ooooimiiiicce e 143
— Trinkwassererwarmung.........cccueeeeeeeeeeeeeseeeennvennnnn 147
Zentralbedienung............ooovvviiiiiiiiiiiiereee e 144
ZirkulationSPUMPE.......ooviviiiiiiiceeee e 147
Zugentlastung.........eeeeeiiiinieieee e 22
Zusatzfunktion fur erhéhte Trinkwasserhygiene ...... 147
Zweistufiger Brenner, Regelung anpassen................ 46

167



Viessmann Ges.m.b.H.
A-4641 Steinhaus bei Wels
Telefon: 07242 62381-110
Telefax: 07242 62381-440
www.viessmann.at

168

Viessmann Climate Solutions SE
35108 Allendorf

Telefon: 06452 70-0

Telefax: 06452 70-2780
www.viessmann.de

Technische Anderungen vorbehalten!

5832718


http://www.viessmann.de
http://www.viessmann.at

	Montage- und Serviceanleitung
	Vitotronic 300; Vitotronic 100
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Haftung
	Information
	Entsorgung der Verpackung
	Symbole
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Produktinformation
	Anlagenbeispiele
	Ersatzteillisten

	Montageablauf
	Erweiterung für Heizkreis 2 und 3 montieren
	Kommunikationsmodul LON montieren
	Codierstecker einstecken
	Sicherheitstemperaturbegrenzer umstellen (falls erforderlich)
	Temperaturregler umstellen (falls erforderlich)
	Regelungsvorderteil anbauen
	Regelung öffnen
	Leitungen einführen und zugentlasten

	Elektrische Anschlüsse
	Übersicht der elektrischen Anschlüsse
	Erweiterung für Heizkreis 2 und 3 anschließen
	Netzwerkmodul anschließen
	Sensoren anschließen
	Pumpen anschließen
	Stellglieder anschließen
	Sammelstörmeldeeinrichtung anschließen
	Externe Funktionen
	Externe Sicherheitseinrichtungen anschließen
	Provisorischer Brennerbetrieb
	Wechselstrombrenner anschließen
	Drehstrombrenner anschließen
	LON-Verbindung herstellen
	Netzanschluss

	Inbetriebnahme
	Anlage in Betrieb nehmen
	Erforderliche Parameter
	Regelung in LON einbinden
	Kesselfolge an der Vitotronic 300 einstellen
	Heizkennlinie einstellen
	Sicherheitstemperaturbegrenzer prüfen
	Ausgänge prüfen (Aktorentest)

	Parameterebenen
	Parameterebenen
	Parameterebenen aufrufen
	Parameter in den Auslieferungszustand zurücksetzen

	Parameter, Vitotronic 300
	Allgemein, Vitotronic 300
	Heizkessel, Vitotronic 300
	Kaskade, Vitotronic 300
	Warmwasser, Vitotronic 300
	Solar, Vitotronic 300
	Heizkreis 1, Heizkreis 2, Heizkreis 3, Vitotronic 300

	Parameter, Vitotronic 100
	Allgemein, Vitotronic 100
	Heizkessel, Vitotronic 100

	Diagnose und Serviceabfragen
	Service-Menü aufrufen
	Service-Menü verlassen
	Passwörter ändern
	Alle Passwörter in die werkseitige Einstellung zurücksetzen
	Diagnose
	LON-Service-PIN
	WiFi-Informationen aufrufen
	Netzwerkmodul zurücksetzen
	Service-Schnittstelle für Vitosoft aktivieren (WiFi)
	Wartungsanzeige

	Störungsbehebung
	Störungsanzeige
	Störungsmeldungen
	Temperatursensoren prüfen
	Sicherungen prüfen

	Funktionsbeschreibung Anlage
	Funktionsbeschreibung Anlage
	 Regelung der Kesselwassertemperatur
	Regelung der Kaskade
	Regelung der Heizkreise
	Regelung der Trinkwassererwärmung (Speichertemperaturregelung) 
	Steckadapter externe Sicherheitseinrichtungen (Zubehör)
	Erweiterung EA1 (Zubehör)
	Erweiterung AM1 (Zubehör)

	Funktionsbeschreibung Heizkessel
	Funktionsbeschreibung Heizkessel
	 Regelung der Kesselwassertemperatur

	Anschluss- und Verdrahtungsschemen
	Vitotronic 300
	Vitotronic 100

	Technische Daten
	Technische Daten Vitotronic 300 und Vitotronic 100

	Bescheinigungen
	Konformitätserklärung

	Stichwortverzeichnis

